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italienische Katastrophe
weit über 66 600 Italiener gefangen , über 560 Geschütze erbeutet. — In Flandern neue ttSmpfe.

von der oftastikanifchen Front.
Die Verleihung Sei Eichenlaubs sunt Orden Pour le

Dcsrite an den tapferen Verteidiger Deutsch-Ostafrikas.
Oker,ren v. Lettow-Borheck. lenkt den dem europäischen
Volkerrmgen zugcwandten Blick wieder einmal auf die ent¬
sagungsvolle und zähe Kriegsarbeit unserer Afrikaner.
, In weiter Ferne , abgeschnittcn von jedem Verkehr mit
oer Heimat , kämpft in Deutsch-Ostafrika noch ei» Häuflein
deutscher Truppen um Leben und Freiheit aeacn die er¬
drückende Uebermacht der Engländer und ihrer Hilfsvölkerbis zum bitteren Ende.

Während in den anderen deutsch-afrikanischen Kolonien
der ungleiche Kampf nach ruhmvoller Gegenwehr von un¬
seren , Truppen Ichließlsch aus Mangel an Munition und
Vrovlant eingestellt werden mutzte, wird dort von unseren
Schutztruppen unentwegt writergefochtcn . Ueber ihr Schicksal
ist bei dem Mangel an eigenen Nachrichten nur aus den
gegnerischen Meldungen etwas zu ersehen. Soviel aber ist

$ er  Fassung der spärlichen Berichte unserer Gegner
deutlich zu erkennen , baß unsere afrikanischen Kameraden
un,eren Feinden die heißersehnte „Eroberung " auch dieser
letzten deutschen Kolonie herzlich schwer machen.

Nachrichten setzen mit einer Havas -Meldung
September ein . nach der das belgische Kolonial-

Eilt, oaß die ln Ostafrika operierenden bel-
grscherr Abteilungen nach ihrer am 28, August erfolgten Ber-
ESUlrg ,n Fakara auf das Südnfer des Flusses Kilombero
ubergegangen sind und ihren Vormarsch in der Richtungauf Mahenge foctsetzten. "

■hfn 3?  0 . September griffen die belgischen Abteilungen die
2i ttiy? e» Stellungen an der Linie Kalimoto —Madege , etwa
86 Kilometer von Mahenge an.

Zweitägigem Kampfe wurden die befestigten Hügel
nach ®clß >cr Benommen. Allem Anschein

" » r um d' e Räumung schwacher
S Postierungen vor unserer auf der Mahenge-
Pv -h ache belesenen Hauptstellung gebandelt , auf die sich die
rückgezogen" haben ^ ^ iguns ihrer Sicherungsaufgabe zu-

Lvnb!»^ ^ ^ 26. September 1917 wirb sodann amtlich aus
Kiimo ^ ? °ldet, die Deutschen batten Mihambia südwestlich
näckia» «" °u« t und wären am 19. September nach hart-

dtpingo zurückgeaanaen . Eine
Miba ^ i ^̂' «dl 'che Abteilung hätte auch Mdesia . südwestlich
de,,« » L träumt . Am 21. September bab sich die ganze
flufc \* re, *mac®t ’n '^ efer  Gegend auf den Mbemkuru-
öi ? enalil ^ b̂ r^ ' . ^ 2Z. September sei ihnen aber durch
g ^ ngl sche Infantene aus Nigeria die Rückzugslinie ab-
teilun ^ und lre unter schweren Verlusten in kleine« Ab-
Beri »? E". ^ üeZt öcn Fluß zersprengt worben . Ein anderer
©rural Jalir * t,on ^ deutschen Hauptgruvven . Einer
leditm ^ ^^dllch von Mbemkuru , einer anderen im Luku-

i einer dritten , die sich auf Mahenge stützte.

am i "^ ? Eiterer englischer Bericht aus Oitafrika sagt, daß
Masio» ! e,n ernstes Gefecht an der Strafte Liudi—
Sofie 3$ CKi 0* Meilen südwestlich Liudi, stattgefunden
Deutl » - ^ «^ ^ ^ ^ ebenfalls durchblicken. daß von den
doch nl". » ^ "ackl-rster Widerstand geleistet wurde , muhten
rückaeî n^ E Gegenangriffe der feindlichen Streitkrüfte zu-

'« •ĉ IO0en  werden ".
dgk! sr?Ü«i?e<tete  Eiiche Meldung vom 1«. Oktober besagt.

q tt.0e  von den Belgiern genommen sei. Starke
die bi- «».7drängen  über dic drei Sauvtvfad « vor,
verbinz -^ ^ ^^» Klußtäler des Mbemkuru und des Lukuledi
auf de» «. auS bereu elfterem die deutschen Nachhuten sich
'eien bi. zurückzögen. Fm Lukuledital jedoch
Stelluna . n Deutschen noch im Besitz ihrer vorbereiteten'« der Nähe von Mtama geblieben,
uijt Bomn - bewarfen die dortia - n deutschen Laaer
Ufer d0« rPo-  tugie,ische Kolonnen halten das südliche
-umg ^ s glichen Grenzflusses von Deutsch -Ostafrika Ro-

Der vorletzte aus Ostafrika vorliegende Bericht lautet:
„Am 11  Oktober besetzte im Gebiet des Mbemkurutales

ver recht« Flügel unserer Truppen Ruponda . eine wichtige
Straßenkreuzung am nordwestlichen Ende der Mbuero-
Hochfläche.

Im westlichen Gebiet wurde eine starke feindliche AH-
'Euung , von einer Stelle , die die Front durch den Lnoego-
flutz bei Mpvnda , 83 Meilen von Mahenge . behrrscht, ver¬
trieben und zog sich sechs Meilen nach Rordosten zurück.
Fn einem letzten Bericht vom 21. Oktober endlich meldeten
ore iLnglanüer , daß ihre von Westen her vorgehenden Stceit-
krafte mit den nach Süden vorgerückten belgischen bei Ma-
venge in Berührung gekommen seien. Bei „ernsten " Käm¬
pfen in der Gegend von Njangao , die seit 17, Oktober an-
oauern , seien ihre eigenen Verluste „beträchtlich".

AuS der Gesamtheit dieser ansschlietzlich .feindlichen Be¬
richte geht eins unzweifelhaft hervor : Unsere Kampfes-
reude und Kampfkraft in Ostafrika ist nach wie vor nicht

allein ungebrochen , sondern sie stellt die zehnfach überlegene
Meute der Velgisr von Norden , der Engländer von Osten,
der Portuarescn von Süden bei ihrem Kesseltreiben vor
rmmer neue Aufgaben und hält mannhaft die ihr durch die
£ £r *r !2 ßn?se ^Enstve gebotene Linie von Mahenge iaus-
schsteßlrch, b,s zum Lnkuledifluft . Daß sic es fertig bringt,
noch immer nach drei Fahren Kampf und Entbehrungen auf
afrikanlicher Erde und in trovischem Klima , das ist für
Führung und GefMrte gleich ehrenvoll und bars uns mit
Recht mit Stolz und Hoffnung auf die Zukunft erfüllen.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier . 27, Okt. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die

Franzose « «nd Engländer setzte« gestern tagsüber
auf dem Kampf,elde tu der Mitte der  flandrische«
Font von neuem starke Kräfte ei», „m die Siblachtrntschei-
dung z« suchen. Der  Erfolg blieb unser : v- rgsblich
haben dtc femdliche« Divisionen sich in unserer Abwehrzone
vcrblntet . Gesteigerte Rrtillerieivirkuna lag ans dem Kampf-
gelande ehe der Feind znm Angriff schritt. Hinter der sich
vorwartsschiebende» Feuerwalze brachen seine Sturmtrnppen

Nördlich von Bixschoote gelangte» d-e Franzosen bis
Bnlteheek : von dort warf siennser Geaenstoß  ins
Trichterfeld zurück. Zwischen der Strafte Kieken—Poelka-
pelle »nd der Bahn Ronlers —Apern drangen in wiederhol¬
tem Ansturm dte Engländer vor. Nach bin- und hcrwaa-n-
den Kämpfen, die westlich von Passchcndaele besonders er¬
zittert waren, mutzte sich der Feind mit wenigen Trichter-
!men vor ferner Ausgangsstellung beguüac».

Abgesehen vom Hauptangrisf wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Front von Bekelaere  vis süd-

bel 'tvelt  vorgcführt . Anfänglich brachen sie in den
^ark von Paczelhoek und in Ghclnvelt ein: doch wurde der
Z " bnrch«nsere» kraftvollen Gegenangriff bald wieder
über die alte Lmie znrückgeworfen.

Die Teilangriffe dauerten bis in die Nacht an : das
starke Feuer lieh nur vorübergehend nach. Truppe« aus
allen Teile » des Reiches haben rnbmvollcn Anteil a» deu<
f«r uns günstigen Ansgang des Schlachttagcs.

^ Heeresgruppe deutscher Kronprinz  F » we-
NMmitten am Oise- Aisnekanal nahm der ÄrtUerie-

kamvf grogere starke an : feindliche Fnfanterie verfnchte ae-
gcn Abend «eraeblich an mehreren Stellen auf dem Nord-
«fer des Kanals Fnft zu fallen.
. . ^5 Champagne und an der Maas steiaerte sich viel-
fa» die Fenertätigkeit in Berbindnng mit Anfklärunas-aefechten.

Auf dem

Veftlichen Kriegsschaup latz.
und, an -er Mazedonischen Front  ist die Lage ««-'verrrnoert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die »nter persönlicher Oberleitung Sr . avostol. Maje-

^ -.. des Kaistrs Karl von Oesterreich. Könias van Ungarn,
vorbeietoete Operation qcacn die Hauptmacht der italicnischeu

rCt2* “” <er  Ser Mitwirkung der unocraleichlichen
Stotzkraft deutscher Truppe« , die Schulter an Schulter mit
ihren tapferen Waffenbrüdern am Fsouzo in de» Kampf
traten , cmem großen Erfolge  entgegen.

Die 2. italienische Armee i st aeschlaaen.
Dnrch gutes Wetter lx-asinNigt. drangen über die Höben

«no durch die Täler , vielfach zähen Widerstand des Feindes
brechend, deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen «n-
aufhaltsam vor. Der scharsaratige Höhenrücken des Stol

der k « . k 22. Schützendivision genommen . Der
Ml Meter höbe, stark befestigte Gipfel des Monte Mataiur
nel schon am 28. Oktober. 7 Uhr vormittags . 23 Stunden nach
Bearnn unserer Anariffe bei Tolmelu . dnrch die hervorra¬
gende Tatkraft des Leutnants Sckinieder. der mit 4 Kom-
üttflnien des oberschlesischen Fnf -Regiments Nr . 8z de» star¬
ke» italienischen Stützpunkt stürmte

T 'e Kampf- «n - Marschleistungen aller Truppe», bj«
durch dte Vorwerke der julischen Alpen der italienischen
Ebene znftrömc«. sind über jedes Lob erhaben.

Die Zahl der G esa « gene « hat sich aus «ü ÖD», die
ttbcutete « Geschü tzc aus 4öO erhöht.  Unübersehbares
KriegSgerät mnft aus den genommene« Stellungen der
Italiener «och geborgen werden. 28 feindliche Flugzeuge
sind in den beiden letzten Tagen abaeschosseu worden.

Die italienische Fsonzofront wankt bis H«r Miovack:
aus der Karsthochslache hält sich der Gegner.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Abendbericht-e§Großen Hauptquartiers.
B e r l i «. 27. Okt. Mmtlick».

In Flandern  heftige Artillerictätigkeit . Am Süd-
weftrande des Honthonlster Waldes örtliche Fnfanterie»
kämpfe.

Am Oise—Aisnekanal nichts Neues.
Fm Oste« keine größeren Kampfhaudlnnaeu.
An der italienische « Front  auch heute gute Fort,

schritte. Die Gefaugeuenzahl von 88 OOO ist um einige wei¬
tere tausend gestiegen. Die Zahl der erbeutete« Geschütze
hat sich ans mehr als 888 erhöht.

*

Wien.  27 . Okt . kWolfs-Tel.l
Aus dem KriegSpresiequartter wird aentcldet : De,

Monte Santo ist von den verbündeten Truvven im Sturm
aenommen morden . Damit wurde ein wei-2rer Grundvseiler
des italienischen Wiöerstauds aefällt und ein neuer Mark¬
stein auf unserem siegreichen BorwärtSschreiten erreicht. Als
®te italienische Trikolore nach seiht vergeblichen Fsonzo-
schlachten in der Früh « des 28. Auaust aus den Gipfel des
Monte Santo gesetzt wurde , kannte der Jubel und das
Tbiumvbaeschrei im Köniarcich keine Grenzen . Die Er¬
oberung dieses Schlüffels nach Triest sollte die öffentliche
Meinung der Ftaliencr über alle Misteriolae hjnwea-
täuschen. Rach einer dreitägiaen Offensive ist dieser SLlüllel
wieder i» unserer Hand . Die Krone des italienischen Be-
freiunaswerkes ist zertrümmert ; unter den «Kernen Tritten
der verbündeten Heere wankt die italienische «Front in ibrey
Grundfesten.

Karlsruhe,  27 . Okt . ( T .-U .-Tel.j
Das Pariser „Petit Journal " meldet aus Rom . an der

italienischen Front stnd über 5008  Geschütze der Feinde im
Feuer . An der Abivehraktion nehmen auch etwa 509 eng¬
lische und französische Geschütze teil.

Basel,  27 . Okt . lT -H .-Tel .j
Schweizerische Blätter berichten von der italienischen

Grenze : Ter kommandierend « Militärkommairdant hat ein
beschränktes Reiseverbot für acht Tage erlassen . In Mai¬
land murden öffentliche Bekanntmachnnaen anaeschlag«« ,
welche die Bevölkerung zur Rübe mahnen und versichern,
daß keine Gefah  r für die Sicherheit zu befürchten sei.

Zum Rückttitt üe§ Kabinetts Voselli.
Lugano,  27 . Okt . lT -U .-Tel .i

Ministerpräsident Bo feil  i kündigte gestern in der
Kammer und im Senat seine Demission an . Fm Senat fan¬
den lebhafte Kundg-cbungen für ihn und Sonninp statt.
Kammer und Senat wurden vertagt.

Ariegsstlmmung in Brafilien.
Rio de Faneiro.  26 . Okt . lVolff -TelF

Melöuna der Acren« Havas : Fn der gestrigen Sitzung
der Devutiertenkamurcr erklärten verschiedene Abaeopdnete.
daß die Kriegserklärung allein die ietziae Lage bekriediaend
lösen könne. — Man meint , daß der Ausschuß für di« aus¬
wärtigen Ängelegenheiten außer den in der Botschaft an¬
gekündigte « Maßregeln die endgültiae Einziehung der ehe¬
mals deutschen Schiffe und die Schafkuna einer Sonder¬
polizei gegen Spionage ins Jlug « fallen werde.

Abschiedsgesuch des Reichskanzlers?
Berlin. 27. Okt. lEia . Tel ., zb.j

Die „B. Z. a. M ." meldet: F« qewöbnlisb gut «nter-
richteten politische« Kreisen verkantete heute Vormittaa Mit
orvßcr Bestimmtheit , dast der Reichskanzler Dr . Michaelis
dinu Kaiser gestern sein Abschiedsacsnch überreicht habe.
Ek» e Bestätianua dieser Melduna ist bis zur Stunde » och
nicht eingetrosseu.

Berlin. 27. Okt. iÄMtliM
Der Kaiser empfiua heute de« Stellvertreter des Reichs¬

kanzlers. Helsserich. den Minister v. Brritcnbach. de« Ebek
des ^ ivilkabinetts o. Balentini und de» Hausminister G^ ieu
Eulenburg zum Vortrag.

B e r l i n. 27. Okt . lT.-U .-T-l-i
Das „Berl . Tgbl ." schreibt: Ein Gerücht beasat. daß der

Chef des Geheimen Zivilkabinetts p. Balentini dem Reichs-
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kanzler gestern «inen Besuch abgestattet habe, worauf der
Reichskanzler sein Abschiedsgesuchcinaereichi hätte . Die
Entscheidung des Kaisers soll noch nuäiuf'cit.

Amtlich wird hierzu erklärt, daß von einem Entlassungs¬
gesuch des Reichskanzlers nichts bekannt sei. Auch in par¬
lamentarischen Kreisen weiß man nichts davon.

Die Nandidalur de§ Fürsten Vü!ow
rvlrd in demselben Schreiben, aus dem das Gerückt von dem
bevorstehenden Rücktritt des Kanzlers stammt, als die aus¬
sichtsreichste für die Nachfolgerschaft des Kanzlers bezeichnet.

Unerwartete Regierungskrise in Ungarn.
Rückttritlsangebot des Ministeriums wekerle.

Budapest.  27 . Okt. lWolff-Tel .)
Im Abgeordnetenhaus ist gestern in später Abendstunde

erne Krise ausgebrochen, die zu einer Gesamtdcmission
des Ministeriums Wekerle  führte . Der Urheber
der Krise ist der gewesene Ministerpräsident Graf Tisza.

Am Nachmittag teilte Tr . Wekerle den Journalisten
mit : Nachdem wir im offenen Haus in der Minderheit ge¬
blieben sind, ziehen wir daraus selbstverständlich die Kon-
jequcnzcn und werden die Entscheidung über den Zwischen¬
fall dem Monarchen unterbreite».

Die Regierungspartei hielt eine längere Besprechung
ab. in der der Borschlag gemacht wurde-. Wekerle möchte den
Monarchen ersuchen, bas Haus aufzulösen und Neuwahlen
auszuschreiScn.

• Budapest.  27 . Ott. lWolif-Tel.)
Tie Tisza-Partei oerössentlicht eine Mitteiluna , in der

geschrieben wird, sie beabsichtiac nicht, die Regierung zu
stürzen. Sie wollte nur durch ihre Abstimmung ansdrncken.
das; sic als Mehrheit wohl die Mittel zur Geschäftsführung
der Reaicrnna zur Verfügung stelle, es aber nicht billige,
hast die Regicrunasgcwalt zu Parteizwecken mißbraucht
werde.

Langsamer ZurAzug AerenBs.
Basel . 27. Okt. lEia. Tel., zb.)

Tic Pariser Blätter berichten aus Petersburg . Kercuski
Verde Ende dicker Woche als Generalissimus zurücktreten.
Vorausstchtlich wird Generalstabschcf Dnchominoff Ober¬
befehlshaber werden.

Räumung oo» Rroustadt.
Amsterdam.  27. Okt. lWolff-Tel .)

Reuter meldet aus Petersburg, daß die bnracrliche Be-
bblkernng Kronstadt zu räumen beginne.

Die italienische Auffassung der Lage.
8 u g a n o, 27. Okt. lPrivattei . zb.)

Die italienischen Berichterstatterhaben sich endlich ent¬
schlossen, die deutsch-österreichtzchc Offensive als ernsthaft an-
zuerkennc». Amtlich wird bisher nur der Verlust der vor¬
dersten Verteidigungslinien in der Ebene von Vlczzv auf
dem linken Jsonzoufer zugegeben. Daneben berichlet der
Korrespondent des „Secolo", die Offensive iei mit außeror¬
dentlicher Forsche vorbereitet morde», und die Kräfte des
Feindes an Infanterie und "Artillerie seien ganz bedeutend
größer , als bisher angenommen wurde. Ter strategische
Plan sei von allergrößter Bedeutung. Er fei ans die Stra¬
ßenknoten gerichtet, welche dem Feind erlauben würde», falls
er sie cinnehme, in den Rücken der italienischen Aufstellung
am Jsonzo zu gelange« und in Italien einzumarschiereu.
Das italienische Volk müsse die kommenden Ereignisse mit
Ruhe ansnehmen. — Barzini telegraphierte an den „Cor-
riere della Ser«", der Augenblick sei gekommen, wo die Na-
tion allen Mut und alles Vertrauen zusammenneftwen
müsse. Es entscheide sich jetzt das Geschick Italiens , und sr-
bermann müsse auf seinem Posten sei».

Italienische Hoffnung auf die„widrrftandsUnie".
Bern,  27. Okt. lWolff-Tel)

„Corriere della Sera" meidet aus dem Hauptquartier:
!kie Offensive der Mittelmächte ist in voller Wnckt und
Hartnäckigkeit eulsesselt und zeigte sich sofort als eine dee

_Wiesbadener Zeitung
größten Anstrengungen, die der feindliche Bund während
des Krieges gewacht hat. Die Schlacht tobt mit unerhärter
Heftigkeit von Rembon bis zur Hermada und ist in ständiger
Steigerung begriffen. Der stärkste Druck erfolgte am
Brückenkopf von Santa Lucia und am Bergstock des Monte
Nero . lieber die Entwickelungder gesamten Kampfhand¬
lungen kann man noch nichts sagen. Wenn aber die auf¬
grund der allgemeinen Lage gemachten Berechnungen richtig
sind, darf man annehmen, daß die Schlacht an den schon
seit geraumer Zeit vorgesehenen WiderftandSlini«n zum
Stillstand kommt.

Sonntag, 28. Oktober 1917
Der Prozentsatz der monatlichen Perienkunaen im Ver¬

hältnis zum ständia sich vermindernden Gcsamtschifssraunr
ist im September nahezu derselbe gewesen, wie in den Mo»
naten der größten Bersenkungszisfern. Allen LÜaen und
Verleumdungen unserer Feinde, die mit der geringeren
U-Boot-Bente im September ein Nachlaßen des U-Boor.
Krieges ru beweisen, keine Mühe scheuen dürften, können wir
angesichts dieser beweiskräftigen Zissern die unabwendbare,
stetige Abnahme- ihrer Gesamttonnaac entacaenhalten.

Stadtnachrichten.
Sperrung der italienischen AdriahSfen.

Karlsruhe.  27 . Okt. fPrivat -Tel .. zb.)
Wie schweizerischeBlätter von der italienischen Grenze

melden, sind von Diens'c.a Nacht ab alle italienischen Haken
im Adriatischen Meer für gesperrt erklärt worden.

Nein Nachlassen-es U-Vootkrieges.
Trotz aller in der feindlichen Vresie zur Schau aetra-

genen, künstlichen Siegeszuversicht, mit der den infolge wach¬
sender Wirtschaftsnöteverzagenden Bevölkerungen des Bicl-
verbanöes immer wieder eingeredet wird, man sei der deut¬
schenU-Boot-Wasse enögültia Herr qeworden. arbeitet diese
stetig und unbeirrt an der Zermürbnna der Kamvfkraft und
des Krieaswillens unserer Feinde sort. 672 000 Tonnen
des für unsere Gegner nutzbaren Handelsschiffsraumes sind
im Monat September auf den Meeresgrund gesunken, wo¬
durch sich die bisherigen Erfolge des uueinaeichränkten
U-Boot -Krieges auf 6 975 000  Tonnen erhöht haben. Dag
Sevtembereraebnis . das hinter der Auaustbeute von 808  000
Tonnen , sowie hinter dem bisherigen Durchschnitt der Ver¬
senkungen von 872 000 Tonnen im Monat zurückbleibt. hält
sich durchaus im Rahme» der non unserer Marineleitnna zu
Beginn des Il -Boot-Krieaes zugrunde aelegte« Erwartungen.
Zunächst erklärt sich der Rückgang der Versenkunas.zisicr ,-ein
logisch aus dem sich ständia vermindernden Frachtranm der
Entente , der Schiissverkehr nach den uns feindlichen Länder»
nimmt ständia an Dichtigkeit ab. die Meere veröden. Der
verringerte Seeverkehr, der eben Zweck und Folge unterer
U Boots -Tätigkeit ist, wird von den Kommandanten der z„>
rückkehrendenU-Boote und von neutralen Seeleuten, sowie
durch ausländische Pressemeldungen und Berkebrsstatistiken
in den feindlichen Ländern hinreichend bezeugt. Die Ver-
senkunasziffer bat also bei sinkendem Frachtraum naturge¬
mäß eine sinkende Tendenz. Es kommt hinzu, daß die er.
solareiche Tätigkeit der U-Boote von zahlreichen Faktoren,
wie Witterunasverhältnissen. zeitweise« Stockungen des
Scknsfsverkehrs infolge längerer Liegezeit der Schiffe. Ent.
lade- und Transportschwierigkeiten in den feindlichen Hä.
fen. usw.. beeinflußt werden, die in den einzelnen Monaten
wechseln.

i Eine richtige Einschätzung der sortichreitenden Erfolae
unserer U-Boot-Waffke ergibt sich für den Laien nickt an Hex
Hand ber absoluten Versenkunaszisiern. ionder» indem man
diese in ein Verhältnis zu dem unseren Feinden von Monat
zu Monat noch verbleibenden Schiffsraum bringt . Nach
einer zuverlässigen, bereits früher ausgestellten Berechnung,
die den vor Beginn der Seeivcrre für die englische HeimatS-
versorauna einschließlich der Verbündeten versüabaren
Schiffsraum nach Abzug der für den Kriegsbedarf evsorder-
lichen Tonnage und des dem Sverraebiet fernbleibenden
Teiles der neutralen Schiffahrt aus 9% Millionen Tonnen
onnimmt und den natürlichen Abgang durch Havarie uiw.
auf 53 000 Tonnen, den Zuwachs an Neubauten auf 250 000
Tonnen monatlich veranschlagt, ergibt sich folgende Uebersickt:

Im Februar 781 500 Tonnen
lvon 9750000s— 8,05 v. H.,

im März 885 000 Tonnen s
fnon 9163 000) ----- 9,66 ».

im Avril 1091 000 Tonnen
lvon 8473 300) = 12.88 v. H.,

im Mai 869 000 Tonnen
lvon 7577500— 11.47 v. H.,

im Juni 1018 000 Tonnen
lvon 6903 500) - -- 14.72 v. H..

im Juli 811000 Tonnen

Wiesbaden. 28. Oktober.

ttriegsereignisie vor einem Jahre.
28. Oktober.

Aamvi im Weste«: Boelckca-falleu. - Eriolac gegen die
Rumänen. — Eröffnung der bulgarischen Natioualversamm,

luna.
Im Westen wurden zwischen Gueudecourt und LesLoeuiS

sich entwickelnde Anariffe der Engländer durch deutsche Skr.
tillrrie niederqchalten: auch bei Lesboeuis wurde ackäwvtt.
Hauvtmanu Boelcke.. einer der erfolgreichsten deutschen,vlie»
aer. fand im 'Luftkampf seinen Tod. — An der rumännSen
Front wurden in überraschendemAnariss die Oriova be.
herrschenden Höhe» genommen, am Roten Turm -Paß . ,bet
Eampoluna und bei Predeal aewannen die deutzch-oster-
rcichischen Streitkräfte unter erbitterten Kämpfen Geläw-c.—
Tie bulgarische Nationalveriammluna wurde mit einer
schwungvollen Rede des Ministerpräsidenten Radoslawow
eröffnet, in der dieser das Vorgehen Rumäniens trefflich
charakterisierte. _

Lebensmittelversorgung. Im Anzeigenteil des Bla .te»
gibt der Magistrat den Plan für die zur Verteilung kom¬
menden Lebensmittel bekannt. Nochmals sei betont, daß
von den e i n g e ke l l e r t en Ka r t of sc l n vor dem 10.
November nichts verzehrt werden soll. Bis dahin muß jede
Haushaltung ihre wöchentlichem Berteilunaskartosfeln be¬
ziehen. Die eingckellertc Menge muß bis zum 3. August 19)8
reichen. Was vor dem 10. November von den eingekellertL«
Kartoffeln verwendet wird, wird später fehlen. Ersatz wird
jedoch unter keinen  ll ni st8 n d en geleistet werden.
Für den Bezug von Konsumfischen  müssen , worauf
nochmals aufmerksam gemacht wird, die Näbrmittelkarten
von Haushaltungen , soweit sie Fische überhaupt beziehen
wollen und nicht Kunden einer der beiden Konsumvereine
oder der Firma Adolf Harth sind, gelegentlich der Abholung
der neuen Brennstoffkarteen im ehemaligen Museum zwecks
Zuweisung eines Fischgeschäftes vorgelcgt werden.

Znm Resormationsjubiläum . Wir bringen in unserem
Anzeigenteil noch einmal den Aufruf der hiesigen evangeli¬
schen Gemeindevrgane zur Jubelfeier der Reformation.
Dennoch wird dieselbe mit Rücksicht auf den gewaltigen Ernst
unserer Zeit in schlichter Weise, stattfinden. umsomehr, da
der 3l . Oktober in diesem Jahre auf keinen Sonntag fällt
und somit kein bürgerlicher Ruhetag ist. Wer indessen
weiß, was unser Volk der Reformation zu verdanken hat
und wie dieselbe sich bis aus unsere Zeit noch immer als
eine Quelle sittlich-religiöser Krast erwiese» bat. den wird'
gewiß sein Herz treiben, an dieser seltenen Gedenkfeier teil¬
zunehmen. die eine« Höhepunkt ini Leben der evangelischen
K' rche bildet.

Zur Nachahmung empfohlen. Vou verschiedenen Sei¬
ten sind dem Kreiskomitcc vom Roten Kreuz Anteilscheine
zur 5proz. Kriegsanleihe über kleinere Beträae zur Ver¬
fügung gestellt worden. Es sind dies die Anteilscheine, zu
der von der Schuljügend gesammelten Kriegsanleiüezeich--
nungen. Erfahrungsgemäß werden derartige kleine Anteil¬
scheine von sehr vielen achtlos Bei Seite aeleat. um später
nicht eingelöst zu werden. Dem Kreiskomitee vom Rotem
Kreuz könnte» durch Ucberlassung dieser Anteilscheine ver¬
mutlich größer« Beträge zum Besten der allgemeinen
Kriegsfttrsorge zufließen. Das Kreiskomitec vom Roten
Kreuz bittet daher herzlich alle Eigentümer derartiger An¬
teilscheine, die auf deren Besitz keinen Wert lcacn. solche dem
Kreiskomitec vom Roten Kreuz zur Becsüguna zu stellen.

lvon 6082 590) = . 18.33 ». H..
im Auaust 808 000  Tonnen

lvon 5 466 500) ----- 14,77». H..
im Sevtember 672 000 Tonnen

lvon 4 853 500) ----- 13,85v. H.

Vereinfachung der Strasrecktspslegc. Durch lai 'ertzrhen
Erlaß vom 21. Oktober tritt am l. November 1917 ein Ge¬
setz in Kraft , wonach für Vergehen, die zur Zuständiakeit der
Strafkammer  gehören , durch den Staatsanwalt das
H a u v t v e r sa h r en vor dem Schöffengericht be-

rvenn die Heimat ruft!
Roman von Hörst B od c m er.

(5. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
„Aber das würde ich nie tun."
„Es freut mich außerordentlich, daß Tie das io überzeugt

sagen. In Amerika laufen mancherlei Menschenkinderdurch
die Redaktionen: ich spreche da setzt nur von deutschen
Landsleuten. Vielfach sind cs Leute, von denen man das
Gefühl hat: sic haben sich in ihrer Jugend nur verlausen,
und es hat sich keiner die Mühe aeaeben. sic aus -den rechten
Wea zu führen! Unser altes Vaterland bat a>anz aewiß
viele glänzende Seiten, aber man hockt da zu ena aus¬
einander . es ist alles — registriert, möchte ick sagen. Ver-
alstetc, schädliche Vorurteile kommen dazu. Manches, was
da zum Lichte drängt, wird einfach überwuchert!"

„Ganz gewiß. Herr Simon!" Ueber Hans Grsinwald
war der Wunsch gekommen, mit dem Chefredakteur öfters
zusammenzutrefsc». Von diesem klua,en Kopfe konnte man
allerlei lernen. Tein Gefühl sagte ihm: Dieter Herr Simon
wird Einfluß auf mein ckünitigcs Leben haben! Aber eine
gewisse Scheu hielt ihn zurück, die Bitte aus .zuipreckcn. den
Chefredakteur einmal ausiuchen zu dürfen. Tic Gelegenheit
würde nck auch ans andere Wetze finden.

Herr Simon blieb nicht lange am Tisch sitze». Man sina
an aufzubrechen. Herr Armhruster meinte auck. es wäre wob!
Zeit zu zahlen. Grünwalb stimmte ihm zu und faatc höf¬
lich: „Meinen Tank darf ich wohl noch ausivrechen. daß Sie
mich in die „Harmonie" ejnaefübrt haben! Es hat nur aus-
aezeichnet gefallen."

„Freut mich! Nun werden Sie Bekanntlckaften schließen.
Das braucht der Menick. besonders in Ihrem Alter , wenn
er mit Lust und Liebe sich den Geschäften widmen soll. Aber
vor einem möchte ick Sic warnen. Herr Grünwald , und des¬
halb habe ich so lanac gezögert, Sie hier einzufnhren . Den¬
ken Sie nicht, daß Sic nach dem Eriola vo« beute Abend
nun über alle Berge sind. Immer hübsch lanaiam . Schritt
ifür Schritt vorwärts . Sie haben doch in der kurzen Zeit
hier in Chicago so schöne Fortschritte gemacht."

„Die ich einzig und allein Ihnen verdanke und wofür
Üd> Ihnen sxbr verbunden bin." saate Grünwald höflich
« Herr Armbruster entdeckte den Kellner in der 'Nähe.
>Arid. zablen-k

..Einen Augenblick, bitte!"
Hans Grünwald sah tzen Kellner noch einmal prüfend au.

Da war ein Irrtum ausgeschlossen. Und dem Kneasschul-
kameraden und ehemaliacn Offizier, der ihn bedient batte,
sollte er ein Trinkgeld zuschieben? Hvssentlich bezahlte Herr
Armbruster für ihn. Aber dem fiel es nar nickt ein- So
legte er den Breis und zwanzig Cent Trinkgeld bin. Ruhig
strich e? der Kellner ein und saate höflich: „Danke sehr. Herr
Grünwald !"

Grnnwald brachte Armbrusters höflich bis vor ihre Tür.
bedankte sich nochmals uwd schleuderte dann lanaiam heim¬
wärts.

Ein qrößeres Zimmer hatte er sich jetzt aemietet. Es iob
sögar leidlich behaglich aus. De» .heißen Kops irr die Hand
gestützt, iaß er am Tisch und starrte in die Lamve. Wie hseß
nur dieser Kellner und Kriegsschulkamerad? Er kgm nicht
auf den Namen. In Neiße war er ihm gänzlich aleichaültia
gewesen. Er hatte damals mit den Kameraden von der
Kavallerie und einiaen anderen Fähnrichen verkehrt, denen
mehr Mittel zur Berfüguna standen. Aber sich mit dem ehe.
maligen Krieaisichnler ausivrechen. das wollte er. Wie be¬
neidenswert war doch sein eigenes Los dem des Jugend-
kamcraden gegenüber! Siebzig Dollars batte er sogar schon
aus der Bank liegen. Selbstverdientes Geld, und Ent-
behrvnaen klebten auch daran. Nun wollte er sich einen Rstz»
anzua kaufen. Einen Gaul unter sich, würde er auf allerlei
gute Gedanken kommen. Aber die Hauvtiache blieb wobl. da»
er Hirsen Chefredakteur Simon kennengclernt batte. Ten
würde er aus'uchen— nach einer kurzen Anstandsirist natür«
lich — und ihm seine kleine Erzählung zur Priifuna über«
reicken. die er neulich niederaeichricben. Ein kleines, harm¬
loses Rcnnerlebnie! Mit ein bißchen eigener Phantasie
durchsetzt. Vielleicht hatte er auch da eine oanz bescheidene
..künstlerische Ader", die ibm dann und wann ein vaac Dol¬
lars in die Taicke zauberte. Und wenn etwas von ckm ge¬
druckt werden sollte, dann mußte eS Mechthild-Gerleit in die
Hände gespielt werden Ein stummer-Gruß ! Ach. manches
konnte man da lancinverweben. was iür sie bestimmt war.
nur iür sie. — Schon war er aufa-estanden und schloß seinen
großen Koffer ans: da laa die Arbeit obenauf. Noch ciniae
kleine stilistischeZ'.cnderunaen — er nahm sie vor. und j«
ei» paar Tagen schon aina er zu dem Herr Cbefredckteur
Simon.

L >c rt es K ap it e l.-
Hans Grünwald süklte sich wie neugeboren. Edle Pferde

hatte Her „Herr Präsident" im Stall . Ein bißchen verritte«
waren sie. und das war ihm gerade recht. „Lämmer" hrtte
er sein Lebtae nicht geliebt. Schneller kreiste ibm das Blut
in den Adern, seine Wavaen bekamen eine irischere Farbe,
seine Zluaen blickten wieder heller in die Welt.

An einem sonnigen Tvätbcrbsitaae war der. ..Herr Prä-
sideni" mit ihm zusammen ansacritten . Wie einen tommgu-
öicrenden General hatte Hans Grünwald ihn behandelt.
Er richtete keine Frage an ihn. gab aber böslich Rede und
Antwort . Dieser Schliss, die ante Kinderstube, machte aus
den alten Herrn Eindruck. Und daß icin Lieblinasvkerd heute
so wiüia unter ihin aina. freute ihn besonders. Plötzlich
fragte der Großiabrikant: „Fühlen Sie sich eigentlich bet
Armbrusters wohl?"

„Ich habe dankbar z,t sein!"
„Diese Zlntwort gefällt mir i«br. Ach will es Ihnen

soaen. warum ich Sie fragte, damit Sie mich nicht mißver¬
stehen. Sie sind ein kluger Kops, her schnell avancieren muß.
sonst wird Jhmn dir Ilrbeit., die Sic wahrscheinlich letzt tvn.
bald zum Ekel. Im besten Falle gibt es dann einen ver¬
ärgerten Menschen. Zum mindesten brauchen Tie eine
Nebenbeschäftigung, die Ihnen eine innere Freude macht
Und deshalb bot ick Ihne « meine Pferde an. nachdem >ck»
mich über Sie hej Herrn Arüthruster erkundigt hatte. Ich
kenne ibn seit mehr als vierzig Fahren : aus iin paar Wor¬
ten von ihm höre ich heraus, was ich wisieu will."

„Sie haben wir mit Ihren , ?lnaebot eine qroßc Freude
bereitet."

Der alte Herr lachte. „Das habe ich ickon aewerkt. SG
haben Ihren Vorteil davon und ick auch: denn das Pstrd
geht ictzt qroßartia unter mir . Ja . ich wäre Ihnen acrn
aeiällig. aber ich möchte Sic nicht kränken. Ich nehme -u
Ihrem Besten an. daß Sie empfindlich sind, und mein alter
Bekannter Armbruster dar, ' natürlich auch keinen Anlaß
haben, sich verletzt zu iüblen"

Hans Grünwald iubr über die Mäbne seines Pferdes,
hielt den Blick gesenkt und sagte nichts, Ta fuhr der Groß¬
fabrikant nach einer Pauic kort: „Ich freue mich auch, daß
Sic mir nicht gleich einen „Wunschzettel" unter die Naie
halten. Zlber wenn Pie einmal einen .Plan lmben. io kom«
men Sie erst zu mir und sprechen nck aus ."
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WieSba « e« er Leitung

Ehren-Tafel m
.Dem Obermatrosen Au«,ist Volmer.  Sohn des Ta-

pezierermeisters Ernst Volmer j„ Wiesbaden, wurde dasEiserne Kreuz verlieben.
Der Unteroffizier Wilhelm Back, Sohn des Gastivirts

Wiloelm Back in Welterod, der schon im Besitze der lies-
siscüen Tavferkeitsmedaille und des Eisernen Kreuzes ist
wurde m den Kümvsen in Glandern mit dem Eisernen Kreuzerster Klasse ausaezeickmet.

Gefreiter Karl Otto  aus Wiesbaden erhielt das Eis°rneKreuz.

antraat werden kann, ieboch nur dann, wenn keine schwerere
Strafe als Ge,ananis oder Festungshaft von 6 Monaten
oder Geldstrafe und keine höhere Büste als 1500 Mark zu
erwarten nt. Uebertretunacn und Verachen können au»
auf Antrag des Staatsanwalts durch schriftlichen Strafbefehl
-es Amtsrichters aeglmdet werden. Das Gesetz tritt mit
dem Ablau , e»res wahres nach Beendigung des Krieaes
wieder außer Kraft.

'-D 'e größte Bolksseuche!" Die volkswirtschaftliche Ab¬
teiluna des Kriegsernnhrilnasamtcs hat an alle Preisprü-
snngSstellen folgenden Aufruf gerichtet: „Wie vor Jahr und
Tag der Ketienbandel. so ist jetzt der Schleichhandel
in den .m  Ittctpmtft aller kriegswirtschaftlichenStörungen
und Gefahren gerückt. Er ist die größte Volksscuche
dieses Weltkrieges geworden. Er stellt den mit der Ueber-
wachung tzes Lebensmittelverkehrs und mit der Verhinde¬
rung kriegswirtschaftlicherUebcrtretungen betrauten Preis-
xrmungsstelleu wichtige Ausgaben. Der volkswirtschaft¬
lichen Abteilung des Kriegsernährungsamtes ist es für ihre
ständigen Arbeiten zur Berfolgunq von Sckleichh mdcls-
fällen und zur griindsätzlichel, Bekämpfung dieser Erschei¬
nung, dingend vonnöten, über alle Beobachtungen und
Vorschläge auf diesem Gebiete, die in der praktischen Arbeit
und Beratung der PreisprüfungSstellen zutage treten rasch
und genau unterrichtet zu werden. Wir bitten alle Orga-
nliationen und Personen, die darüber Material zur Verfü-
SU»g Hellen können, dieses unverzüqlich einzusenden. Ein¬
schlägige Maßnahmen und Vorschläge werden sich beziehen
können sowohl auf die Kontrolle des Lebensmittelverkehrs
zur -Verhütung und Erfassung des Schleichhandels im La-
den, auf dem ^»erfand, im Angebot der Annoncen, beim Er-
zeuger, Bmiichenhändlcrund Verbraucher. Tie können sich
ferner auf Gedanken über die wirksamsten polizeilichen und
strafrechtlichen Maßnahmen beziehen. Sic können die Er¬
fahrungen der öffentlichen Bewirtschaftnna und die des
privaten Handels betreffen, d'e Handelsformen. Personen-
kri' le. Schliche und Listen. Preise und Handelstechnikcn des
JhlelMan ^ IL Jede Einzelheit ist wichtin Die ganzeMasse der Erfahrungen muß verwertet werden."

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1683. enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 073, die sächsischen Verlustlisten
iar -u ^Elnß ) und 455, sowie die württemberaischc Ver-lttslklM 621.

Kurhaus » Theater » vereine » vortraae uiw.
Königliches Theater.  Kammersänger Iadlow-

Berliner Hosover beainnt beute sein aus zwei
Abende berechnetes Gastspiel g,z Rbadawes in „Aida" sAn-
fang 6-/-^ Uhr). Am Dienstaa beendet er sein Ciastspicl als
Don ^ vs« in „Carmen" lAnsang M  Nbr >. — Die nächsten
h&Ä ? “ 'T fD, öroftem  Erfolge anfaenommenen
tfmKtidjut Komodi« „Bradamante" von Ernst Leaal finden
iAb^Bl" statt lAb. As, und .Freitag , 2. November

te ’T^ r8 Konservatorium für Musik
WL '̂tr . 6U .f. An, Montag. 29. Oktober, finden zwei
^ ^ M̂ rUbende eines Teiles der Schüler in den Räumen
de- Konservatoriums statt. Abends 6 Uhr Unter- und Mit-
M ^ seri. 8 UhrMittel - und Oberklasscn. Das Programm
er Oberklasten enthält an Klaviernummcrn: Walzer von

Heller, zwei Lieder ohne Worte von Mendelssohn. C moll-
von Mozart , zwei Walzer von Cbovin. ^-reischütz-

iZZ \° n ? “ff' Endchen von Liszt. Rübezahl von
VOn  und die SvmvSonische Dich-

r» " . n̂r zwei Klaviere von Liszt, dreier Besuch
zu den Veranstaltungen ist gern gestattet.
m. ^ ttauischer Kunstverein - Wiesbad ener
li^ für bildende Kunst.  Der erste öfscut-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ kŝ Mnterhalbiahre ^ indet̂ alnDienstaa.
teil mnd̂ bedankte sich in ruhigen, gesetzten Wor-
möchü- " 'chließhch. San er gern eine Frage stellen
S ; *r« “" r 2 nfF* Entschluß werde sie m nichts,
er fiiifr otw*  dann gleich -ine Gelegenheit, zu beweisen, daß
er das Vertrauen wohl zu schätzen wisse.

„Nun also, ich bin neuaieria !"
klci«/ ob er wohl dem Chefredakteur Simon eine
Heine Arbeit von nch zur Prüfung einreichen dürfe
selbst bf« Der Herr ist zwar sehr überlastet. Ich
e «st bin an der Leitung beteiligt: wenn ich ihn bitte, tut
einigenttebriaens  ivrach ich mit Herrn Simon vor
öichtckstn^ .̂ "“ te' ^ dntte ihn gebeten, mir die Ge-

Ihnen zu geben, die Armbruster in leinen
ich Ihn veröffentlicht hat. Als Kausmann saae
auch in o -l baben das richtige Gesühl! Und wer das
sich ^ " crasur hat. der kommt vorwärts ! Es regelt

« alles im Leben nach Angebot und Nachfrage."
lFortsetzuna solat.)

Dar uns Luther heute zu sagen hat.
„nlJL'» * das Rewrmationsjubiläum allein sollte uns ver-
a°nzê " Vf i" e| r denn ie mit Luther zu besauen. Unsere
deutscĥ Nm'? ^ ondere d" Krieg und sein Einfluß auf das
mator Nacht zu. dem großen Refor-
«r des B°lksmanne zurück. Er ist uns Füh-
Bor,pn ^ " - ^^ch beute, und wir haben allen Grund, leinen
mit w Ä/ °uschen. die uns cntacacnklinaen. als seien sie
längerei- .j“ r die Gegenwart aeschriebc». Schon vor
stimme ^ erschien eine Luther-Auswahl*), die dazu &e*
Bern 7,3 nicht nur mit dem Gottcsmann Luther, ivn-
intti»» ibm als Weltmann und deutscher Volksbeld
von 33/3 * ™ machen. Mit Erlaubnis des Verlaas
iNhende» Stuttgart veröffentlichenwir die nack-^enoen Auszüge aus dem Bucke:
dz re» e? Ä^ ^ sber noch kein Buch, noch kein Brief gelesen,
wand i-?ch. ^ ^ utscher Sprache innen wäre. Es achtet nie-
_ _ " "" n eulich zu reden, sonderlich die Herren Kanz-

Dr. Em Charakterbild aus seinen Werken. Bon
Pietz »n^ Eiahn lVerlaa von Robert Lutz in Stuttaart.'r aeb. M. 2.30, aeb. M. 3.50)

Cinsn glän26li6en
köwsis

seiner Hnanzielien Kraft hat das deutsche Volk
durch die7. Kriegsanleihe wiederum erbracht.
Huf einem anderen, nicht weniger wichtigen
©ebiefe der Geldwirtfchaft dürfen untere In«

ftrengungen nicht erlahmen.

DenSoldlchafc derReichsbank welferffärken
zu helfen, fff drlngendffePfllchf eines Jeden!

Deshalb darf die

Ablieferung von
©oldfdhmuck und Auwelen
an die Gofdankcufsffelle marktftrasse flr. 14

keine Unterbrechung erleiden.
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30. Oktober, abends 8 Ubr in der Aula des Oberlmeums am
Markt itatt. Redner ist der von früher von dem Wiesbadener
Publikum vorteilhaft bekannte Prof . Dr . M. Mackows kn
aus Borliu . -er über „Die maurische Kunst in Dvanicn"
lAthambra usw.) zu sprechen aedenkt.

Kino?, Uniertzaltuna unü Vergnügungen.
Walhalla-Theater. Infolge des enormen Andranges zu

»"gen hat die Direktion sich entschlossen. Sonntags
■5 Vorstellung«,, zu arrangieren und zwar um 3. y36 und
8 Uhr und zwar zu l,alben Preisen. Bei jeder Vorstellung ist
das vollständige Programm zu sehen.

Wochendienst der militärische« Vorbereitung.
Iugendk. sttr. 148: Nontaa und Donnerstag 8!4 Uhr

Jugendheim : Sonntag . 4., 8 Uhr vorm. Schießen. Iugendk.
Nr . 140: Dienstag und Ireitaa Jugendheim : Sonntag.
4., 8 Uhr vorm. Schießen. Iugendk. Nr . 150: Dienstaa und
Srertag 8Vs Uhr Jugendheim. Iugendk. Nr . 151: Montag
und Donnerstag Uhr Jugendheim.

Vermischtes.
Dre vernünftige Bauerssrau. Zu einer Bauersfrau in

einem Nachbarorte kam, so berichtet die „Seidelb. Zts.", 'die¬
ser Tage eine Mannheimer Dame und bot für 1 Pfund But¬
ter ,age und schreibe 23 Mark . Die Frau vom Lande» ob-
,chon an höchste Preise gcivöhnt, kam dieser Preis doch wohl
etwas zu hoch vor. Sie gab ihrer Entcüstuna mit den Wor-
tcn Ausdruck: „Nein, Frau , das Geschäft mache ich nicht.
Hatten Sie 5 Mark geboten, hätte ich Ihnen ein Pfund ge¬
geben. so aber Hab« ich für Sie keine Butter übrig." Und
die Dame aus Mannheim müßte weitcrziehen.

Beschlagnahme der Milck in der Schweiz! Eine soeben
er,chlcnciie Berfügung des schweizerischen VolkswirischastS-
departenients ordnet die Beschlagnahmealler Kuhmilch bei
ch«n broöuzciitcil an. Die für den eigenen Konsum der
Produzenten nötige Milck, bleibt frei. Auf 1. November ist
noch ern Verbot der Fabrikation von Iettkäse in der Schweizzu erwarten . . , . < - 3

volkswiüschast.
Richtlinie« für die Rinderausbriuanna.

Im letzchn Wochenbericht der Prcisberichtstelle des Deut-
^andwirtschaftsrats heißt es u. a.: Die Reichsgetreide-

,teile hat die isaatgutwirtschaftcn. denen Hülsenfrüchte an¬
erkannt ivorden sind, darauf hingewiesen, daß nach 8 10
öcr Laatvcrorbiiiina vom.12. Juli 1917 auch anerkanntes
Hul,cnfruchtsaatqut nur an die ReichsaetreiSeftelleabaesetzt
'veröen darf. . Nur in besonderen Ausnahmefällcn ist die
Reichsgetreideitelle qeneiat. den Absatz an Landwirtschgfts-
kammern und ländliche Genossenschaften oder an zuaclassene
Han̂ ler^aui einen besonderen, nur bei der Rcichsg etreide-

leien und die Lümvenpreüiqcr und Buvmnschrecher? d3stth
lasten dünken, ne haben Macht, deutsche Sprache zu ändern,
und dichten uns täglicki neue Wörter.

*

Es müssen gar starke Beine sein, di« ante Tage sollten
tragen. Wem Gut. Ehre und allerlei Glück nach seinem
Linnc zuichlägt, öer kann nicht aufhüren zu vrasicn. zu
trotzen, zu stolzen, zu toben, bis klnalück komme und wehre
l»m- Gut macht Mut . Mut macht Hochmut. Hochmut macht
Armut. Armut aber webe tut . Weütun sucht wieder Gut.
Das ist der Weit Lauf in ihrem Reis und Kreis und der
Menschen Art. Da wird -nichts anders aus.

*
(Sine Lüae ist wie ein Schiiceball: ie länger man ihnwalzet, ie größer er wird.

*

Nur getrost und frisch alles aufs Spiel aesetzt. was euch
die Welt nehmen kann! Die Woünunaeir des Lebens sind
viel weiter als die Wohnungen des Todes.

*

Iall bin und her. verzweifle nur nicht und steh wiederaus!
*

Tie Liebe ist das Hauvt. der Brunnen und die gemeine
TugenH aller Tuaendcn. Liebe speist, tränkt, kleidet, tröstet,
bittet, lost, hilft und rettet . Was soll man noch sagen? Sie
ergibt sich selbst mit Leib und Leben, mit Gut und Ehre, mit
gllen Kräfte« inwendia und auswendig zur Not und Nuß
des Nächsten, beide: I -eindes und Freundes.

*
Es gefallen mir die Juristen und Schreiberlinae nicht.

o>e nch also loben, daß sie andere Stände verachten oder
svotten. als wären sie es allein und tauate sonst Niemand in
der Welt als sie.

*

Es acht also, wie man täalich vor Augen siebt: ehe man
hinauf kommt, ist Jedermann lüstern, obenan zu sitzen.
Wenn man aber hinaus gekommen ist und ein Amt hat und
f"" .tun : was recht ist. io findet «s sich denn, was da sei. ein
Amt habe« und oben sitzen. Tenn wer da asdcnkt zu tun
was recht ist. und in seinem Amt Andern nütze zu sein, der
wrrd der Arbeit so viel finden, daß er bald überdrüssig und

stelle zu stellenden Antrag hin zu gestatten. In dem Antra«
muß genau Hie Sorte , die Menge und der Käufer Lezeirhnet
sein. Die Rcichsgetreidestellebehält sich auch vor. den Ver¬
kauf an besondere weitere Bcdinaunaen zu knüpfen.

In Preußen gelten folgende Richtlinien  für die
R i nd  e rau fbr  i n gn  n g: A.  Alles freiwillig angcbotene
Vieh ist abzuliehmcn. alcichgüliia in welchem^ utterzustailde
es sich befindet. B. Zwangsweise Ab na hin e: ^ Wirt¬
schaften, die nickst einen der .Zahl nach genügenden Vorrat
an Fnttcr Nachweisen können, sind nur io viele Tier« zu
belassen, als mit dem vorhandenen Futter ausreichend er.
nährt werben können. -Zur Ernaüruna eines Rindes sind
bis zum Eintritt des Grünfuttcrs erforderlich 49 Zentner
Rauhsiltter „ nd 40 Zentner Futterrüben oder 80 Zentner
Sauerschnitzel.(1 Zentner Trockenschnitzel---- 8 Zentner naß
einaeiäuerten) oder 40 Zentner kleine Futtcrkartosfeln.
Die Abnahme geschieht, in nachstehender Rcrhenfolac:
a) Mageres Vieh, bei dem nur auf eine Bcffcrung des Er-
nährunaszustandes nicht gerechnet werden kann, b) Kühe mit
nicht genügender Milcherzeugung lweniaer als täglich
4 Liter), o) minderwertiges Jungvieh (siehe iedoche. und ?).
st Kälber zum Schlachten dürfen nicht länger als drei
Wochen gehalten werden. 6 . Nicht abzunehmen  sind:
1. wertvolles Zuchtvieh und deffen Nachwuchs, st r^uaochstn
und zu deren Ersatz bestimmte Tiere . 3. Zuakübe. soweit sie
zur Weiterfübruna der Wirtschaft unbedinat erforderlich sind.
4. Tiere, die über vier Monate tragend sind, 5. aut ent¬
wickelte ältere Kühe, die für die Nachzucht in sFraae kommen.
■D. In Wirtschaften, in denen frisches Rübenbkatt verfüttert
wird, dürfen , soweit dieses Futter reicht. Enteignungen von
Rindern nicht vorgenommen werden. Diese Einschränkung
fällt mit dem 25. November iveg.

Berliner Börsenbericht vom 27. Oktober. Der freie
Essektenverkehr eröffnetc anfangs etwas schwächer, beson¬
ders für Montanwerte . Deutsche Petroleum seit. Rüstungs¬
aktien ziemlich unverändert . Kaliwerte ruhiaer . Benz nach
festem Beginn schwächer. Wiener Werte wurden auch heute
gesteigert, vor allem Tabakaktien und Orient , sowie Tür-
kenlose. Lindes Eismaschinen setzten die Kurssteigerung
fort. Am Anleihemarkt waren Japaner eine Kleinigkeit
schwächer. Tägliches Geld 4 Proz., Privatdiskont 4% Proz.und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 27. Oktober. Der Bör¬
senverkehr wurde heute ungünstig beeinflußt durch die Aus-
lassungen des Generaldirektors Benkenbera in der Gene¬
ralversammlung des Phönix über de« Rückaana der Auf¬
träge bei dieser Gesellschaft. Infolgedessm, kam e§ auf dem
Montanmarkt zu Verkaufsveioungen, wobei einige Werte
ihren Kursstand erniedrigten, doch konnten sich im später-n
Verlauf die Kurse wieder befestigen. Aehnlich war auch die
Bewegung in Petroleumaktien , die nach schwächerer Eröff¬
nung ebenfalls wieder anziehen konnten. Dagegen blieben
chemi,cke Aktien angeboten. Klener und Benz etwas gedrückt.
Deimler und Neckariulmer befestigt. Auch Lindes Eismaschi¬
nen gefragt . Schiffahrtsaktien lagen fest. Oostcrreicher
und türkische Aktien konnten weiter anziehen. Der Fonds-
markt zeigte feste Haltung.

XX Der Herbst in dm Rheinweinqebiete« und an, de«
Mosel. Ans dem Rheingau.  26 . Oft. Auch irn Gebiete
dos mrttleren Rheingaues hat in der letzten Zeit die Ernte
der Trauben einaesetzt. Sie ist recht ergiebig und entivricht
meist einem knavven halben Ertrag , womit sie allerSinas
hinter vielen anderen Gebieten zurücksteht. Die Güte ist
überaus zufriedenstellend und die hoben bis jetzt sestaestelltc»
Mostge-wichte haben dies au» bewiesen. — Aus Rbein-
bessen.  26 . Okt. Im allgemeinen bat die Weinlese soweit
ihr Ende erreickt. daß nur noch die Großarundbeützer. die
Ausltzsen vornehmen, hier und da damit beschäftiat sind.
Mit der geernteten Menge ist man zufrieden, und mit der
Güte erst recht, denn diese wird durch Hobe Mostaewichte
nachaewicscn. Diese aber betruaen zwischen 88 und HO Grad,
in manchen Fällen noch mehr, und ganz Hobe Ausnahme-
aewichte werden wohl noch bekannt. Das Verkaipssaeschsst
gestaltete sich im allgemeinen lebhaft bei hohen Preiicn.
Biele Winzer haben ihren Wein selbst einaelegt. da ihnen
die (Gebote nicht hoch genua erschienen. Die Göruna des
neuen Weines setzte schnell ein. Es wird bereits neuer Wein
im Stuck verkauft, wobei für 1200 Liter 4200—5900M. erlöst
werden. — Vom Mittelrhein.  26 . Okt. Man konnte
im allaemeinen i« der Gegend von Bacharach. Steea. Ober-
und Nicberheimbach sowie Oberwesel mit einem Halben Er¬
trage ahschneiden. Die Güte der Trauben war vorzüglich.
Es aab Möstgewichte von 70 bis 100 Grad. Geschäftlich
herrschte Leben. Für den Zentner Trauben wurde « 120 bis
150 M. angelegt. In Caiib stellten sich die 200 Liter Maische
auf 500- 560 M. — Von der Mose4 . 26. Okt. Die vbere
Mosel und auch das Uutermvselaebiet haben die Leie erlediat

müde werden wird und zum wenigsten im Herzen denken,
wo er es mit dem Munde nicht spricht: Ei , bat milk denn der
Teufel in dies Amt gebracht?

*

Item , also ist auch das aetan. daß Etliche ihr Gut teure»
verkaufen, denn es auf gemeinem Markt gilt und jm Kauf
aana und aäbe ist, und steigern also die Ware aus keiner
Ursache, denn daß ŝie wissen, daß desselbiaen Gutes keines
mehr im Lande ist oder in kurzem keines meür kommen
wird, und man es haben müsse. Das ist er« Schalksauae
des Geizes, das nur auf des Nächsten Noidurst sieht, nicht
derselben zu helfen, sondern stch derselben zu bessern und mit
seines Nächsten Schaben reich zu werden. Das find Alles
öffentliche Diebe, Räuber und Wucherer.

*

Man sollte die geschriebene« Rechte unter der Vernunft
halten, aus der sie doch acauollen sind als aus dein Rcchts-
brunnen. und nicht den Brunnen an seine sFlüßlein binden
und die Vernunst mit Buchstaben acfanaen führen.

Das sind die drei Stück, wie man sagt, so zu einem gu¬
ten Prediger gehören: zum ersten, daß er aufttrete. mm an¬
dern, daß er das Maul ,auftu und etwas sage, zum dritter
daß er auch könne aufhören.

*

Von Arbeit stirbt kein Mensch. Aber von Ledia- «tt^
Müßiaqehn kommen Sie Leute um Leib und Lebe«. Den«
der Mensch ist zur Arbeit geboren wie der Boael zumFlieaen.

*

Wer in der Gemeinde sein will, der muß auch die La't.
Gefahr und Schaden der Gemeinde helfen tragen und leide«,
ob er es gleich nicht verwirkt hat. iondern sein Nachbar, eben
wie er des Friedens . Nutzens. Schutzes. Gutes . Freiheit und
Gemach der Gemeinde genießt, ob er dieselben gleich nickt er¬
worben noch zuŵ LF gebracht bat.*

Christus , da er Men ick,en ziehen wollte, mußte er M 'enickl
werden, --- ollen wir Kinder ziehen, so müssen wir anck
Kinder werden.

*

Eltern können die Hölle nickt leichter verdienen, ali
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NN» das Mostgeschäst ist im Gange. Die Erträac waren aut
nnb kamen oft genug einem vollen Ertrag aleick. Die Mott-
qewichtc stellten sich an »er oberen Mosel auf 70—75 Grad
bei 10—14.5 vom Dausen» Säure . an der unteren Mosel
bis auf IM Grad . An der Mittclmosel wurden 70—100 Grad
aeivoaen . Bei den Verkäufen stellte sick der Zentner Trau¬
ben im oberen Gebiet auf 100 M. und mebr . das Fuder Most
auf 2800—8000 Bi. und mehr , an der mittleren Mosel her
Zentner Trauben — viel wurde einaelcat — aun 120—140 M.
und mebr . das Kuder Most auf 3000—4600 M .. an der
Untermosel der Zentner Trauben auf 120—140 M . und das
kruder Most auf 3000- 4200 M.

Lonntagsgedanken.
„Meinen liebe» Deutschen."

Zum Lutheraedäcktnis.
Meinen Deutschen bin ich geboren : denen will ich auch

bienen . Auf der Wartbnra 1521.*
Zch kanns ja nicht lassen, ick muß auch ioraen für das

arm . elend, verlassen, veracht, verraten ! und verlaust
Deutschland , dem ich ia kein Arges , sondern alles Gute
gönne . als ick ihm schuldig bin meinem lieben BaterGnde.

Luther 1530.
*

Ach besorg hart des deutschen Lands . Denn ietzund hat
!» den Tag der gnädigen und barmherzigen Heimsuchung,
ko es ihn verachtet und nicht aulnimmt , sondern verspottet
und perlacht, o wahrlich, verliert Deutschland diesen klaren
Schein und hellen Klang dieses Tags , so helfe ibm nur Gott,
'a ist aus und aus mit ibm. Derselbe 1881.

*
Er bleibt getreu , trotz Not und Bann.
und jeder Zoll ein deutscher Mann.
den weder Zeit , noch Tod. noch Acht, noch Bann
vom Herzen seines Volkes scheiden kann.

_ _ C . F . Mener.

Die yerbstmode von W-
gearbeitet und mit Abbildungen versehen von j* r inter¬

nationalen Schnittmanniaktur . Dresden -N.
Reichhaltiges Modcnalbum ä 80  Pfg . daselbst erhältlich.

Man siebt es den diesjährigen öerbstmoden nicht an . daß
sie gewissermaßen Notstandsschöpfnnaen sind, die unter dem
Drucke lastender Verhältnisse und starker Einschränkungen
entstanden . Sind »och die knaoven Stoffwenaen meist so
alücklick verwendet, daß der Laie das barte „Mutz " nirgends
als solches empfindet, da iast überall die natürlich -unee-
zivunaene Linie vorherrscht. Ihre ganze Erfindunasqabc
bat die Mode diesmal wieder dem Rock zuaetvendet . Er ist
länger Mttb  enger geworden und strebt der engen Form zu,
ohne sie bisher erreicht zu haben. Man sieht da ovale und
aeradfallende formen . Bei ersteren hat man noch nickt völ¬
lig mit der weiten Machart gebrochen, die galten sind hier
unterhalb der Knie, zuweilen auch nur seitlich, «durch irgend
eine Fesselung einaesanaen , sodaß durch diese untere Enge
die wenig schöne Tonncnform erzielt wird . Sie ist eine
Neberganasform . die bald in der Rockmitte , bald in Knie¬
hohe vluüert . mehr iür leichte und für Innenräumc gedacht
ist, aber jedenfalls kein allzulanaes Leben haben dürfte.
Zweckmäßiger. natürlicher muten die für Haus und Straße
bestimmten aeradfallende» Röcke an. Ohne in die häßlichen
Uebertreibunge, , der „Ofenrohrmode " seligen Angedenkens
zu verfallen , tragen ne «der ietziaen Modelinie b-csonders
Rechnung. Man siebt sie selten ganz glatt , vorwiegend mit
seitlichen Faltenaruvven . durckaehenden Vorder - und Hin¬
terbahnen , wohl auch in Hohlsalten aelegt oder mit Seiten¬
bahnen . die nach oben in Taschen auslaufen . Ihre ..Ham¬
stertaschen" (man bat hier unter Tüten -, Beutel - , Sacktaschen
die WahN. oft von riesigem Umfang , vassen ebensogut in un¬
sere Zeit wie ihr vorwiegend schlichtes Gepräge . Auch auf
die Kragen verwendet die Mode wieder viel Aufmerksamkeit,
sintemalen ihr Motto immer wieder „halsfrei " ist. Neu ist
der viereckige Ausschnitt mit seiner Nackenumrahmuna in
Form eines leicht qestreisten Rollkragens , bescheidenere Oi-
senberziakeiten siebt man entweder mit hinten üockanistei-
aendew oder sehr breitem Kragen , während er beim Quer¬
ausschnitt vielfach durch Abwesenheit glänzt . Die breite
Scknlter . in Verbindung mit «dem tiefangesetzten Puff - oder
einem sich nach unten erweiternden Acrmel . ist an den Klei¬
dern und Blusen noch immer beliebt . Die leicht verkürzte
Taillenlinie tritt hier zugunsten der normaleren , etwas zu-
ruck. Unter den Blusen fallen als  neu die losen Kittelkor-

w
Modell Nr . 4801. Modell Nr . 5830. Modell Nr . «782.

men auf . Ahr künstlerischer Einscklaa wird meist noch «durch
schöne Handstickereien. Batik -, Künstlcrseide - oder Seiden¬
trikot erhöht , weniger Ansprüche an Schlankheit stellen die
Schoß - und Passenblusen, letztere und insofern reckt praktisch,
als sie sich auch aus zweierlei Ttoss Herstellen lassen und so¬
mit für Umarbeitungen besonders geeignet sind. Gürtel,
bestickt, gemustert , aus Perlen , in breit , schmal, saltta o«der
alatt . «vielen heute eine große Rolle und können sowohl
durch die Art ihrer Anbringungen wie ihrer Ausstattung
für das Ganze bestimmend werden . Für das Nachmittags¬
kleid gilt die zusammenhängend oder aus einem Stück ge¬
arbeitete lose Kittelform lfür die Straße wandelt sie sich zum
Mantelkleidi als besonders schick. Von ausaeivrockener
Schlichtheit , ungezwungen und aeradlinig . wirkt ste trotz einer
gewissen Formlosiqkeit am schlanken Körper immer anmutig
und jugendlich. Der hochverlegte Gürtel ist hier säst ebenso
charakteristisch wie «die Borliebe für zweierlei Material , die
gewissermaßen das Nützliche mit dem Anaenehmen verbindet.
Insofern als sie die leicht das Nüchterne streifende Einfach¬
heit der Form mildert und zum andern gerade durch das
Zweierlei , das die verschiedenstenMöglichkeiten gewährt und
besonders für Umarbeitungen passend, also bückst zeitgemäß
ist. Mit Abb. 5880 zeigen wir solch ein Kittelkleid aus kar-
riectem und glattem Stoff , das sich recht aut aus Altem und
Neuem , wohl auch aus zwei unmodernen Kleidern Herstellen
läßt . Es ist im Rücken geschloffen und dort ebenso aescknttlen
wie vorn ; der karierte Stoff ist zu den faltigen Seitenteilen
wie zu dem tiefangesehien Blusenäcmel verwendet , der , sich
nach unten , erweiternd , in einem breiten Aufschlag trifft.
Kleidsam ist die passenartige Verbreiterung der oberen Vor¬
derteils - und Rückenpartie zum angeschnittenen Achselstück
und der hinten spitz verlaufende hochaussteiaende Kragen.
Der über Taillenschlutz verlegte Gürtel hält das Ganze nur
lose zusammen, den unteren Abschluß ber faltigen Einsatz¬
teile bildet eine schmale Falbel . Das zweite Kleid . Abb . 4801.
ist für kleinere Veranstaltungen bestimmt und sowohl in
Samt wie in Seide ausführbar . Die viereckig ausgeschnit¬
tene Taille wird hier durck einen der neuen Kragen garniert,
unter dem an jeder Seite eine duftige , wasserfallartige Gar¬
nitur hervorsällt . Durch den hohe», dem gereihten Rock an-
aesetzten Gürtel erscheint die Taille leicht verkürzt , seinen
Abschluß bildet ein nach oben aussteiaendes Kräuscken . Ein
für die Gcrbstmode charakteristisches Alltagskleid veran¬
schaulicht Abb. 6782. Falls der Stofs knapv ist. kann die
Bluse aus zweierlei Stoff hergestellt werden , wobei die ge¬
rade Paffe und die Pusfärmel von der mit dem Rock harmo¬
nierenden Bluse abstechen können. Im übriaen wird die
ziemlich lose Bluse durch einen breiten , weißen Ripskragen
und ebensolche Aermelaufschläge aufgehellt . Der bis auf
die glatte Vorderbabn oben lcickt gereihte Rock ist einem
Gürtel angesetzt, seine Seitenbahnen laufen nach oben in
stark ausgebuchtete Tasche» aus , die mit einer Batte ans dem
Gürtel übcrknöpsen . Reiben von abstechender Perlstepperei
bilden die anspruchslose Verzierung . Für einfache Kleider
und Kostüme sind diese Steppvcrzieriingen eine äußerst be¬
liebte Garnitur . Reichere Wirkungen erzielt man durck
abstechenbe Souiachestickereien. die größte Vorliebe aber
bringt die Mode dezenter Runtstickereien in nickt grellen
Farben und für Abendkleider den stumpfen Mctallsiickereien
entgegen , bei denen einem etwaigen Funkeln und Glänzen
oft noch durch Verschleierungen voraebcugt wird . M . H.

Weitere Ecke.

wenn ne ihre eigenen Kinder in ihrem eigenen Hause ver¬säumen.
*

Es iü auf Erden kein beffre List.
Denn wer seiner Zunge ein Meister ist.
Biel wiffen und wenig sagen.
Nicht antworten auf alle Fragen.
Rede wenig und mack's wahr.
Was Du borgst, bezahle bar.
Laß einen Jeden sein, wer er ist.
So bleibst du auch wohl , wer Du bist.

*

Jetzt muß man so viel Perlen und Seide haben , aerade
als sollte die Braut nicht aeschmiickt sein, sondern sehen las¬
sen, wie schwer sie tragen könnte. Es ist auch der tollen
Männer Schuld, so den Weibern so viel aebcn . als sie um sich
können hängen : io ist es ein toll Tier um ein Weid , das
nicht zu sättigen ist mit Geschmuck.

*

Im Hausregiment kanns nicht wohl zuacben . wenn der
Mann einschleift und die Frau hinten austräat.

*

Wenngleich noch zehn Welte» nnd alles , was groß . bock,
weise und klua ist, von mir fallen un » alle meine lieben
Freunde und Brüder dazu : dennoch ist die Lehre recht, die
steht und fällt nicht, wie Menschen fallen und wanken : hei
dem Wort Gottes will ick bleiben , es falle oder siehe, was
da sonst sieht oder fällt.

-i-

Summa Summarum : Predigen will ich's . schreiben will
ich's . aöer zwingen und dringen mit Gewalt will ick nie¬
mand : denn der Glaube will willia und unaenötiat sein und
ohne Zwang angenommen werden.»

Man muß dem Teufel das Kreuz ins Angesicht schlagen
und nickt viel pfeifen nock hofieren , io weiß er . mit wem er
umgeht . _

Meine Mitteilungen.
Bernhard Baumeister ck.

Wie eine Drahtnachricht aus Wien.  26 . Oktober , besagt,
ist der 89jahrigc Hofschauspieler Bernhard Baumeister
in der vorigen Nacht in Basen bei Wien a - stoeben.

Mit Baumeister ist »er Nestor der deutschen Bühnen¬
künstler ins Grab gesunken und zugleich einer der berühm¬
testen und erfolgreichsten Mimen der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts . Baumeister , ein geborener Reichs¬
deutscher, wie die Mchrz -ahl ber männlichen Burgihcaier-
arößen . kam 1852 an die Wiener Hofbühnc . zu deren Zierden
er in der Folge ansstieg. Bis ins hohe Alter von seltener
Rüstigkeit und Geistesfrische. ist er noch als Achtziger wie¬
derholt ausgetreten , und stets mit unverändertem «Gelingen.
Sein „Falstaff " war nnübectresflich und sein „Richter von
Zamalea " galt als vorbildlich : guck als „Götz von Bcrlichin-
gen" und als „Wachtmeister Paul Werner " wir » der Name
Baumeisters ein leuchtender bleiben , wird der Ruhm seiner
großen , natürliche » Knnstleistuna nicht verblassen.

. vom yücherlisch.
Wieder hat sich ein volkstümlicher Freund des Bürgers

und Bauersmanns auf die Wanderung begeben, keine 118 te:
der „Labrer Sinkende Bote", der überall gern gelitten ist, zu¬
mal er stets mit ivoülgeiüllter Talck« kommt. Heiter« und ernste
Gaben breitet der Akte nnd doch immer Junge vor de» vielen
Tausenden seiner gewohnten Anhänger und neuen Freund « aus
und auch unfern tapfer», Grauen und Blauen in der Ferne ist
er kein fremder Gast. Trefflich« Erzüblcr und Mcnschenbc-
schaner haben dem „Hinkenden" Erlauschtes und reich Erfühltes
anvertrant . Er selbst plaudert , messen ihm das Herz voll ist:
vom Krieg, von Zevveltns treuem LebenSwerk, von schätzbaren
Landsleuten wie dem Hanöiakob und der Villinaer . vom „Stor¬
chen und Deutschlands Zukunft". Die „Weltbesebenbeiten" sind
bis z» neuem Stand der Dinge geführt. Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr (Badens. (Preis : „Labrer Hinkender
Bote " 40 4.  gebundene Ausgabe „Großer Volkskalendcr des
Lahrcr Hinkenden Boten" 1 .# .)

Niedergang oder Ansstieg! Gegen die Ernährungsangst . Bon
Paul Dehn.  Preis kart. «0 4.  Richard Mühl mann Verlags-
buchhairdliing. sMar Grosses, Halle l- aalci.

Wie Paul Dehn darleat . ist trotz des ungeheuren Heeresbc-
darfs die Versorgung Deutschlands mit den wichtigsten Lebens¬
mitteln . mit Brot , Kartoffeln und Gemüse, auskömmlich, mit
Milch. Fett . Fleisch nnd Mus erträglich gesickert. Anck der Roh¬
stoffmangel wird durch technische Erfindungen, durch künstlichen
Salpeter und Kautschuk, durch die Vcrsvinnung von Pavierstoff
nnd andere Ersatzstoffe leidlich überwunden. Wer daran zwei¬
felt. möac die kleine Schritt ..Niedergang ober Ausstieg" zur

Dauer des Honigmonds . Tochter: „Wie lanae dauert
denn eigentlich der ' Honigmonat ?" — Mutter: „Bis du
zu deinem Manne um Geld kommst!"

*

Der richtige Platz . Gerichtsvollzieher: „Wem
Sie sonst nichts Pfändbares haben , muß ich Ihnen den Glo.
bus pfänden . Aber wo klebe ich denn das Siegel bin ?" -h
G epfändeter: „Pappen Sie es auf den Nordpol — de«-
kennt dock niemand hier ."

*

Schwedischer Zollhumor . Zwei Schweden, die einen Ab¬
stecher nach Kopenhagen unternommen hatten , waren , nach-
dem sie dort aut und reichlich acaeffen und sick auck niedrere
Flaschen Wein einverleibt hatten , übereinaekommen . dir
Grenzzollbeamten ein wenia aufs Glatteis zu führen . Aul
der Rückreise wandten sie sick au? dem schwedischen Zollamt
daher an einen der Beamten mit dem Bemerke» , daß sie dxej
Flaschen Wein einzusübren wünschten. ..Wo ist der Wein ?" —
„In unseren Magen natürlich ." — Der Beamte aber ließ
sich nicht verblüffen . Er klemmte nur seinen Kneifer fester
au ? die Naie . schlua eines seiner Bücher aus und las mit
lauter Stimme vor : „Wein im Faß zwanzig Kronen . Wein
aus Flaschen dreißig Kronen . Wein in . . . lassen Sie milk
sehen . . . in Eselshaut — zollfrei !" Damit warf e,
über seine Gläser hinweg einen Blick aus sein- Landsleut'
und iaate : „Sie können stet panieren . meine Herren ."

*
Galgenhumor Schutzmann  lzu einem Diebe an einem

Fenster des ersten Stockwcrkss: „Was machen Sie denn ?" -
Einbrecher: „Danke , mir gebt es ganz aut !"

ächach.
Schachaufgabe Kr. 7».
Von W. Grimshaw.

«7-{—Hl

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 76.
Zweizüger von Wordener.

1. 765 -61 DxD . 2. Td7xD matt.
1. Df7-e4f . , 2. Td7-d3 matt usw-

Französische Partie.
Gespielt in der 2. Runde des Mannheimer Meisterturniers

am 21. Juli 1914.
Weiß: Mieses . Schwarz: John.

1. e2-e4 e7-eß. 2. d2-d4 67-65. Sbl -c3 Sg8-f6. 4. e4yd5
• Xd5 . 5. Lci -g5 Lf8-e7. 6. Lfl -d3 b7-h6. 7. Lg5-h4 0-0,

. Sgl -e2. Sb8-c6. 9. h2-h3 Tf8-e8. 10. 0-0 Sc6-b4. 11, f2-0
Sb4Xd3 . 12. DdlXd3 Sf6 e4. 13. Lh4X «7 Te8Xe7 . 14. f4-f5!
c7 -c6. 15. Sc3Xe4 6oXe4 . 16. 0d3 -e3 f7-f6. 17. Se2-gS
D 68-65 . 18. Tal -el Lc8-d7. 19. b2-b3 b7-b5. 20. Tfl -f4 Ta8-e8.
21 . c2-c3 Kg8-f8. 22. Sg3-h5 a7-ab. 23. g2-g4 a3-a4. 24 Tf4-ß
D 65-66. 25. h3-h4 Te7-f7. 26. Del -kl a4Xb3 . 27. a2XbS
0 66-65. 28. Sh5-f4 065-68 ? 29. Sf4Xg6r Kf8-g8. 30. g4-g5!
fber entscheidende Durchbruch! f6Xg5 . 31. Sg6-e5 g5Xh4.
32. Se5Xf7 Kg8Xf7. 33. Tf2-f4 Dd6-dö. 34. Tf4Xh4 Dd5Xb3.
35. fö-f6! Dba-c6. 36. fSXg7f Lk7Xg7. 37. Tfl -f2 Kg7-h7.
38. Tf2-g2 De6-f6. 39. De3-?3 Ld7-*S. 40. Th4-f4 I>f6-g5-
41 Dg3-e3 Dgö-d5. 42. Tf4-f6 Dd5-h5. 43. De3Xe4f Kh7-h8.
44. De4 -e5 ! Aufgegeben.

Wasserstände am 27. Oktober . Hüninacn 223. Kehl 317.
Mannheim 402, Mainz 188, Bingen 220. Rheingau 275,
Koblenz 288. Köln 268.

SMdfcfctnttcf **
imferemmpfhultd sLLrkeü

Goldankaufstelle Wiesbaden , Marktstr. 14.

2oil£ s e | S_  ärztlich ,jrpöv 'araiiie benorz^
Unübertroffen

■ns. raschenu
uorzönOchen

Wirkung.
Erhältliüi i«
Apotheken.

Echristlcitung: vern - ar » ISrolyu », ,
Verantwortlich sür deutsche und auSmiirtige Politik: B.. Grolhutl
für Kunst, Äisscuschast, UnlcryallnugS. und »oUdwIrtschnfttche» Te'N
B . E. E i s e n b e r g e i ; für Stadt , und paiidnachrtchlen, Gericht a
Sport : C. Dietzel;  sitr die Anzeigen: t. B. I . A übler:  sämtlich ''

Wiedbgde». ,
Druck ri. Verlag der SBi t f 6 a S e n cx B e i l n g S-A n st a I t G . m. b-v-

6. Perrot  Nachf. ' *Burastrasse
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Zweite Sammlung.

91 . Gaben -Verzeichms.
SS gingen ein bei der Zentralstelle für Sie Sammlungen

freiwilliger SiHstätiakeit im Kriege. Kreiskomitee vom Noten
Kvonz, Wiesbaden in der Zeit vom 20. bis einschließlich 28. Ok¬
tober 1917. ______ _

Frl. v. P. sDt. Bk.) 300 Ji — Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten usw. 243.61 Ji — Ungenannt 50 Ai Anteilschein«
zur 5 »loa. Dt. Reichscmlcihe— Geschiv. Paul Wienke 10 Ai,
dieselben 10 M f . fi. Flieger, dieselben 10 M f . erb!. Krieger.
Dieselben 10 AI  f . i>. Marine — Lif.-St. Rud. Stellwagen.Mun.»
Kol. 1. Batterie Fußart-Batl. 43 f. b. U -Boot-Mannschafton
20 Ai — Firma Litten aus Sammelbüchse 10 Ai — Konsul I.
Riedl, 38. Gabe sVorsch.-Ver.) 10 ^ — Kgl. Domänen-Rent-
amt: Geschenk eines Zahlungspflichtigenf. b.  Verwundeten-
pflege5 Ai ~ Kgl. Polizei-Direktion zuviel geforö. Betrag
eines Kutschers2.20 Ai — Frau Dr. Bergmann2 .H  Anteil¬
schein rat 5 pro,. Dt. Reichsanleihe— Frau Krüger2 Al An¬
teilschein zur 5 vroz. Dt. Reicks an leibe — E. Stempel 2 Al
Anteilschein zur 5 proz. Dt. Neichsanlcihe— Freiherr von

Wertbern 2 AI — Frl . von Grüner 1 Al  Anteilschein zur
5 vroz. Dt. gleicksanleihe— Frau Oberst Müller 1 Ai  Anteil¬
schein zur 8 proz. Dt. Reichsanleihe— N. N. (Dt. Bk.) iAi.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung : 036 887.89 Ar«

Schrvesternspende.
Geh. KommerzienratE. Bartling 500 Al — Dr . K. Tncker-

boff 800 Ai  5 vroz. Deutsche Neichsanleih« m. Zinsscheinen—
Regierungs-Präsident Dr . von Meister 300 ,K — Geb . Reg-
un'd Forstrat W. Elze 200 Ai — Frau Abegg 80 Jl — Aug.
Erlen Ein 50 ,tt — Karl Staufer 60 M — Stadtrat Carl Phi-
lippi b. AbteilungV 50 Al — Rentner Carl Seidel 60 M —
Frl . Strecker 80 Ai — Generalleutnant Freiherr von Wil-
mowskt 60 Ai— Frau von Goeckingk 30 ,ä — Emil Hees, Hof¬
lieferant 30 Al — Oberbürgermeister a. D. Dr. von Jbell
25 Al — Kriegsbilfskasse her Kgl. Schauspiele 28 .H — Oberst
Casteudvck 20 ^ — M. M. 20 ^ — H. P. 20 Ai — Kon-

üstorialrat Steinwender 15 Jl — Frau Geh. Hosrrt Jreseniut
10 Ai — San .-Rat Dr. F . Otto 10 Al — Gefchmsber Paul
10 Al — Frau A. Löw Wwe. 10 Ai — Marcus Marchand
Wienke 10 Ai - Professor Kübn 6 Ai — M . I . 5.06 Al  -
Otto Bamberg 5 Ai ~  Frau C. Bleymann (Tresdn. Bk.) 5M
— Frau San.-Rat Dr. Dilger 8 Al — Frau von Sah-Jaworsk!
8 Jl — Frau Rentner 31. SvieS 5 ,41~  Frau Oberst Schul»
8 Ai,  dieselbe 5 Ai  Anteilschein zur 5 vroz. Dt. Neichsanleihe—
Fr. Storck5 Ai — Wegen er 5 „ä — Frau Langethal 4 Ai —
Geb. Justizrat Dr. Weiflenbach3 .M — Kausm . Hugo Reichard
2 M — Kausm . Herm. Reichard2 Jl — Frau Math. Rrichaib
1 M — Frl . Math. Reichard1 Jl — Frl . Schleif1 Ai — Un-
genannt SO^ — Ungenannt 50

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen kein sollten und die sich leider nicht immer vermel¬
den lasten, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß. Mittelbau links.

Wir bitten dringend«m weitere Gabe».

8035
ttreizkomitee vom Koten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Brennstoff-Verteilung.
1. Brennstoffkarte».

Mit November soll das Svstem der festen Kundschaft für
die Brennstostzuiveisung eingeführt werden. Die in Kraft be¬
findlich« Brennstoffkarte wird behufs Verwendung als Gegen,
karte ringezogen und an deren Stelle eine andere Karte als
Kunbenkarte ausgegeben.

Die Haushaltungen wüsten bei dem Austausch dieser Kar¬
ten angeben, von welchem Kohlenhändler sie in Zukunft Brenn¬
stoffe beziehen wollen. Beide Karten werben dann mit dem
Namen des Kohlenhändlers versehen. Ter Magistrat behält sich
die Zuweisung an eine andere als die gewählte Kohlenhand¬
lung vor. Die den Haushaltungen ausgcbänhjgteKundenkarte
mutz von diesen mit der Nummer des Haushaftsausweifts, so¬
wie mit dem Namen und der Wohnung des Haushaltes ver¬
sehen werden.

Zum Brennstoffverkauf zugelasten ünd sämtliche Kohlen-
Handlungen und Konsumverein«, die Kohlenhandel bisher be¬
trieben haben. Dir namentliche Liste ist im MarkenauSgabc-
raum angeschlagen und im Kohlen amt ausg elcgt.

2. Brcnnholzkartm.
An ied« Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem

Sostem der festen Kundschaft in 2 Stück ausgegebcn werden,
die stch durch ein Farbband unterscheiden. Die Karten sind mit
der Nummer des Haushaltsausweises. dem Namen und der
Wohnung der Haushaltung zu versehen. Tie Karte ohne Farb¬
band ist für den Verbraucher selbst bestimmt, während di«
K<n^e mit Farbband ald Geaenk<rrte dienen soll. Hefter ftte
Verwendung dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vor¬behalten.

3. Ausgabe der Karten.
Die ?lusgabe der Kobken- und Holzkarben erfolgt in der

Zeit vom 23. Oktobcrbis3. November im ehemaligen Museum,
2. Stock, Zimmer 43/45 währeni der Dienststunden von 8W

,, u-nd von 3 bis 5 Uhr und zwar an Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A Dienstag , den 23. Oktober
B Mittwoch, den 24, Oktober

C- B Donnerstag , de« 28 . Oktober
F - G- Freitag , den 26. Oktober
H - J Samstag , den 27, Oktober

K Montag , den 28. Oktober
L - M Dienstag , den 30. Oktober
N - R Mittwoch, den 3>. Lktaber

8 Donnerstag , den t. November
T - Z Freitag , den 2. November
A -Z Samstag , den 3. November.

Ävrzulegen sind:
der HaushaltsauSweis— die Markrnausgabekarte—
&te Brennstoffkarte.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1917. 7oss

_ _ _ Der Magistrat.
Aufgebot.

Die Firma Landauer u. Co. m Wiesbaden, Inhaber
«einrjch Landauer,  vertreten durch Justizrat Raüt  inLhorn,
. Bat Aufgebot des von ihr auf den Dentisten Przn-
, * ^ ^ orn  Kzogenen, von diesem akzeptierten, am 22. Ok-
°T 'born  zahlbaren und vom Vorschuß-Verein zu

«s «den mit Protest der Antragstellerinübersandten Wechsels
115 Jl  beantragt.

Ser Inhaber Ser Urkunde wird aufgeforöert. spätestens in
dem auf

den 23. Mai 1818. mittags 12 Uhr.
se°n v ""^ '-deichneten Gericht anberaumten Aufgebotsterm ine
fa»- anrumelden und di« Urkunde vorzulegen, widvigsn-

* 5,6  Kraftloserklärun« der Urkunde erfolgen wird.
Thor», den 20, Oktober 1917. sosi

^ * Königliches Amtsgericht.

3 » unser HandelsregisterB Nr. 258 wurde beute bei der
."®cr*iail& deutscher Wanbvlattensabrikanten. Gesell-

^st mit beschränkter Haftung in Liauidation" mit Sem Sitze
• -Wiesbaden etngetrageu: Tie Liamdation ist beendet. Die
Srrma ist erloschen."

Biesbadr». den 22. Oktober 1917. Wti
Königliches Amtsgericht. Abt. 8,

W Montag,  89 . Oklober , abend » 7 ‘/s Ul»r,
ß Saal der Tnrjsg ;esellsclia «t , S&walbadier Str. 8

von den Kammersängern
. Heinrieh Hansel (Hamburg)und

Fritz Feinhals (München).
Am Klavier: Hofoperndirektor Cortolezis (Karlsruhe).
(Lieder und Balladen von Schumann, Brahms,
Loewe, Pfitzner, Rieh. Strauss und Scenen aus

Rieh. Wagners Werken ).
Numerierte Plätze zu 5 und 3 Mk., niditnumerierte Sitze
Mk. 2.- . Vorher bei Heinrich Wolff, Hoflieferant, Wil¬

helmstrasse 16 und an der Abendkasse. 2*57
ÜB!Goethestube

Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.
Spezialität: Rheing au er Originalweine

Südweine.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die beim Abschluß der letztjährigcn

Fmvflist« verbliebene grobe Anzahl iingeimvftcr Impflinge
werden hiermit noch folgende öffentliche Impfungen im Ge¬
bäude der ehemaligen Ossi,i«rs - Speiseanstalt. Dotzheimer
Straße Nr. 3 anberaumt.

Erst i mvfl in g e:
29. und 30. Oktober für die im Juni 1916 geborenen Kinder,
31. Oktober und 3. November für dir im Füll 1816 geborenen

Kinder,
5. und 6 .November für die im August geborenen Kinder,
7. und 8. November für die im September 1916 geborenen

Kinder,
9. und 10. November für die im Oktober 1916 geborenen Kinder,
12. und 13. November für die im November 1918 geborenen

Kinder,
14. und 18. November für die im Dezember 1918 geborenen

Kinder.
Für Wieberimpflinge:

16. November für Wieberimpflinge.
Impflinge aus Häusern, in denen ansteckende Krank¬

heiten  geherrscht haben:
29. November für Wieberimpflinge
30. November für Erstimpflinge

Die Impftermine beginnen um 5 Uhr nachmittags, wäb-
rend die S.achfdiantermine allgemein eine Woche später um
b'A Uhr nachmittags stattfindcn.

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß in diesen
Impfterminen auch Kinder, welche wegen Schwächlichkeit oder
Krankheit— keiner ansteckenden— im laufenden Jahre nicht
geimpft werden konnten und deshalb zurückgestellt werden
mußten, vorgestellt werden können.

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten,
msbcsondere Scharlach. Masern. Divhtheritis. Krouv-. Keuchhusten.
FlccktuphuS und rostnartige Entzündungen im Lauft des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Jmolung aber erloschen ünd. finden
die Impfungen statt:

am 29. November für Wiederimpflinge,
am 30. November für Erstimpflinge.

Nachschautermine wie vorangegeben.
Auf die Borschrist, nach welcher die Eltern des JmpftingS ober

deren Vertreter dem Jmplarzt vor der Ausiübrung der Jmvfting
über frühere oder noch bestehende Krankheiten beS Kindes Mit-
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders hinaewiese».

Jmpfpsljchtig sind alle im 9ahr« 1016 und früher geborenen
Kinder, soweit ste nicht bereits mit Erkolg geimpft worben ünd
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern übcrttaiiden
haben, ferner dieieiügen Kinder, welche in irübere» Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschristswidrig ent¬
zogen̂worden ünd.

Wicdcrimpfpfltchtig sind alle !m Jahre 1905 geborenen Kin¬
der. sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privatschule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich daraus aufmerksam, daß Slbimpsungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und baß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jnivfinftitut zu C a sse l
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1917. 591
Der l  Polirei -Direktor. von Heimburg.

LebellNittel-Verteilling.
I. Warenaitsgabe.

In der Woche vom 29. Oktober bis 4. November werde«
verteilte
250 Grainm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von

Feld 1—10 der Reichsfleischkarte.
60 Gramm Magarine auf Feld 35 und 36 der Fett¬

karte.
125 Gramm Zucker auf Feld 4 der Nährmittükarte.
160 Gramm Maisgrietz auf Feld5 der Nährmittelkarte

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 14 der Kartofftlkarte.
Eauerkrcrnt— markenfrei.

Der Preis ie Pfunb beträgt: Für Zucker 33 -s, RaiSgrieH
50 J,  Kartoffeln 8 $,  Sauerkraut 30 £  und für 60 Gramm
Margarine 25 $.

IL Verkaufseinteilnng.
a) Fleisch:

Sp - Z Samstag 7- 9 Uhr
A - D V fl- 10 ‘1. ff
E - H *» 10 */,—12 V* ff
J - L 99 2- 3 '/. 99

M - Q 99 3 ' - 5 9t
R - So 99 3- « '/. 99

A - Z 99 6 >s—7 ff

b) Margarine:
Sp - Z Freitag 8 - 10 Uhr
A - D 99 10 —12/, »»
E - H 99 2v s-n »
AI, 99 47, - 7 w
H - Q Samstag 8 - 10 »»
R - So 99 10—127* »»
A - Z 99 4- 6 »

c) Nährmittel:
J Donnerstag vorn». » p—Z Areitag « «chm-,

K —J» „ nach«». A —E Samstag vorm.
Jf- S © Freitag vorm. A—35 „ nachin.

III. Mitteilungen.
1. Eingekellerte Kartoiftln sollen, um für ben voreeschriebe.

neu Zeitraum bis zum 3. August 1918 zu reichen, nicht vor dem
18. November verbraucht werben.

2. Wer Kansumfischc zu beziehen wünscht, aber nicht Kund«
einer der beiden Konsumvereine oder der Firma Adolf Harth
ist, muß unter Vorlage seiner Nährmittelkartengelegentlich der
Abholung der neuen Breirnstoffkarten im ehemaligen Museum
die Zuteilung eines Fischgeschäfts beantragen.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Übgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für die Einkellerung

ab Lager des Kartosselamtes gekauft haben, können Kartvsseln
abbolen

nur am Lagervlas Boseplatz ,
während &er Dienststunden von Sv» bis 11 und von SH bis
5’A Uhr. (Die Verkaufsstelle am Gütcrbahnhof Wiesbaben-Weft
ist aufgehoben.)

Die bestellten Kartofftln sind abzuholen von Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

T am Montag, den 28 . Oktober
U —V am Dienstag , den 38 . Oktober

W » Weh am Mittwoch, den 31, Oktober
Wi am Donnerstag, den 1. Nope»nh,r

W©- L am Freitag, den 8. Nove»« b,r.
Für das Abholen der Kartoffeln ab Lager wir- dem Äh«

holende» Al 1.— für den Zentner an der Lagerstrlle vergütet.
Um Andrang an d«n Verkaufsstellen zu vermeiden, werden!

die Haushaltungen ersucht, die Buchstabenfolge genau einzig
halten. Haushaltungen, die zur richtigen Zeit nickt erscheine,^
müssen abnewiesen werden und können erst später, nachdem«ll«
Buchstaben erledigt sind, abgefcrtigt werden. Außer der Reih«
iverden nur Soldaten, dir während ihres Urlautzes die Kav
tosfeln heimschassen wollen, bedient.

Wiesbaden, den 27, Oktober 1917,
Der Magistrat.
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Fahrplan
füllig ab 1. Nov . 1817. Wiesbadener Straßenbahnen. Fahrplan

Gültig ab 1. Nov . 1817«

Linie1. Siebrich-Kheinufer—Wiesbaden-Nerotal.
ßlbfabrt ab Biebridi -Rdeinuler noch Wicsbaden -Nerotal : 6 .1»;

6.31 6.46 7.01 „ iw. alle IS Mi », bis 11.0, 11.12 11.22 11 ?,2
iiim . alle 10 Mi », bis abends 7.22 7.31 7.16 8.01 8 .16 8.31
9.01 9.31.

Außerdem vormittags ab Betriebsboi Biebrich „ ach - Ncrotal
5.43, und abends 10.01 bis Wicsbadcn -Hauvtbabilbof.

Abfahrt ab Wiesbaden -Hauptbalmhos 18 Min ., und ab Haupt¬
post 23 Min . iväter wie ab Rbenuiser.

Abiabrt ab Wiesbadeu -Aeroial nach Biebrick -Rbeinuser : 0 .22
7.07 7.22 7.37 7.52 uf» . alle 15 Rin . bis 11.07 11.22 11.32
11.42 11.52 ufro. alle 10 Min . bis abends 8.02 8 .12 8.22
8.37 8.52 0.07 9.22 9.37 10.08.

Außerdem oormittaas von Saupipott 7.05 . und abends von
Hauvtbahnhos 10.20 letzter Zug bis Biebrick -Telemannstr.

Abfahrt von Hauvivost 13 Min ., ab Hauptbahnbof 17 Min.
später wie ab Ncrotal.

Linie2. hauptbahnhos—tanggasse—Zonnenberg.
Absahn von TannuSstraiie nach Sonnenbera : werktsas 5.55

6.10 6.40 6.55 7.10, täglich 6.25 6.48 7.03 7.18 7.25 7.33 7.46
niw . alle 16 Min . bis abends 7.06 7.16 7.31 7.46. 8 .01 8.16
8.46 9.16 9.46.

Abfahrt von Hauptbahnbof nach Sonnenbera : 7.33 7 .43 7.53
8.93 „ sw. alle 19 Min . bis abends 6.53 7.03 7.18 7 .33 7.48
8.08 8.33 9.08 9.33.

Abiabrt von Sonnenbera nach Taunusstraßc : werktags 0.19
6 30 6.55 7.10 7.25. täglich 6.45 7.03 7.18 7.25 7.33 niw . alle
10 Min . bis abends 7.03 7.18 7.33 7.48 8.03 8.18 8.33 9.03
9.88 10.03.

Abiabrt von Sonnenbera nach Hauvtbahnbof : werktags 7.25,
täglich 7.18 7.33 7.43 7.53 8.03 m'w. alle 10 Min . bis abends
7.33 7.48 8.08 8.18 8.33 9.03 9.33 10.03.

Linie3. hauptbahnhsf- Schlohplatz- Lindenhof—
Unter den Lichen.

Abiahrt von Hauvtbahnbof nach Lindenboi : werktags 5.53 6.23.
täglich 7.0.4 7.14 7.24 7.34 usw. alle 10 Mi », bis abends . 7.04
7.16 7.31 7.46 8.01 8.16 8.46 9.16 9.46.

Abiabrt von Hauvibahnbof nach „Unter den Eicken " : 7.04 7.14
7.34 7.54 8.14 niw. alle 20 Min . bis abends 0.34 6.54 7.16
7.46 8.16 8.46 9.16 9.46.

Abfahrt von ..Unter den Eichen" nack Hanvtbahnhos 7.27 7.47
8.07 8.27 uiiv . all « 29 Minuten bis abends 7.97 7.27 7.57
8.27 8 .57 9.27 9.57 19.97.

Abiabrt von Lindenboi nach Hauvtbabnboi : werktags 6.10 6.40.
täglich 7.21 7.31 7.41 7.51 niw. alle 10 SOJin. bis abends 7.01
7.11 7.21 7.31 7.41 8.01 8.21 8.31 9.01 9.31 , 10.01 10.11.

Linie4. Hauptbahnhof- Ringkirche—Smserstratze.
Abiabrt von Hauvtbabnbos nach Emier Straße : werktags 6.03

6.33. täglich 7.03 7.13 7.23 7.33 usw. alle 10 Min . bis abends
7.33 7.48 8.03 8.18 8.33 8.48 •9.18 9.48.

Abiabrt von Emier Straße nach Hauvtbabnbos : werktags 6.18
6.45, täglich 7.15 7.25 7.35 7.45 uiw. alle 19 Min . bis abends
7.25 7.37 7.52 8.07 8.22 8.37 8.52 9.07 9.87 19.07.

Linie5. Znsanteriekaserne- Ningkirche—Hauptpost-
Erbenheim.

Abfahrt von Kaserne nach Hauptyost : 6 .22 6.37 6.58 7.13 7.28
7.43 ubv . alle 15 Min . bis abends 7.43 7.58 8.13 8.28 8.43
8.58 9.28 9.43.

Abfahrt von Hauptpost nach Langenbcckvlatz: werktags 6.10
, 6.40, täglich 7.10 7.40 7.55 8.10 8.25 uiw . alle 15 Min bis

abends 8.10 8.40 9.10 9.40.
Abfahrt von Hauptpost nack Erbenbeim : werktags 6.10 6.40,

täglick 7.10 7.40 8.19 8.49 usw. alle 30 Min . bis abends
8.10 8.40 9.10 9.40.

Berkehrsgelegenbeit von Hauvtoost nach Südfriedhof von vor¬
mittags 10.40 bis nackmittags 5.25 alle 15 Minuten.

Berkebrsgelegrnbeit von Südsriedßof nach Wiesbaden von vor¬
mittags 10.53 bis nachmittags 5.38 alle 15 Minuten.

Abfahrt von Erbenbeim »ach Wiesbaden : werktags 6.32 7.02,
täglick 7.32 8.02 8.32 9.02 „ sw. alle 30 Min . bis abends 9.02
9.32 10.02.

Abfahrt von Langenbcckvlatz nach Wiesbaden : werktags 6.45
7.15, täglich 7.45 8.00 8.15 8.30 usw. alle 15 Min . bis abends
8.00 8.15 8.45 9.15 9.45 10.15.

Abfahrt von Hauvtvoit nack Kaserne : 6.10 6.25 6.40 7.05 usw.
alle 15 Min . bis abends 8.35 8.50 9.20 und dann noch 9.50
und 19.20 bis Schierlleiirer Straße und Ecke Abolfsallre.

Linie6. wierbaden-riurhaur- Mainj-hauptbahnhof.
Abfahrt von Wiesbaden - Kurhaus nach Mainz - Hauvtbahnbof:

werktags 6.20. täglich 6.50 7.29 7.35 7.50 8.05 usw . alle.
15 Min . bis 11.20 11.30 11.49 11.59 12.09 usw. alle 10 Min.
biS abends 7.50 8.95 8.20 8.35 8.50 9.20 9.50.

Außerdem werktags ab Wi-«baben - Hauptbahnbof 5.47 vor¬
mittags ein Zug nach Maini -Balmbos.
Abfabrt ab Wiesbaden -Hauptbahnhol 5 Minuten später wie
ab Kurhaus.

Abfahrt von Mainz nach Wiesbaden - Kurhaus:
8.15 8.39 usw . alle

J40 12.40 12.50 1.00 usw.
alle 10 Min . bis abends 8.30 8.45 9.00 9.15 9.30. dann nock
10.00 und 10.30 bis Wiesbaden -Hauptbahnbos.

öfahrt von Main » - Hauvtbahnbof nack
werktags 6.20, täglick 7.00 7.30 8.00
15 Min . bis 12.00 12.10 12.20 12.70

Abiahrt ab Mainz - Brückenkopf
sväter wie Mainz -Babnbof.

nack Wiesbaden 7 Minuten

Linie7. Dotzheim—wiesbaden-wilhelmstrahe- Vierstadt.
Abfahrt von Dotzheim nach Wiesbaden : werktags 5.48 6.07.

täglich 6.20 6.38 6.50 7.05 usw. alle 15 Min . bis abends
8.05 8.20 8.50 9.20 9.50 10.41.

Abfahrt non Wiesbaden -Wilhelmktraße nack Rierstadt : werktags
5.19 6.00. täglick 6.37 7.96 7.36 8.06 usw . alle 30 Min . bis
abends 8.06 8.36 9.06 9.36 19.06.

Abiahrt von Nierstadt nach Wiesbaden : werktags 5.38 6.22.
täglich 6 38 7.11 7.41 8.11 8.41 usw. alle 30 Min . bis abends
8.11 8.41 9.11 9.41 10.11.

?lbfahrt von Wicsbaden -Wilbelmsiraße nack Dotzheim : werktags
5.18 5.46. täglick 5.58 6.11 6.26 6.41 6.56 uiw . alle 15 Min.
bis abends 7.11 7.26 7.41 7.5« 8.26 8.56 9.26 9.56.

Linie9. Mainr-Stadthalle^viebrich-Kheinufer—
Zchierstein-striegerdeukinal.

Abfahrt von Schierstem nach Mainz -Stabtlralle : iverktags 5.23
6.15, täglich 6.45 7.15 7.45 ufro. alle 30 Min . bis abends
8.15 8.45 9.15. dann noch 9.45 bis Biebrich -Rbeinnfer.

Abfahrt von Biebrick -Rheinuser nack Mainz -Stadthalle : werk-
tags 5.08 5.37 6.00, täglich 6.89 7.00 7.30 usw. alle 30 Min.
bis abends 8.30 9.00 9.30.

Abfahrt von Mainz ° Stadtballc nack Biebrick und Schiersteiu:
werktags 5.30 6.10 6.40. täglich 7.10 7.40 8.10 8.40 usw . alle
30 Min . bis abends 8.40 9.10, dann noch 9.40 und 10.10 bis
Biebrich -Rbri unser.

Abfahrt von Biebrich - Rbeiuufcr » ach Sckicrstein : werktags
5.08 0.00. täglich 64 0 7.00 7.30 usw . alle 30 Min . bis abends
8.09 8.30 9.00 9.30.

Stets  Eingang
von

Blusen-Neuheiten
G.H.Lugenbühl

inh . C . W . Lugenbühl
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse.

Sport-Blusen
in Wolle und Seide

Crepe de ehine-Blusen
Filet -Blusen.

bietet schulentlassenen
jungen Mäijchen Fortbil¬
dung in allen wissen-
schaftl.Fä 'chern,Sprachen,
Kunstgesdiichte , Literat .,
Malen und Musik;

schniptlichtigen Kindern.,die
die Schule 'nichtbesuchen
können , , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen hiesig. I,yzeen
sorgsamste Beaufsichtig¬
ung während ,der Nach-
mittags , Ueberwachung
der Schularbeiten, Nach¬
hilfe . i 7919

VisseBschaitl .Lehrerin und
Sprachlehrerin im Hanse.
Beste Empfehlungen.

Schmidt-Giudice,
^ Kesselbacfcstrasse 4 . j

llnrhil(iun9f- Eini- Fahnr  >
VUrilüUu. Abitur., auch für |
Damen. Tages- b.Abendkurse.
Prosa, frei. Samt!. Sciiü er d
Elnjähr. (Tages-) Ku' ses be- |
standen das letzte Examen. t
Mainzer Pädagogium.

Mainz, Clera-Str. 1.
Sprechz. 11—1. Tel 3147. J

Künstlerische MÄrdrite»
VIETOR s

cheKtinsslanstaO Wiesbaden

Berlitz«Sdnue
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch , SÜ
Polnisch, Spanisch, «
Italienisch , Hoi ländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Lizenzen -Verkauf
von bochrentabl . Artikel . Jährl.
ca. 19 Tauiend ^ t Gewinn sicher.
Unterlag . „. Nab mündl . durch
Ingen . Lehmann . Wiesbaden 22.

vade im vadehaus!
1 Dutzend Bäder Mk. 7.— im

Vadehau; zum Goldenen Brunnen
Goldgaffe 10. 4552

Allein verkant für Wiesbaden

| WILH. HÖCKER
GrosskUcheiwEinrichtuisgen . 7947

| Schillerplatz 2 , Ecke Friedrichstrasse.
sÄSiiiiiitüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gemälde alter Meister
aus süddeutsdiem Privatbesitz , u. a. solche von;

van Baien
Berdiem
Cranacli
Breughel
van Dyck
van Eyck
Francken
Greuze
Jordaens
Rubens
Ruysdael
Steen
van de Velde
Teniers
Verkolje

die frühe Meister der spanischen und italienischen Schule
Versteigerung: 14. November 1917.

Besichtigung 10. und 12. November 1917.
Malmede & Geissendörfer

Katalog Mk. 2.—. Kunstgewerbehaus
Unter Sachsenhausen 33, Köln.

Hochheimer Markt \9\Z.
Der Rindvieh -, Pferde - und Kr am markt wird am

5 . und 6. November l . IS . auf dem Gelände südlich der
Wickerer Chauffee abgehalten . Die Veranstaltung von Lust¬
barkeiten ohne Musik wird in ganz beschränktem Umfange
zugelasse » .

Die Anmeldung , Verlosung und Ablegung der Plätze findet
wie folgt statt , soweit Raum vorhanden ist.

a) für Lustbarkeitsveranstaltungen die Anmeldung und
Zahlung am Donnerstag , den 1. November l. Is -, vormit¬
tags vi»n 10 bis 12 Uhr im Rathaufe und die Verlosung und
Ablegung am selben Tage nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle.

b) für Verkaufsstände die Anmeldung und Zahlung am
SauiStag , de»r 3. November l . Js .» vormittags vo « 10
bis 12 Uhr im Rathause und die Verlosung und Ablegung am
selben Tage nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle.

Hochheim a. M., den 14. Oktober 1917.
Die Polizeiverlvaltung.

H407 Arzbächer.

2« tige MW.
feie in Kücke u - Haus durchaus
erfahren stufe und als Köckiin in
großem Betrieb tätig waren,
iucken vast . Stelle , event . auch
als Stütze . 1*958

Slnua Oberst,
Greta Bernhardt.

Refe Zofe' » i. ? . (Hfnio)

Z
vonGude , Tiedemonfe , JC .Dabl.
Askevold . Ekenaes . sowie anderer
erstklassiger nordischer Künstler
zu kauten gesucht. Offerten mit
Einzelheiten an Emil Andreas.
Magdeburg , Gutenberaitrane 9.

Sonstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

hernsehaftl - Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6655 . Wilhelms» . 56.

/Tjefittet wirb : GlaS . Marmor.
c?>.- vac "eiis'.ände aller Art.

IBorzeNan feuerfest im Waffer
haltbarl . vuisenvla " 6 bet
D. Ublman» *8'4

Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme,
daß wir die Geschäftszeit für.unser Büro werktäglich auf

oormlligS8LUhr bis MlWW4Uhr
festgesetzt haben.

Sorrrrtags bleibt unser Büro und die Expedition
geschlossen.

Wiesbaden,  den 28. Oktober 1917. @037

WieWener Ams-HmmA.-8.

Stadt-Sparkasse
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto

Franksurt a . M.
Nr . 3923

Biebrich
Mündelsicher Zinsfutz bis 4Ü/,

Tägliche.Verzinsung

EiMhlgng liiis MslhMMi!gtbiihrkmei
Vermietung von Sicherheitsschränken.

Kasseulokal:  Biebrich , Rathausstr . 59 . - Fernipr . Nr . 50.

Geöffnet von 9 bis 2 ' /, Uhr.

Samstag nachmittag geschlossen.

21.27
H407
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Vorschuss -Verein
za Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkterHaftpflicht.

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheck-Konto Nr. 1308 Frankfurta.M/' Fernsprecher: 6190,6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme : Mk. 8,670,000.—. Reserven : Mk. 2,637,334.62

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete,Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Auf nähme als üäifglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.

Grösstes Pelzwaren-Versandhaus

Mb  Boden , KUrschnermeister, BfESlSU;RlHC|38
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren - und Damenpelze , Jacketts , Muffen , Boas , Baretts usw.
Herren- u. Damen-Aütomobil-Pelze, Pelzwesten, Offizierpelze, Fusssäcke, Decken usw.

in allen Pelzarten.
Neubezüge von Pelzen , sowie Modernisierungenaller Pelzgegenstände zu billigsten Preisen.
Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste, Pelzbezug- und Pelzwerkproben franko.

2666 Fernsprecher 821 . 7829

Vereinigte Königs:u.bauraiiiitte
Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.

Durch Beschluss der Generalversammlung vom heutigen Tage ist der
Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1916/17 auf

12  Prozent
festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt ab 26 . Oktober d . J . gegen Einreichung des
Gewinnanteilscheines Nr. 46,
in Berlin r bei der Geselleebaftskasse,Dorotheenstr .40

„ HerrnS . Bleiehröder,
„ der Dresdner Bank und
,» „ Nationalbank f . Deutschland,
„ Herrn E . Heimann und
„ der Niederlassung der Dresdner

Bank.
„ den HerrenL . Behrens & Söhne,
„ der Norddeutschen Bank in Ham¬

burg und
„ „ Niederlassung der Dresdner

Bank,
„ „ Deutschen Effekten - und

Wechselbankvorm . L>. A . Hahn und
„ „ Niederlassung der Dresdner

vw. Bank,
1 Wien : „ „ k . k . prlv . österreichischen

Creditanstalt für Handel und
Gewerbe.

•Ôbigshütte : „ unserer Hüttenkasse.

Berlin , den 25. Oktober 1917.
Der Vorstand.

wBreslau:

»Hamburg.

^rankf urt a . M. :

nittelOeulsdie Creoitbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Fricdrichsfraese 6 i ' er **spr . 88 u . 8604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Sdieckkontosvor der Aufbewahrung von Bargeld.

FlIP OPH lUßföußP * Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
&Ml w. li • z. B. zur Zahlung von Redmungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durdi Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

Fiir6fe Dentsdie Idä&puns: Stärkung der Reichsbank durdi
Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstunden

Hllillllll ■111 llllillllilllllllliIHR

Niger.

HiWmrWWe Meud-fiicfc
itt der

Haushalt,mgsfchnle für Dienstboten,
Dotzheimer Straße 3.

Küche, Haushalturrgsführung , Hausarbeit , Servieren , Flicken,
Säuglings - und Kleinkinderbehandlung.

Alle 3 Kurse 6 Mk. ; einzelne Kurse 3 Mk. Dauer 6 Monate, 3 mal wöchentlich.
Beginn: Anfang November.

Anmeldung von Bürgerst 'öchtern, Verkäuferinnen , Kontoristinnen , Dienst»
boten, weiblichen Angestellten baldigst Dotzheimer Straße Z. 8007

WiesbödenerWskrlmenbilnd. ZasKulMriuni der HanZAltW gsschule für Dlenftöot£n,

Hofrat
Fabers

höhere Knabenschulem.Pensionat
Adelheidstratze 71.
— gernrnf 4626.—

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht. gute
Erfolge. Ueberleitungv. Mittel¬
schülern auf höhere Schulen.Tägliche Arbeitsstunden unter
AnssiclN von Fachlehrern. [2023

EWUNnzeiWls.
Prüfung zu Oitern und Herbst

J. &G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher5t.
von und nach
allen Plätzen.NSöbeltransporte

Umzüge in der Stadt
Grosse moderne Mibellagerhäuser.

EvW. KMell-Alumnat, b̂erlahnsteina.M
iir Schüler des Gumn. u. Realprogumn. Vorzugl. Emoteblmiacu.
reiche erzieh. Erfahrung. Anftaltsolan d. Prof. Pani Beer L75t

LJ

L:

Soniumiitrein für Wiesbaitm
uni) llmgcgenii8 . 8 . in. b. H.
Mlk: MmnMllße M. 48. Zelephoa Ar.488,m, and 6140.

Montag, den 39 . Oktober 191!?,
abends 8 Llhr

Mi!zlir!>er«echMl «ng
für die Verteilungsstellen:

Römerberg Nr . 28 , Röderstraße Nr . 31, Adlerstraße Nr . 58,
Gustav -Adolfstraße Nr . 17,

im Restaurant„Burg Nassau"Schulberg Nr.27.

n

y
piu

SS

LJ

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes,
2. Geuofsenschaftliche Aussprache,
Z. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , insbesondere die
Frauen , ganz ergebenst ein.

Die Verwaltung.
2522
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(Nachdruck verboten .)

Inhalt.
1) AllgemeineDeutscheKleinbahn

Gesellschaft A.- G. in Berlin
abgostempolte Obligationen

2) Argentinische 4U innere «Gold-
Anleihe von 1888.

. *) BU Jgarischi« Rote Kreuz-Losevon 1912.
4) Darmstädter Stadt-Schnldver.

, Schreibungen.
6) Kielten er 34t Stadt-Schuldver-

Schreibungen v.1893,1894u. 1896.
6) Gnillaume -Luxembourg -Eisen'

bahn , 3t Obligationen.
. " Homburg v. d. H., Stadt -Schuld

Verschreibungen.
8) Kaiser Ferdinands - Nordbahn^

*%  Priori täts -Anlehen von 1888
und 19C4.

®) Haschau -OderbergerEisenbalin
** Silber - Prioritäts - Partial
Schuldverscbr . von 1891.

f10) Luxemburgische Staats . An
leihen von 1894.

11) Neue Boden-Aktien -Gesellsch
in Berlin, Teilschuldverschr.

12) Neue Oestcrreichische Rote
Kreuz - Lose von 1916.

13) Oesterreichische Allgemeine
Boden -Credit-Anstalt ,3» Präm .-
8chnldverse .hr. II .Emission 1889.

14) Ottomanische 4tAnleihe v. 1891
16) Ottomanische 4* Staats -Anleihevon 1903.
16) Russische zweite innereötPrära -

' Anleihe v. 1866(100Rubel-Lose).
17) Schweizerische Centraibahn-

1 Gesellschaft , 34* Obi. von 1894.
18) Stuhlweißenburg-Raab-Ura*e>

24t Prämien -An teilsch .T. 1871.
(19) Theiß -Regulierungs- und Szege-

diner Prämien - Anl. von 1880.
-20) Ungarische Rota Kreuz 6Fl.-Lose

von 1883 (Berichtigung ).
21) Württembergisohe Eisenbahn

Gesellschaft in Stuttgart , 4t
Teilschuldverschr . von 1909.

I) Allgemeine Deutsche
Kleinbahn-Gesellschaft,

j Aktien- Gesellsch. In Berlin,
3% abgestempelte Obi.

10. Verlosung am 6. September 1917.
'Zahlbar mit 102t am 2. Januar 1918

(Januar - Juli - Zinsen.)
Serie III von 1896.

/ Lit . A. a 600 X 66 201 229 231
-674 686 669 846 998 1005 070 116 161
il72 286 289 481 671 907 960 966
1* 016 668 945 993 *000.
. Lit . B. a 800 X 48 46 67 129 189
j236 238 248 292 297 369 410 546 646
)S96 1063 056 130 182 134 136 225 346
462 486 494 608 613 693 694 696 687

(820 884 964 979.
Serie IT.

' Bit A. ä 600 X 666 617 784 794
«74 1060 239 606 774 964 995 *042
<044 066 281 297 380 438 439 684
,687 688 865.
i Bit . B. ä SO« X 48 119 276 336
661 666 800 914 936 978 1131 327
383 689 696.

Serie T.
r Bit . A. k 600 M 438 613 877
>1106 365 395 416 422 806 *033 238
>311 319 360.
j Bit . B. k SOO JL  28 166 214 296
,466 622 664 721 728 787 878 981 1108
[220 347 349 444 688 842 848 900*026
>049 060 211 274 306 423 607 687
(826 828 971.

Serie TI.
,■ Lit . A. ä 600 JL 6 6 119 166 299
■460 470 666 707 868 986 1034 082 099
>198 804 310 463 456 866* 018 122 286
300 801 308.

; Lit B. a SOO JL  269 828 829 408
>423 481628641664677 694 697746 899
>919 987 1067 346 471 482 817 918 919
1977 996 * 658 639 646 684 779 932 974
* Serie VIII.
r  Lit . A. k 600 JL  3 18 20 29 47 280
;293 341 361 424 613 680 687 728 993
1104 127 269 493 631 689 788 881 929
1977 *007 186 312.
; Lit . B. ä 300 JL  271 806 311 333
[363 450 481 710 763 1040 042 277 383
>449 461 466 473 603 666 871 914 979
|986 987 * 171 362 605 606 643 660 693
>796 801 868 890 946.

(April -Oktober -Zinsen .)
Serie I von 1894.

, Lit . A. ä 600 JL  377 422 424 796
'832 1068 198 266 301 328 464 618 629
f633 879 883 967 8026 137 140 221 262
(280 433 460 600.
i Lit . B. k 300 JL  122 123 143 268
>322 388 421 464 692 790 809 874 909
(991 1041 167 479 648 672 738 773 791
(879 9073 229 399 467 468 746 888
[892 997.

Serie II von 1895.
Lit A. ä 600 JL  63 83 29i 332

>369 422 464 603 662 809 889 1008 371
471 682 823 937 8143 178 194 238 239
240 371 410 424 476 482 487.

Lit B. ä 300 .« 104 161 226 409
-441 630 697 709 728.961 952 1068 083
>296 422 431 616 621 669 671 836 947
1961 8084 071 116 163 264 474 608 622
£813 829 869 961.
( Serie Vll,
r Lit . A. ä 600 JL  36 79 80 316 816
632 602 734 1080 126 173 300 470 478
600 613 769 770 830 836 913 934 8186
205 233 409 422 461 680 665 669 798
864 3287 381 477 639 804 825 847 848

-867 871 897 902 966 988.
> Lit . B. ä 300 JL  31 222 276 381
293 423 476 478 605 609 610 684 686
«72 877 888 909 914 919 970 971 987
>1307 319 320 348 608632 699 726 941
946 8007 036 009 204 304 376 690 692
£733 772 784 908 3496 667 747 4000.

Serie IX.
' Bit . A. » 600 JL  119 132 149 366
400 639 762 1008 009 067 163 294 651

>668 791 805 8208 374 418 460 606 608
(681 668 669 723 887 912 3077 286 287
688 762 767 864 951.

Lit . B . ä 300 JL  16 244 330 460
493 664 791 865 872 902 906 929 931
988 1017 264 404 471 636 606 616 733

Verlosungs *Liste. 1917.

717 796 861 *018
437 470 491 694
918 928 964.

082
646

066 209 398
796 847 896

2) Argentinische
4/%  innere Gold-Anl. v. 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 4. September 1917,
entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1910.

Zahlbar am 1. Marz 1918.
Serie A. ä 100 « Gold . 67 70 169

200 808 399 407 808 812 939 966 962
1167 236 241 368 392 424 461 468 613
662 789 840 866 921 938 3181 402 476
645 661 668 664 670 735 919 8039 100
270 288 291 404 487 497 686 717 770
986 954 4241 268 281 326 330 343 878
387 662 596 646 673 707 863 981 6083
089196277 660 673 690714733 736 804
807 887 926 934 970 6066 124 216 273
391 496 526 677 681 873 891 914 7117
166 218 241 429 601 617 668 612 649
901 903 960 8089 167 226 438 616 666
714 785 825 874 924 »008 007 206 246
286 299 361 635 768 792 838 907 993
10101 262 278 316 320 496 620 621
583 682 640 663 684 703 778 811 869
907 11020 101 167 254 262 308 860
395 468 604 618 696 728 760 808 819
886 910 987 997 1 * 162 212 302 334
337 339 417 463 649 625 636 800 821
974 18001 024 349 36» 379 442 462
668 686 732 779 830 866 93 1 998 999
14060 333 471 473 610 694 818 996
16027 040 236 29S 464 768 781 806
819 887 16068 168 220 237 281 278
282 348 388 608 688 638 701 715 760
810 840 849 863 890 899 17097 125
249 263 448 766 77« 828 903 916 923
927 18017 »48 238 243 264 300 396
'406 413 435 461 490 638 549 663 731
763 788 831 899 989 1 »012 013 031
057 174 225 399 462 478 630 734 823
898 *0036 042 046 101 201 269 284
321 654 601 636 703 731 748 777 788
887 892 942 974 21094 276 321 346
364 439 692 697 617 651 768 941
**044 173 192 286 886 467 477 689
717 811 922 946 2 *069 242 258 330
341 396 402 670 602 792 918 984
34049 097 231 236 262 284 370 404
647 651 770 861 887 893 931 968
*8012 032 070 094 125 183 197 413
460 644 807 863 863 * 6336 366 496
497 700 846 933 2 7118 120 129 291
327 686 688 624 632 679 708 906 914
*8001 005 093 102 126 430 447 626
711 731 749 840 920 993 28069 178
276 361 649 640 719 769 766 860 910
973 80042 263 30 1 868 400 414 679
717 838 874 889 898 * 1119 263 284
431 438 469 488 626 611 669 697 723
744 762 769 869 923 3 *006 261 498
819 829 901 936 967 33042 ISO 146
191 213 238 843 369 682 667 678 606
683 768 34019 048 082 124 240 310
319 326 349 363 380 443 676 663 763
86114 166 266 276 333 452 484 691
600 638 810 817 880 899 909 911
36170 189 240 842 412 487 486 647
674 739 932 , 7180 283 262 276 364
436 442 464 610 668 604 698 362 937
939 , 8113 189 249 266 409 464 689
641 719 809 902 998 89098 210 239
264 275 SIS 338 472 542 686 722 820
821 903 963 993 40000 062 146 333
400 687 767 931 41066 068 168 176
232 262 322 327 332 339 632 668 607
616 636 663 696 4 *062 208 289 331
637 676 616 716 718 724 768 777 949
962 988 43135 161 244 248 271 297
394 495 606 636 660 710 727 733 766
876 44026 032 136 308 818 476 640
691 703 780 869 872 940 46200 299
311 362 461 603 688 648 721 809 943
957 46160 105 248 276 294 307 317
661 699 634 672 676 691 693 729 834
864 47072 122 144 188 269 808 663.

Serie B. k 600 -k Gold. 47768 918
48011 014 018 211 356 379 896 439
688 706 49084 116 124 181 412 440
447 694 616 677 800 810 839 854
60038 072 106 262 347 441 446 641
674 625 669 988 61078 161 823 668
642 691 719 831 853 981 5*014 088
122 124 127 361 401 436 668 669 697
731 733 749 762 798 871 877 916 961
959 68062 116 166 196 239 296 393
669 636 840 64170 187 366 361 384
442 464 460 660 609 663 670 697 722
769 767 790 893 984 5 5016 033 137
246 304 387 441 458 663 736 767 816
865 894 898 925 943 979 56012 026
063 081 174 217 306 310 392 396 427
452 478 629 632 667 603 782 887 912
974 991 57066 094 206 267 281 317
356 475 604 633 643 662 673 687 868
958 967 963 964 994 58002 206 260
287 834 606 699 600 610 631 723 886
988 994 59004 068 188 142 463 600
608 881 963 976 60013 016 418 466
619 577 606 667 686 742 763 918 974
61060 001 117 154 309 328 368 466
476 605 600 612 682 708 905 919
63039 041 149 170 177 191 221 397
466 474 677 613 644 723 785 « 8016
116 216 224 250 710 716 720 756 771
917 64001 370 380 484 601 616 627
696 717 726 998 65004 060 077 126
163 382 899 446 681 773 890 66006
069 084 216 344 366 366 466 668 725
744 67200 462.

Serie C. k 1000 t  Gold . 67708
710 736 772 801 856 867 972 68087
231 332 462 663 706 718 780 796 833
879 69146 197 200 288 312 425 666
661 714 747 784 886 973 981 70036
043 086 168 288 461 602 632 763 846
71066 104 177 213 217 310 334 400
663 667 716 980 986 72048 067
170 176 321 406 471 606 671 672 632
662 671.

691 686 645 647 661 682 702 766 769
766 770 814 826 869 861 986 949 961
Anleihe von 1902 IV . Ausgabe

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt

3) Bulgarische
Rote Kreuz- Lose von 1912.

14. Verlosung am 13. August 1917.
Zahlbsr am 14. September 1917.
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr. ge zogen-

Serie 85 Nr. 6 (100). 124 4 (600),
188 8, 227 8 (1000), 754 24 (600).
»85 12, 1265 21, 1356 1, 154«
13, 2091 8. 2748 18 (600), 2753 2
(100), * 851 19 (2000), 28 84 9, 40 9 8
22 (100), 4270 26 (1000). 4 * 18 10
(100), 44 83 24, 53 0 4 6, 57 30 10,
6800 13,6566 1,0682 8,7007 14,
7166 22. » 583 20 (100), » 706 18.

_ . . . _ 9» 6513,10160 8,1044118 (50,000 ),
[848 864 977*046 398 417 486 624 639 10850 17, 1104 8 3.

4 ) Darmstädter
Stadt -Schuldverschreibungen.
Verlosung am 11. September 1917.

Bnchstabe H. (3 %%).
Zahlbar am 1. Februar 1918.

Abt . I k *000 JL  76 142 244 367
412 643 638 691 740 798 869.

Abt . II ä 1000 .* 34 86 198 270
296 317 357 416 664 673.

Abt . III k 500 JL  22 63 259 273
319 454 663 779 847 867.

Abt . IV k 200 18 40 102 188
205 309 311 327 436 600 699 618 648
769 778.

Biiclistabe N. (1%).
Zahlbar am I. Februar 1918.

Abt . I k *000 JL  101 264 267
329 385 404 476 482 676 777 865 960
1079 107 160.

Abt . II ä 1000 JL  41 83 200 229
260 289 293 344 405 444 467 630 682
591 906 983 991 1099 130 217 286 243
326 358 406 628 *006 139 416 502 687
301 834 867 919 966.

Abt III ä 500 X  18 60 104 112
116 191 403 416 663 720 727 784
1130 146 148 386 397 472 491 580 670
774 869 968 5040 093 106 193 232 407
410 655 648 723 863 906.

Abt . IV ä 200 .« 102 146 169
191 278 377 467 629 808 846 943 962
1007 008 019 205 402 405 411.

BnchstAbe U. (SHL).
Zahlbar am 1. Juni 1918.

Abt . I ä 1000 JL  68 101 143 166
217 268 288 320 349 403 418 432 626
638 664 697 602 649 822 860 869 931

Abt . II A 600 JL  4 24 40 68 118
183 186 189 278 277 289 636 602 612
730 768 839 845 864 910 926.

Abt III ä 200 JL  43 44 68 203
245 251 427 487 616 712 746 778 787
860 879 910 929 949 971.

Bnchstabe K. (3%$).
Zahlbar am l . Juli 1918.

Abt I ä SOOO JL  85 202 225 232
289 360 377 619 733 778 822 830 860
869 874.

Abt II ä 1000 JL  1 86 105 128
182 269 368 453 686 670 670 763 776
788 785 820 869 900 936 1016 043 092
130 220 225 362 408 416 466 643 679
696 842 861 879 907.

Abt III . k 500 JL 16 46 60 70
93 99 181 192 243 246 267 278 283
304 820 826 969 1017 295 298 321 851
373 431 460 683 766 774 797 882 900
909 937 949 961.

Abt IV k 200 JL  79 91 211 226
276 412 452 602 618 621 639 663 628
646 666 941.

5)  GieBener 3V2°/0 Stadt
Schuldverschr . v. 1893,1894

und 1895.
Verlosung am 8. September 1917.

Zahlbar am 1. Januar 1918.
Anleihe von 1893.

Lit . L . k 2000 JL 6 68 108 146
287 242.

Lit . M. k 1000 JL  41 94 177 186
249 298 327 368.

Lit . N . k 500 JL  10 86 102 169
286 267 329 349 447 466 622 662 610
671 768 786.

Lit O. k 200 JL  62 98 106 160
236 248.

Lit P . ä 100 JL  36 86 107 167
219 245 339 847.

Anleihe von 1894.
Lit L . ä SOOO JL 830 886.
Lit . M. ä 1000 JL 402 496.
Lit N . k 560 M 823 883 932 997

1014 039.
Lit O . k 200 .JL 332 381 434
Lit P . k 100 JL  426 433 629 689.

Anleihe von 1895.
Lit L ä 2000 JL 433.
Lit M. k 1000 JL  619.
Lit N . ä 500 JL  1122 166.

6 ) Guillaume-Luxembourg-
Eisenbahn , 3°/0 Obligationen

Verlosung am 24. Juli 1917.
Zahlbar am 2. November 1917.
1871—880 2641—660 761—760

3371- 376 931- 940 0191- 2001 *231
-240 881—89« 13561- 670 731—740
761- 760 1 4261- 270 791—80015171
—180 361—360 391—400 18101—110
18201—210 920- 929 21570- 679
2* 460—469 870—879 24360- 369
25496—499 *6680—639 680—689
27260—269 690- 699 29160—169
460- 455 S1220- 229 35961—970
37161- 160 291- 300 451- 4603 8141
—149 761—770 * 8081- 090 641—660
40991—41000 42691- 600 43501
510 671—680 44281- 290 45681—
570 46361 - 370 48751—760 821—
830 5 0271- 280 51481—490 691—
600 5 * 461- 460 54661—670 55621

630 57061—060 971- 980 60381-
390 651—560 671- 682 6*261—260
451- 460 65121—180 161—160 68891
—400 69771—780 70711—720 71721
—780 78001—010 211—220 74861—
986 76161 - 170 77031—040 321—
330 641—650 79621- 630 81611
520 83531 - 640 8* 401—410 611—
620 84871 - 880 86671—680 87481
490 631—640 831- 840 90331—340
»1641 - 550 9*06194291- 800 661—
870 » 6021- 030 97021—030 411—
420 08711 - 720 99061—063 631—
540 821—830 10 1471- 480 103251—
256 105921 - 930 107041—060 231
240 831—940 111061- 080 781—766
11 *581—600 114701- 720 116761—
780 118441 —460 641- 060 721—740
118601—520 1* *701- 720 1* 5021
—040 1 25901—920 180401—420
188621 - 640 1* 7181- 200 1* 8781
—800 1 40441—460 141781- 800
147581 - 600 941- 960 149241 - 260
1504 21—440.  _

7)  Homburg v. d. H.,
Stadt -Schuldverschreibungen.
Verlosung am 6. September 1917.
Zahlbar am 31. Dezember 1917.

Anleihe von 1880.
Buchst . A. ä 1000 JL  21 22 28

47 95 121 125 168 160 161 246 264
320 832 337 366 366 372 406 423 436.

Buchst . B. a 200 Jt  6 10 49 65
66 67 60 64 102 126 134 226 238 258

8 ) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 4% Priorität»
Anlehen von 1888 und 1904.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

Verlosung am 1. September 1917,
Zahlbar am 1. Dezember 1917

Anlehen von 1888 (27. Verlosung)
Serie 21 26 123 166 266 272 327

838 848 881 426 430 467 479 766 828
903 988, jede Serie enthaltend Nr.
4 5000 Fl.. Nr . 2- 14 a 1000 Fl
und Nr. 16—24 k *00 Fl.
Anlehen von 1904 (14.Verlosung)
Serie . 11 39 86 102 108 168 181

386 469 466 636 686 696 626 639 763
783 842 881 926, jede Serie ent¬
haltend Nr. 1 ä 10,000 Kr ., Nr.
-21 k *000 Kr-, Nr . 22—29
1000 Kr. und Nr. 30- 89 k 900 Kr

9) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4 °/0 Siiber -Prior .-
Partial -Schuldverschr .v.189l
27.Verlosung am 1.September 1917

Zahlbar am 1. März 1918.
4 1000 Fl. Serie 3 381 629 833

1114 239 264 280 390 638 696 829 844
873 891 967 976 *269 463 463 474 640
592 008 781 831 844 SOOO 071 369 4SI
541 622 644 723 741 961 4119 162 266
398 407 462 473.

4 200 Fl. Serie 4621 666 716 819
870 876 917 973 1

10) Luxemburgisches
Staats -Anlehen von 1854.
Verlosung im September 1917.
Zahlbar am I. November 1917.
Lit A. 296 606 1096 206 226 279

341 346 372 611 666 613 993.
Lit B. 8 618 1193 804 674 685

611 706 2006 026 036 067 160 212 267
388 467 667 671 744 791 834 *049 081
607 623 598 906.

Lit C. 234 286 477 607 612 638
862 1144 616 649 711 725 944 3211
214 389 490 502 643 687 817 *036 080
194 422 681 891 986 989 4141 233 820
376 386 560 875 5176 377 738 814 876.

Lit D. 84 460 486 611 684 1047
066 184 220 398 494 620 618 628 824
*008 140 186 246 287 328 466 492 862
980 8037 081 118 121 162 184 216 278
681 611 4340 414 900 961 5016 090
177 229 346 597 637 662 763 6728 781
908 7311 660 872 936 8151 262 419
694 783 864 919 924 9119 480 827 866

Zahlbar am 1. Mai 1918.
Lit . A. 33 607 1106 199 219 246

491 664 589 630 645 758 921 943.
Lit . B. 871 972 996 1016 083 116

120 144 192 319 377 880 416 866 2022
067 116 447 473 488 666 683 8266 414
683 648 670 696.

Lit . C. 218 266 317 840 863 449
648 879 1116 870 417 497 666 848 896
2060 083 499 570 730 * 101 240 314
364 613 629 594 687 712 4211 426 674
711 931»286 358 618 648 646 828 895.

Lit D. 30 118 127 190 200 420
503 698 734 936 945 1034 396 622 686
012 890 2282 478 676 662 677 680
3114 202 319 321 611 673 604 681 798
4073 661 686 769 5667 639 6310 386
796 799 897 7833 693 714 814 862 874
888 8353 467 932 » 061 358 666
686 824 917 921 999.

II) Neue Boden-Aktien-Ges.
in Berlin,

Teilschuldverschreibungen.
Verlosung am 20. Juli 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Skt , zahlbar mit 101X-
Lit . A. ä 1000 JL  36 212 280 304

344 681 678 796 902 1147 187 443 623
894 906 2043 089 109 147 172 208.

Lit. B. k 500 JL  17 31 170 229
230 232 378 396 411 448 607 782
1016 107 180 222 391 690 743 778 894
2042 048 062 066 101 309 331 366 388
676 684 * 018 029 072 334 346 361 874
627 724 788.

Lit. C. ä 200 ..« 25 57 168 181
204 343 627 798 1042 048 »61 062 070
174 824 928 2026 149 160 162 163

Lit . I) . ä 100 JL  88 264 411 428
616 721 816 827 876 1010 052 096 166
492 619 * 042 226 242 849 377 457 608
609 701 790 816 *236 249 318 384 482
511 768 801 910 4077 140 194 197 204
488 499 696 740 817 824 863 962
5016 066.

4J , zahlbar mit 102t.
lit . A. ä 1000 JL  98 124 274 286

287 396 698 882 1196 228 302 821 329
550 664 2034 206 350 387 433 446 669
693 912 972 *069 092 128 124 178 424
426 621 836 4048 123 138 161 174 262
346 419 613 649 726 819 881 908 913
»186 196 224 261 466 666 578 602 648
«262 299 663 821 7004 023 139 424
668 696 743 796 8336 496 631 602 661.

Lit. B. ä 500 X  934 1010 088 056
062 063 194 438 637 643 681 681 682
593 608 62» 683 676 781 832 86» 872
874 881 2821 941 946 947 960 904
*028 140 144 166 268 291 308 310 313
332 87« 398 407 449 434 494 602 613
800 743 744 760 788 789 947 969 972
977 5626 324 609 700 723 741 744 773
819 821 7214 292 SIS 322 323 360 427
439 444 467 621 632 622 634 673 76>
770 781 856 8988 8078 128 616 634
642 684 696 721 744 822 10033 047
137 167 168 261 267 276 293 366 376
406 468 490 660 582 633 838 992
11114 617 619 620 628 890 1* 390 679
686 630 666 688 764 788 793 884 926
13058 181 266 343 661 786 14990 998
18744 837 044 945 »69 973 992.

Lit. C. &*00 X  10 23 89 93 105
146 207 316 323 486 666 688 772 838
1378 422 464 496 603 641 614 714 894
972 2079 160 204 378 439 * 116 182
260 267 347 479 609 802 747 947 4066
180 398 470 642 606 793 977 5106 669
762 794 816 940 6110 210 402 666 608
828 938 7462 666 628 726 862 940 941
942 8042

Lit . D . ä 100 JL  66 93 210 426
261268 273 290 302 303 376 384 396 621 747 843 900 1166 206 389 442 462 .

»397 408 413 434 413 476 4S9 662 682 630 684 SOI 839 708 776 837 887 SSljl

2006 0,4 123 163 269 318 31» 471 807
*00» 009 044 110 21» 238 268 374 461
484 61» 696 664 724 812 83» 961 4010
»86 606 606 700 826 869 380 917 S6I
969 »096 098 099 131 168 205 29« 308
362 »80 402 582 612 760 790 «364 488
607 610 614 689 666 724 786 868 918
7002 098 l6Sf 180 266 847 883 426
8011 046 081 107 192 237 291 349 866
473 630 693 678 704 792 882 862 »84
936 »004 227 261 367 407 612 680 711
806 874 10066 181 284 483 666 8(4
11012 148 292 368 665 626 1* 124

12) Neue Oesterreichische
Rote Kreuz - Lose von 1916.
4. Verlosung am 1. Oktober 1917.

Zahlbar mit Abzug am 3.Januar 1918.
Serien:

922 8842 5428 11501 1581,
18756 190201956919667 19957

Prämien:
Serie 9 * 2 Nr. 87, 384 * 8 (1000) 4

63 (150 .000 ) 60 91 (1000). 5428 23
(10,000) 62 72 (10,000) 86,1150 1 21.
1681 » 16 62 (30,000) 86, 18750 14
63 (1000), 190 *0 24 38 66 (1000) 76
(1000) 99. 1956 » 63 86, 1906 7 7
(1000) 19 30 (1000) 63 (1000) 80 rlOOO)
81, 199 57 1 76 77 94 (1000) 96.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr..
»Ile übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn - mit 30 Kr . gezogen

13) Oesterreichische Aligem.
ßod .-Credit -Anstalt , 3| Präm.-
Schuld verschr .II. Emiss.1889
109. Verlosung am 6.September 1917

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. Februar 1918.

Die mit * bezeichnete Nummer
betrifft Gewinetechein-

Arno rtlaatlonszieh ung:
Serie 50 » »87 1285 1549 * 128

2* 88 * 1* 8 3* 25 4208 4444 5478
5677 6706 6674 7707 Nr. 1- 60

200 Kr.
PrSntlenziehiing:

Die Nrn .,welchen kein Betrag in ( )
beigefügt , sind mit 490 Kr. gezogen.

Serie SS » Nr. 20,499 36(60,000 ),
I960 13 (2000), 2093 17, *618 29.
*780 43, 3600 8, 3988 41, *4 * 1*
23, 48 88 48, 58 6 5 42 (4000), « 881
46 (2000), 7123 30. 72 5 3 3.

14) Ottomanische
4°/0 Anleihe vos 1891.
Egyptisehe Tribut - Anleihe.

Verlosung am 20. September 1917
Zahlbar am 10. Oktober 1917.

(Ohne Gewähr .)
k 1000 £ 63 247 349 473 691

610 864 1067 140 217 249 272 440 461
488 651 611 801 814 965 981 8006 042
047 094 187 206 271 391 429 692 3015
048 125 142 176 179.

k 500 i  3277 278 295 296 ( 13
414 4027 028 339 340 369 360 467
468 625 628 709 710 887 888 996 996
5271 272 391 392 666 666 607 808
661 652 957 968 6011 012 069 060
211 212 323 324 916 916 996 996.

ä 100 £  7331 - 840 841—860 961
970 8721—730 8241—260 441- 460

601- 610 14091- 100 421- 430 701
—710 881- 840 16461—470.

ä 20 £ 17801- 850.

15) Ottomanische
4 °/0 Staats -Anleihe von 1903.
Anl. v. 60,000,990 Fr. -- 48,960,000X
29. Verlosung am 1. September 1917.

Zahlbar am 1. November 1917.
ä 500 Fr . 408 X 631 910 929

1122 172 246 318 417 484 966 *084
840 970 3019 068 129 421 4074 086
206 306 6084 227 236 476 627 6123
305 465 778 7041 289 467 663 612 848
8887 696 »468 10049 146 626 963 999
11512 700 779 832 978 1*017 060 223
271 747 13436 673 866 14229 389 411
987 15261 642 16024 118 446 1704»
241 896 482 18241 804 613 754 781
19176 991 *0016 371 374 921 31128
546 962 2* 133 196 241 761 796 946
*8103 134 876 929 84148 442 613 696
25080 498 619 909 976 26286 238 702
891 87256 292 299 568 28130 393 440
478 790 808 836 977 * 9208 245 798
*0996 31006 016 294 630 696 3*164
3* 130 171 706 84607 612 682 725 864
941 85260 400 407 779 83t 878 36176
179 194 209 266 464 » 7277 680 636
993 38274 808 397 39163 198 263 411
430 461 487 632 751 4039 L 438 497
607 708 721 788 866 898 948 41760
987 42460 43113 869 608 661 662
44121 468 815 933 45161 266 393 681
588 706 812 986 46688 688 627 667
909 921 *7078 378 685 848 874 972
49441 719 726 878 40489 655 740
»1174 280 369 780 924 52090 193 32»
364 487 632 789 58167 318 881 776
819 816 963 54168 344 416 597 686
»5634 646 86106 141 869 663 67157
733 761 »8164 376 894 637 59270
291 366 643 899.

ä 2600 Fr . -- * 040 X 63496-
600 «4641—646 05166- 160 666-
660 « 8426—430 00176- 180 426-
430 70576—680 71661- 666 741-
746 72 421—426 931—935 76586-
540 77071 —076 78161- 165 86536
—640 921—926 81371- 376 601- 606
761—766 8* 291—296 921—925 8S776
—780 8 4666—660 866- 870 85216-

. 220 87876- 380 816—820 88101-
,6 106 466- 460 80881—886 » 1111-

115 601- 606 786- 790 866- 870
96601—605 98106—110 296- 300
»»261—266 611- 516 100486- 490
741—746 891—896 101841—846
103848 —860 104696 - 600 105996
-106000 107696 —600 109321- 326
406- 410 110341 - 346 836- 840
115946—960.

16) Russische zweite innere
5% Prämien - Anleihe

von 1866 (100 Rubel-Lose) .
103. Verlosung am 1/14. Septbr . 1917.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1917

a 146 Rubel per Rillet.
(Ohne Gewähr .)

Serie 66 177 38 * 378 4* 7 491
520 090 8 *7 728 785 81« 886 » 54

028 106111 », 11701187 1,0»

1216 18* 0 1370 147 » 14»« 158,
1644 1775 1797 18* 7 1881188,
1074 1»84 2021 2083 2156 21g,
2275 2341 2864 241 « 248 » 255,
255 » 260 » 271 » 2725 2745 27»,
2864 2009 2910 SOO* SOI * 308,
3158 3370 8408 3417 3538 36,t
3885 » 000 8901 385 » 8964 4007
4011 406 « 4107 4177 4225 42«,
4324 4470 4613 4535 4587 4»7K
4082 4726 4752 4843 4865 48«,
4837 4860 4995 5043 5087 510»
5144 6148 5153 5187 »25 » 5378
5420 »488 5400 »514 554 » 5«*»
5742 578 * «794 »85 * »»24 »970
3080 6041 «044 6105 6* 02 6*57
6280 0272 « 88» 6451 6488 C4«l
6544 6778 6830 6881 7011 70;«
7118 721 « 725 » 7* 96 7* 75 78»i
7421 7562 7554 7677 7711 77,i
7870 7899 7941 8018 802 8 84„
8524 8588 8608 8679 8768 88 *,
8861 8968 »04 » 9081 9178 91»;
»221 9355 »271 » 292 9306 »31«
9338 9* 00 9 *81 84 »« » 504 8H47
9861 » 801 »flOß 9 »S8 100 »«
1005 » 10064 10125 1050«
10517 10320 1065 « 10«8 >£ 10B8«
10802 10898 10900 10941 ä«»8»
10987 11035 11171 11802 11CS0
11866 11475 11486 11535 ll ^SS
11018 11700 11708 11736 1177«
12005 12025 12052 12058 1207,
12141 12844 12367 1 *414 124,«
12441 12509 12517 1262 » 18981
13005 13115 13234 13243 18*»«
18268 13295 1SS01 13SOS 13,1*
13342 13352 13439 13454 13*80
1850t 13554 1*617 13635 1308»
13709 18833 14015 14096 14141
14180 14231 14228 14235 14*91
14881 14455 14508 14570 1458»
14756 1477 * 1*821 14880 1*885
14910 14965 14982 1505 * 1508«
151 *9 15158 15171 15242 1580«
15390 15554 15584 156 * 7 1577,
15780 15787 15802 15810 1589«
15957 15970 16045 16054 1605,
16141 16311 16346 16363 1642«
10479 16497 16591 1661 » 16647
16713 16817 16930 16962 171*1
17188 17229 1728 * 17239 17*65
17377 17411 17450 17588 1770*
17718 17766 17902 1794 * 17964
18107 18134 18142 18164 18188
18189 18198 18*08 1828 » 188*5
183 *4 18366 18758 1876 * 18764
18809 18970 1902 * 19260 1930«
19442 19472 19598 1962 » 19699
197 50 19751 1879 * 198 * 1 1985*
19897 19901 199* 3 19949 19970,

17) Schweizerische
Centralbahn - Gesellschaft,

3 ' ///u Obligationen von 1894.
Jetzt Schweizerische Bundeshahnei.
Verlosung am 10. September 1917.

Zahlbar am 16. Dezember 1917.
42131—135 331—335 396- 400

44096—100 856—860 916—920 921—
925 46036—040 47271 —276 276—280
49511—616 51431—436 491—495
5 *031— 035 066— 060 061 —065
58968—970 57006- 010 58736- 740
6 *211—216 311- 316 391—895 491
—495 66881- 886 67071—075 69131
—186 246—250 281—285 286- 890
296—300 k 1000 Fr.

18) StuhlweiHenburg-
Raab-Grazer 2' l2°lo  Prämisn-

Anteilscheine von 1871.
9S.Prätnienziehung am l .Oktbr .1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
im 8. Juli 1917 gezogene 8eriw:
66  152 406 514 851 »40

978 1*38 1885 1465 1497 17g«
1816 1852 1940 2013 2503 251S
2658 * 818 * 457 * 477 * 8 *2 4*«*
4753 4960 5875 582 * 6003 001*
6*17 8852 6590 7105 71 »* 754»
7573 7598 761 » 7879 8 * 10 841*
8421 86 * 7 8933 003 » 9208 »674
8820 »988 10319 10S88 10* 71
10882 10689 11094 1128 * 114 (3
11561 11708 11826.

Prämien:
Serie 66  Nr. 8 (760 ), 1238 3 (450),

1385 3 (450), 1497 3 (760) 6 (45 ®,
1940 7 (150 .000 ). « 01« 10 (12.00A
8810 9 (3760), 9928 3 (760), 117»
2 (760 Kr .).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltepenNrn.sindmitäOOKr.gezoSM;

19) 4°/0 Theii -Regulierungs-
und Szegediner Prämien-

Anieihe von 1880.
85. Verlosung am 1. Oktober 181"

Zahlbar am 2. Januar 1916-
Serien:

47 ISO 870 434 586 703 7t*
764 895 1328 138 » 1396 161»
1617 1633 1708 1731 181 » IW»
*056 2057 2088 213 » 8288 239*
»468 *475 8498 25SO 2734 29»
*823 2878 3027 * 089 * 21 « ****
3*29 334 * 335 * *372 3 *1« *« '
3* 40 3475 3*87 3583 3563 360J
3887 3729 8755 » 701 405 * 4***
4248 4851 4*57 4 *33 4841 437«

Prämien : _ M
Serie 70 * Nr. 1 (2000), »08* »

(2000) 67 (2000), 24 75 98 (2000).
3* 42 34(180,060),4,51 28  ( 2000 Kr-)-

Alle übrigen in obigen Serien e®‘
ha1tenenNrn .sindmit240Kr .gszog^

20 ) Ungarisch* Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

(Berichtigung .) I
In der 81. Prämienziehung vo»

1. September 1917 inuB es »» "
Serie 6200 Nr. 26 richtig Serie SM
Nr. 21 heißen.

21) Wörttembergische
Eisenbahn -Gesellschaft

in Stuttgart,
4 °/0Teilschuldverschr .v.l9« 9,
Verlosung am 4. September •

Zahlbar mit 3%  Zuschlag
am 2. Januar 1918-, . . ^ 8.Lit . A. 4 , 000 JL  216 23»

Lit . B. k 1000 JL 686  887 U
1237 446 648 763 769 831 204°
100 142 168 495. _ M

Bit . 0. ä 500 X *017 122  ^
669 796.
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MelMeMWiiIer
Stall. Schuvven. zur Ge¬
flügel- P». Z»ch>. f. Kriegs-
I,,val od. Dame kebr ge¬
eignet—und,sicherste Kavi-
talaniaae—inmitten schön,
ca. 5200 Dm großem

I
L

I
fO

!

fcr fiit ca. 12  ftiibMie a»
Ringstr- kommende Billen-
Bauvl. eingeteilt ist - im

innerd. schön, neuen Billcn-
Biertel.und nur ra. 5Min.
v. Kurb. u. v. Sanvtbabn-
Hof entfernt,z» verm.bezw
,'!ir die 1. Snvoihek non

Schöne

Villal
i. Biebrick-Wirsbud, direkt:
am Rliein mit prachtvollerf
Aussicht. 11 Zim.. Winter¬
garten und Nebcnrlliimeii.
elektr. Licht, Gas. Wasser.
Zentralüeizq.. febr schönemLbit- u. Ziergarten 3200
qm. Stallung nnd Remise.I
auch zur Garage geeignet,
mit eiektr. Ltratzenbabn-
verbindung Schierftein—I
Mainz—Wiesbaden

zu verkaufen.
Amtl. Taxe bereits 1908!
Mk. 104 000.—. Feuerver¬
sicherung Mk. 83 009.—,
Kaufvrcis Mk. 175 000.- 1

P. 7. 21. ISK1I.7SI

vorhZ
ottWiMe w

ortboväd. Artikel vv.. r
»« Miit« . L -ZL '"
Kl. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorhandeni

soiart. .. od. zu vm. Rät
billig gi>llrli . KaristratzelS.l

EesvA wird GmNbeßtz
iegL Art. Wobn- od. Geschäfts

Frankfurt a. M.. Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenlos.I'3u vermieten

I„ 7 u.mehr Zimmer »« ,

httrichajll.»
möbliert oder unmöbliert
Mit «roher feiner Diele, 11
oimm., 2 Bädern usw. mo¬
dernen «Installationen und
«£»«. alten Garten. Mainzer
Etr. 27 zu verm. Näb da!.

. >m Büro. Televbon 141b. i
Hübsche(5 ^4 ff mruhiger
Moderne sonniger

Lage mit hrachtv. Fernsicht
Bingertstraße 29
uahe JCaxfftraRe 53, mit
lv Räumen, Zentr.-tzeiz.,
«leftr. Licht. 2 Veranden.
Garten, für nur 2100  M.
lotort zu vermieten. Näh.

«arlttr ^ IH

B-erbovenstr. 17, moü. Billa,
m. reicht. 366.. ®tt.

«atks.. Binterg . zu vrm. o.
»u verk Näh. Biebr. Sir.
«5. 2 ober Maiiritiusstr. 5

iJ -Ea’ictf HflcffftciQ),_t
45  1 - ö3- Bad.Aukz.. auf lufort cd.

rJii  vermieten . Näbc-im Losen  +
r 2"-.« Semf. u.gr. Grt..
$4p--/ *£*• »!• 1-Et.i zu um.v „b- . imnvf.itr a t

ü. berrichaill. 8.
m. all. Zubeb-,.

M " /u vermieten. Näberc?»--Weldeutsche rrr-si.,̂ ,,» ^

«ae Markt,trau« II. Moderne
^ '"uner.JLolm. mit Bad.
a. Ä "» }'■■■̂ersonen -Auizua
Ben«; ^ terz. verm. Sebr
Rüde»-/ ' od. 3akinar.it.
»j», res Sildner Risinarck-«S >-L- !--L -rnfvr. 42. 7
feßV opef*** 3 *• Pcns .-Zw.
NähÄ - auf fof. zu vm."*• Rbein str. 106, 1. t

Echrvohnung,
Taunusür. 13. Ecke GeiSberg-

strotzc, 3. St.. 6—7 Zimmer,
a. geteilt, Aul»., el. L.. Gas,
Ztrlb-, a. fof. od.sollt, z. vm.
Nll'6. im 1. St. bei Saas . ■<

Taunusür. 33/35, 1. Stock. 6
cvcnt. 9 Zimm., Bad. GaS.
Elektr.. Lift. Koblenauszug.
vaffend für Arzt, auf so¬
fort. Näbcres daselbst im
Lade», t

Billa Biktoriasir. 18, bcrri'ch. 6-
Z.-W.. rchi. Zbb., Bad. 2Blk..
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzuscben 10—1. 4—6 Ubr.st

| 1 Billa Bikioriattr.18. 8 Zim . u.
st reichl. Nebcnr.. vreisw. zu
I I verm. ob. zu verkauf. Mb ..
It 1 auch Zeichnung, u. Beschrei¬

bungen Aiigustastrabe Nr. 19
1 kfernlvrecher Nr. 293. st
I AdolfSollee 31, Prt.. herrsch. 7-

■ 1 ö 'W. mit Babez. u. reichst> I Zubebör auf sofort ,u vm.
Näheres daselbst. st

I l Kolon. AdoilöbSbe. Billa, entb.
7Z. 11. Zbb.. Heiz., gr. Gart..

I a. sofort zu vm. ob. z. verk.
t Bef bas Naklauer Str . 20. st
- Kl Burgstr. 11. Ecke Webern..
? 7- Zim. -Aobna. mit reicht.Zubebör. sofort zu verm. st
» Damdachtal 28 und 30 ist die
h 1 Vochvart.«Wobn. v 7 Zim..

auf sofort Mi vermieten, t

1 AteM ' sM Nr . 2,
8 I sch. brrschst!. 7-Z.-W. in. rl.
i Zbb.. a. sos. od. svät. z. vm.
> I Näb. b SaiiSnerwalter st
>. Kaif.-ttr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-B3..

I a.sof. z.v. N.dastb.Hausverw.
. I od. Kais.-^ r.-N. 74. Erdg. st
» P!7POIPIPPMciPIP0OIP0ciPP
' D 6 Zimmer §
- □□aaaoöanopnnacoDcp

HerrslhllWche 6 - ii.

I I in Villa a. soi. zu vm. Näb.
Alerandrastr. 8, Part . st

1 An d. Ringk. 5, 2. St .. 6.Z.W..
^ a. ioi. z.vm. Anz. 10-12. 8-5.st
2ln der Ringtircke 18 6-Zim.-

> Wobn. im Erdgcsch. oder 1.
r..bergesch„si zu vermieten, st

| I Dotzb. Sie. 58. n. K.-S.-R.. »..ar. 6-3.-W. m.a. Zbb., Ä..G.
cl.. G. f. R. d.u.Rbeinst.106. 1. st

I î riebrichst. gg. l. Gr. 6-Zim.»
I Wobn. z. verm. St. 3. Stock, st
I Serrngartknstr. 5.3. 8Z. m.Z..

Gas. ei. soi.  Näb . 2. r. st

lürchgasje 2\
2. 2 l„  grobe 6—8-Zimmer-
Wolin. s. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu

I vermieten. Näheres Laden, st
KIarenthaierStr.1. Schvrt., 6-

I 3.-W. a. soi. od. fr. z. vm. st
I Laiiggaste 10, 2. St .. 6- od. 8»
I 3.-W. Näb. Kors.-Gesch. st
! 5'angnaüe 1V. 2.. ich. Wobn.. 6 o.
| 73., Warmwaüerb. lf. Arzt.Anwalt- Büros geeign.> sos.
I od. lv. zu vm. Näb. auch betr.
I Besicht, im Ubrenladen od.
l Nerotal 10. Hochparterre.

iTelevlwn 578.1 st

Biill , UnK IS.
I 1. Sl., 6 Zim.. Bad. Kucke.

Kell.. Maus., m. Gas u. El.. -
»u vermieten. Näb. Tau-
nusstr. 33/35. Laden. st

! Villa Lessmgstr. 12,  moderne
6-Zim.-Wolm. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain. st

Miihlgaffc 15,
2. Stock. 6 Zimmer , elektr.
L.. z. Pcns.-Zweck. geeignet,
fof. ob. svät. zu verm. Räh.
Part . Tel.455. Einz. Mont.,
Mittw.. î reitaa v. 2-3 Ul,r. st

Rikolasttr. 13 ist ü. Part .- W..
I befteü. aus 6 Zimm. ibisher

Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebochl nebst Zubeb. los.
z. v. N. K.-kfrdr.' Ring 67. I.st

I Nikolasitr. 15, Erdgesckob. 6
bis 7 Ziiiimcr. Kücke. zwei

l Maus.. 2 Sllof. .I Bad. sof. od. ivät. z.vm. N.
das. od. Adelbeibitr. 28, i. st

Nikolasstr. 32. 8.St . lk.. 8-Z.-
W. m. Bad. K-. Blk.. reickl.

> Zubebör. aus sofort vreisw.
z. verm. N. P. vm. 11-1Ubr
ob. BabnlwsstraAe Nr. 7. st

SMMtaM . l . ie . '
I 1. und 3. Stock, schöne6-Zim- 7

mer- Wohnungen mit Bad, jBalk. usw., auf sofort zu
vm. Näb. Oran^ nstr. 44. I.st

I Hcrrschaftl. mod. 6-Zim.-W.. ;
- Erker und Zubehör zu
r verm. Slnzus. v.  10—12 «. *
1 2—5 Uhr. Paoenstccher-

1 | strane 2. f
Rbeuistr. 109. P.. 6-Aimmer- -

Wobn. bill. zu verm. f i
Riidrsheim. Str. 17, Hockcrbg..

6-Z -W. m. 3-, Bad. Bail..
1Zim. i. Erdgelch. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.st 4

Rüdeshrim. Str. 21. Hockerdg.. -
sch. gr.6-Z.-W. in. Zub.,Bad. -
Erker. Baik.. fof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschob. st 8

Scklichtcritr. 3, 3. St.. 6 Zim.
mit Balkon, Bad usw., auf
gleich oder später zu verm. st »

Schlickterstr.10. 8.. 6-3 im.-W.
m. reickl. Zb. N.das. 3. St . st -r

Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite S
Walkmüblsir. 48, 1.. Billa. 6.

Z.-W.. m. gtrlheiz. sos. od.
sollt, z.vm. Anzuf. 10- 1. st

■ Mittel -Wohnungen ■
■VMaa 5 Simmer
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5«

Zjm. - Wobnung sofort ober
sväter. Näberes Parterre , st

Adelbeidstr. 84. 5- 6 Zjm. sof.
zu verm. Näb. Part._£

M « toiliSjggg %f
Adolkstr. 1. 5 Zim. „. Zubeb

Näb. im Lveditionsbiiro. st
Avolistr. 14, 1. St ., 5Zim. m.

Aalk.. Bad. 2Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofortm
verm. Breis 1600 Jt.  Näb-
im Büro der Vcinbdla. st

Botznhosstr. 6. 3. Stock links.
5. Zim.- Wobn. bcf. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
sollt. N. Louis Franke,Wii-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Haufe. 3. Stock rechts._ £

Bismarckr. 7. 1., 5-Zim.-Äobn.
m. rchl. Zbb.. Gas u. elektr.
Licht, aus 1. Okt. zu verm. t

Bisinarckra 21, 2.. 5-Z.-W. auf
sok. N. Bismarckrina 26,1. 1°

«iidingenstr. 4. 5-Z.-W. f. s.u.t
2 Kammern. Bad. Diele auf

Dambachtai 19. Bd., 1. Lberg..
5-Z.-W. ni.Ww. u. Bade-

einr.. Gas. el. $?.. Ball., auf
sok. z. verm. Näh. b. <!. Pbi-
livvi. Damachtal 12. 1.St . t

Dosbeim. Str . 1V,2.. sch. 5-Z.»
W. nebst Zubed. zu verm. t

Dovbeim.Str .28. 3. r., 5-Z.-B.
n. ber«., sos. z. v. N. Hofmaim
Freseniusstr. 45. Tel. 1845, d

Dotzb. Str . 48, 2., herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. od. fpät.f

Dotzb. Str . 61, gr. mod. v- re!v.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. Ei., GaS. Doovelf..
Sonnens.. iok. N. Bdb. 1. l. f

Dotzheimcr Str . 66  2;. N. Ring-
kirche. gr. herrsch. b- Z.-W..
auf 1. Okt. Näb. Parterre , t

Drudcnstr. 4, 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. s. 880..ii  nu verm.

Erbach. Str . 3. 1.. 58.. K.m.Z.
nun« auf sofort zu verm.ch

Gcrichtsftr. 5, 1.. schöne5»Z.»
W. sa.vass. f.Büro usw. zu
vm. N. Meucbncr. WieSbad.
Allee 92. Televbon 4725. t

Goethettr. 22, 2., 5-Zim.-Wvb-
nung auf sofort zu verm. f

Goetbcstr. 23. 1., 5 - Zimmer-
Wobnima zu vermieten. ^

Gutenbrrgktr. 4. 2.. in freiael.
Etagenv.. 5--Z.-W. m. v. ob..
Bad. Balk..Zlbz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr. 19. T.4294r

Scrderstr. 1V. 3.. schöne5-3.
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reicht. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet, auf kos. ob. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. *

lerderftr. 18. 5.Z.»W.. a. sos.
z.v. N. dal. Z.Pauli,, I.St.ch

Ialinstr. 44, 5-Zim.°Wobnung.
720 Ji  zu vermieten. f

ldttein.St. 18. SZ.-W. m. Zb...
u. Gart. z.v. Anzust3—4. f

iaiier-Friebr.-Ring 45. 1. St..
S- Z.-Woün. m. Bad, el. L-.
2 Kell.. 2 Äalk-, auf sofort
zu verm. Näb. Part , lks. B

Kaiscr-Kriedr.-Ring 64, 8. St..
6 3tm.. Zichel,.. auf 1. Lkt.
zu verm. Näb. Parterre, f

Z 'W.. i.Ztr. gcleg.. b. Miete
Zimmer. Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._t

Klarental.Str . 2. ö-Z-W.  s .z.v.B

Wobn. N.das. P. r„ Kovv. ch

3. m. Ztrlb. usw. z. verm. 't
Lurcmburgstr. 8. ürrrsch. 5-3.-

W. zu verm. Näb. Part . B

ni. Rlk. <i. sofort. N. 1. Si. t
Moritz str. 47. I.St .. 5»3.-aS. t

2Mk.. 2 Keil.. Blk. n.d.GartH
a. 1. Lkt. z. v. N. i. Hause, f

Nicderwldlt.14 2. idi.58. SU

grohe 5-3.-W., neu bcrger..
Gas. elektr. Lickit. reichl. 3>l-°
beb-, fof. z. verm. Näh. dortStb. 2. od. Adolfstr.6. 1. v

mit Zu beb. auf gleich oder
später zu vermieten. Näbe-
res 1. Stork._ t

. vvvt»ni*V. »Vf
o 3. u. Zub. N. Sarbolz. 's'

od. io. N.b. Beckers2. St. "r

Blk., Bad. el.L. n. Zub. fof.
ost'.z.v. 2stcichstr.5. Wagner','

z.vm. N. Nbeinstr.'lQll. 1̂.̂ !'

Näb. Frisenriaden  115.'

WßkS-M -KOWW.
2.St .. Rhein str. 115 m. Bad.
Gas. el. Lichtu. reichst Zbb.
auf 1. Okt. od. ivät. zu ver-
mieten. Räb. Safclfift

»rheinstr. 117, sch. gr. 5-Z.-W.
Süds. R. Ausk. 2. Stock, -st

Rüdesdeimer Str. 21, 2.rchts..
herrsch, gr. 5-3.-W.. B.. Erk.
Balk.. kos. od. spät, zu vcr-
mietcn. Jiästcres daielbst. 'st

Rüelnstr. 123. Ecke Kaiser-
»riedrich-Ring, ist die erst«
Etage von 5 Zimmern, Bai.
kon. Erker und allem 3u-
bebör »u vermieten._£

Riidkshcimrr Str . 18. 3.. 5-3.»
58}.. neuzeitl. eiliger., a.1. 4.
1918, evtl, früher zu verm.ch

Riid-8beim. St. 31 Sv. berrsch.
5-3im.-Wobna. Näb. I. lks. f

xcharnborsistr. 22. Ävrl.. sch. 5.
3.-W. N. Rüdesb.St .31 i. l.ch

Schlichterstr. 9. 1.. grobe voll!.
5-3lm.»W., neu. au? fof.od.
sollt, z. v. N.EIoetbestr.lll .l .f

Scklichtirstr. 11. 1. Sds.5-3'-Lst
mBad. ar.Blk.. a. fast N. H.4-

Schlichterstr. 16,2., 5-3.-Mohn.
auf gleich oder sväter zu
verniieien. Näb. daielbst. t

Stlilichtrrltr. 18. an Adolfsallce
ar.5-3.-W.. 09.. el. N.P.-i-

Lckwalb. St. 52. a.d. Ems.St.2,
53.. 3th. N. Emk. St. 2. v. t

Lchwalbacher Str . 52. 3.. bsü,.
5-3im.-Wobn. zu verm. f

Touuusftr. 64. 1. schöne5-8. .
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..fof. od. sväter. Näb. Part , ch

Für Arzt od. Büro
Webergassc8. 5 Zimmer und

Zubeh.. a. sof. od. sväter zu
vm. Allez Näh. daselbst od.
Parkstratze 10. 1. Stock, f

Wcii>enburgst.5 P. 5-Z.-W. San.
z. vm. N. Weißenburgst.3.P.-b

Würchstr. S. 2.. an Rbeinitr.. 5.
Z.-W.. Bad. 850 Ji.  Näb . 1. 1

j 4 Zimmer g
□□□□□□DpaaaaopcQaaa

Rüdcsb. Str . 24, 2.. fch. 5 . Z..
W. m. Bad u. Zbb.. sof. oZv.
Näb. daselbst bei Martin. +

l . St., schöne, gr. 4-3im.<.. ..
neu bergerickt.. sof. vreism.
zu verm. Näb. Part, rechts
oder beim Besitzer Röder-
stratze 41, Rauch._ _ £

Am « aiier-Kriedrich-Bad 7, 4
Äim., gleich od. sväter, auch
möbl. zu verm. Näb. das. £

Am Haiser-Friedr.-Bad 7, 1. t..
sch. 4-Z.-W. m. all. Konrf.,

.f of. ob. sväter »u verm. ch
Bismarckr. 1. Eck« Dotzb. Str .,

I.St ., 4Z.. Sonnens.. Ver. z.
vm. N. Droa. Akachenlieimer-b

Bismarckr. 11, I.. gr. mvd. 4-
Z.-W.. statt 1150s. n. 950M
sos. od. sväter zu. verm. f

Bismarckr. 11, 1. St . inod.I-Z.«
W.. el. L.. Bad, a. sof. z.v. 'b

Bismarckring 11. ist. gr . 4-Z .«
Wohn, für 800 Jl  z . verm. •'

Bismarckring 22, 1. St., gr. 4-
8.-W. a. sofort zu verm. ch

Bismarckring 24 1. 4-Z .-W. z.
v. a. sof. N. Bismrkr. 28. >.t

Blcichstr. 18, 1., gr. 4=3.*®.. a.
f. Geschäftszw. geeignet, t

Bülowstr. 3. bübsche sonn.4-Z.»
SS.. Part.. 2. u. 3.Et., sof.
0. so. N. Zeltmann. 1. lks. f

Bülowstr. 11, sch. 4-Z.-A . mit
Bad. Balk.. 2 Man!.. 2Kcll..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
1. 'stock bei Werner. -b

Äi. Burgstr. 9. 4-Zinr.- Woh-
nung. sofort zu vcriuieien. f

Kl. Burgstr. 10,1., Wobn. von
43im„ Kü., sof. od. sollt, f

Damdachtal», je 4gr . Z .,Bad,
Eiektr. 1100—700 M.  f

Tambachtal 10, Gtb.. 1. Oberg.
43. Badez. Blk. Gas. cv. ei.
L., a. 1. 10. zu vm. Näb. bei
C.Püilivüi Dambacktal 12 .11"

ENciibogengassc 13, 1.. 4Z. m.
GaS ii. El. bei Sckweiüer. t

Srankcnstr. 25. 1., a.Ring. sch.
4-Z.-W. Anzuf. zw. 10  u. 12 .st

Gocbcnstr.8. 2., 4-Z.-W., sof.ch
Goebenstr. 12. 1. Stock links,

4- Zimmer-Wobnung. Haus
_b at fein Hinterhaus t
Goethestr. Ecke Moritzftr.56. 1.

Z. u. rchl. Zbb. Allst.Prt .f
Goethestr., Ecke Moritzftr.58. l.,

4-5 3. m.Zbb-, 2 Blk.. tos. zu
vm. Näb.Part , bei Schllier.-k

Herrngartciistr. 13. 2.. 4-3im.-
Wobn. a. sof. zu verm. Näh.
daselbst Parterre._£

Herrngartenstr.19, 2., 4-Z.-W..
g.neu bcrg.. a. sof. z. v. Näb.
das. u. K.-Fr .-R. 74. Erda. 'b

Kicdrichrr Str . 1, Erdocsch.. 4
3im., Maus., 2 Balk.. Gas.
Elektr.. auf sofort zu verm.
Näb. bei Heibel. 1. Stock. ’

Körnerstr. 2, Prt .. 4-Z.-B. m.
Zbb. a. sofort zu verm. _'

Körnerstr. 8 4 -3.-W. a. s. P.I.st
Langgaste L7, Eckwüg. v.48. u.

3. a. sostN. Goldgasse 18. 2.f
Langgaste 24. 2.. sch. 4 -Ä.-W.

m. 8bh.. auch f. Büro o. für
Slrzt gccign.. a. 1. Okt. z.vm.
N. b. Moeck el. Hutgcsck.das.'f

Lcbrstr. 19. a. d. Bergt., schöne
4-Z.-W.. 6ias . es. L.. a.sost'!'

Loreley-Ring 6. 'l.'. mod. 4 Z..
neu bergcr. st 660.// z.v. '7

Lurcmburgstr. 4 3. Stock, 4-Z.-
Wobu. m. Zub. auf sofort, f

Lurembursvl. 5. berrsch. einger.
4-Zim.- Llobn.. HoLprt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mllblgasse Nr. 7 bei
W. krrobn._ __ +

Marktplatz3 ifreie Lage, nabe
d. Ailbelmitr.s. 4- n. 5-Z.-
Wohn. mit Bad. Balk.. Pcr-
souenauszug. elektrisch. Lieht.
Zentralheizung vfw. auf
sofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links. i

Moritzftr. CO. 4«3im.»?8ohng.
auf sofort zu vermieten. +

Rarktstr. 12, Bdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Taveteuaesch.
Bernstein Nachstg. Part, f

Ncrostr.38. 4-Z.-U.. Blst. Erk^B .. el. L..G.. r .3. al.o.sv.N.lf
Riedcrwaldstr. 8 4 Z.n. Z. >. f
Lranlenstr. 4. 1., 4- 3ini.- W..

Badez., Kü.. Mi.. Kell., aus
,svf . z. vm. N. Kirckgasse 51.1-

i Oronicnstr. 45, 1.Stock, gross«
4-3immer-Wohnung ans l'o-
fort zu vermieten. _£

Oranienstr. 54. sch. 4- Z.. W..
Part , od. l. St. zu verm. f

Pbilipvsbcrgstr. 38. P. l.. 4-Z..
W. Ochv., unteriv.. sos. o. sp.ü

RbeingauerStr. 13 3. St.. 48.
. neu berger.. sost ,u. verni. 4
Rheinstr. 47, 4 Zimmer und

Küche mit MietnaLlast. aus
sofort zu verm. Näh. Bln-
menlaüen kxrselbst. _£

Röderst.12, 4-Z .-W.. u. i. N. ist?
Rödcrstr.40 P.. 4-Zim.°W.. St:

Blk.. Gart, usw. s. o. svät. f
Röocrstr. 42, schöne4-3.-W.m.

Bad, Elektr.. fof. od. sollt. •<
Röbcrstr. 47, a. d. Tanttusstr..

Wohnung. 1. St.. 4 Zim. u.
Zubehör auf sofort zu ver-
mietcn. _£

Rüdcsiieitn. Str .24. i.I ger.4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 's

Saalgasse 28, 2, 4-Z .-L . v. f
Lcharnborststr. 48, 1., sch. 4-Z.»

W. m. Bü. Khst-Ausz. u. Zbb.
sost od. so. Otllb. Prt. r. f

SWeiihosstche)
Ecke Langgaffe. 4-3im.-0 -.iK.
Frontsv. zu verm. Näb. S.
Hamburger, Lauggaü« 7. -i-

Seerobcnstr.33, 4-Z.-W., Erb-
gesch. Jk. b. Schroeder. 1. r. t

Stiftstr. 33, Prt ., fch. 4-Z.-W.
10-141 u.2-4 llbr. All. Näh.
Taunusstr. 78 Prt . b. Klein.-b

Taunusstr. 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Aufz.. sof.
od. sväter. Mb. l. Stock, st

Webergasse 38. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näh.
nn Eckladen. _£

Bcftendstr. ll . 4-Z.-W. ». vm.ck
Westendttr. 12. 1. St .. 4 Zim.»

Bobn. a.sof. z. verm. Näh.
Part , lks. bei Herrschen, f

Wielantzstr. 23. berrschftl. 4-3.-
B .. d. Neu-, entkv.. sos. n. iu.'f

Winkel» St. 9. 1.. 4Z. u. Zbb.
a. lof. z.v. N.das. b. Hsvw.
od. Kajs.-Frdr .-Ning 74. P. f

Zorkstrafie8. 1. Stock. 4-Zint-
nter-Wobnung zu verm. fpaaaPDDpaanacDDDoan

g 3 Zimmer
□aaaPDQPaDPPDacianoB
Adlerstr. 3. H. 3-Z.-W. 36(Ut
Adlerstr. 18. Bdb.. 3-3 .-W. f
Bingertttr. 1, 3 3im. m. Zttb.f
Bliicherstr. 15. Mbl st St . 3Z.ck
Dotzheimer Str .54. herrsch. 3-

Z.-W. N. Rkidcski.St. 31 l. l.t
Dotzb. Str .83. Bdb.. 3. Z.=̂ .

m. Zbb. a. sos. zu verm. t
Dotzbcimer Str . 87. Mb. sonn-

8.Z.-W. Näb.Bdb. Prt . r. f
Ellenbogengasfe7, frdl. 3-Z.-

SB., Bdü. 1. St., sowie2>8 .»
Wobn.. Stb. 1. „ AlleS Näb.Nr. 3, 1.. bei -Henmann. £

ENcnbogen«.9. 3-Z.-W. fof. t
In Billa Franliurter Str . 14.

P.. bochb. 3 Zim. o. Kü. lled.
m. KochgcN. GaS. elektr. L..
Zentralbeiz. ukw.. fof. oder
sväter. zu verm. Räb. bas.
Parterre von 11—1 Ubr. *

3 Z.. schön, ruh. m. all. Komf.
d. Neuz. bill. sof. z.vm. Näh.
Bermlt.. Eltvill. Sir. 21.P.-1

Gneiseuaustr. 12, Hth.. sch. 3-
Z.-W. a.sof. Näb. Göller. f

Grabenftr. 28. 8. St. schöne
3 - Zim.-Wobn. a. sofort zu
VM. N. o.drt . zu erkr.̂

Goebenstr. 19. «st. sch. 8-Z.-LS..
l. St., öl..Elekir., Sonnenf.st

Guttav-Ädols-Str. 16, ar. 3-8-
m. Zbb. a. sgs. Näb. Laden.̂

Gustav-Adols-Stt . 17. 1.. 3-8.»
Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas, elektrisch Licht. t

Gnst.-Adols-St . 17 3.. sonn. 3Z.
m. B.. Blk.. 2K. a. sot. v.  f

Helenenktr. l . 2.St ., sch. 3Zim.
Aolni. auf lost zu verm. t

Hclenenft. 16. «!, %*..3 Z. u. K.f
Heleneiiit. 16 Mtb. 33.. K.u.Hr.-i-
Helencnstr. 27. 3Zim.'. Kü.. aus

sos. z-.i vm. j )>. Böb. Part , f
Hellmiindftr. 45. -X,  schöne gr.

8-Z. - Wobn. auf sof. Näh.
Schwalbachcr Str . 47. i. f

Hellmnnditr. 34. L». 2, 3 Zim.,
K!i. iifiv. aus sofort zu vm.-!-

Sellmundstr. 68. 3 Zim. undKü. Näb.Nr .58. 2.. Mair .-s
Herderstr. z H.e., 83. fof. bin.

Nab. Vorderhaus 2, Stock, st
Hirschgrab. 13, ZZ.u.K. I. v.f
Fabiistr. 25. 2. 1.. sch sonn. 3—

4-Z.-W. cl. L„ z.v. N. dostf
Jabnstr. 44, Stl,.. 8-Zim.-Wkg.

25,// ümnalt. zu penn. f
Karlstr. 36, 2. St., schöne8 Z..

ar. Ver.. l . flqn. N. I. St . f
Naif-Friedr-Rina 17. Part .3

Zim. m.Kab. 11. «.  Zbh. aus
sofort. Aü'b. beim Oaiism. f

Karlstr. 38. 3 8, 11.M . vm.

Kastcllstr. 1, 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. t

Kellerstr. 10. 8-Z.-W. a. sofort
zu vm. Näb. I. St. links, j

Kellerstr. 10. 3-Z.-W. a. wsorl
zu verm. Näh. 1.St . >k8. st

Kiedrjcher Str .6, Hochvrt. u. 2.
* Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk

a. los z. vm. N. Hchori. r. 4
SStütläTg !» '

flvoü. Wkrtschastsraum. auch
a. Lag., Büro od.bgl. Serw..
ganz ob. geteilt zu verm. R.b. Frau Zimmerinaun. daf.st

Kleittttr. 11. Herrsch 3-3.-W.
mit reichl. Zubeb. zu verm.
Näh. Gartenbaus 1. St. f

Lelirttr. 16. 1.. gr. 3-Z .-W. n.
Zbh., iAbschl.. a.iof. od. fp.
z. v. N. Lebrstr. 14 b-Leistt

Lenrstr. 27. $ci)it„ neu bcrg. 3-
3.-W. Nb still. Ein,ns. I2-4.t

Lorelei,-Ring 6. L, inod.W.. 3
». 1 kl. Zim. s. 608̂ z.vm.£

Marktstr. 12. Bdb. 3 Zim. u.K.
soi..iu verm. Näb. L-d!i.2.. r.̂

Siaucrgaüe 3/5. 3 3. if . u. Hell.
zu verm. Näb. im Laden, t

Moritzftr. 47. 3Z. u. K.. S. P .r
Nerostr. 10. V.. 3 3. u. K. auf

fof. 0. sv. N. Morikzstr.50. f
Nerostr. il . P„ 8 3„ K. u. Zb.f
Nerostr. 32. 8 Zim. u. Köche,k
Nicdcrwaldstr. 3, rechts, schöne

Hoch-Prt . 3-Zim.-Wobn. sost
od. spät, zu vm. Anzuscben
vorm, ikobann Michelion. t

Oranienstr. 1». 3 Z u, .« ..itztöck
Oranienstr. 35. Bbö. 11.. 8-Z.-

Wohn. aus sofort zu vcrm.1'
Oranienstr. 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dorr. Parterre , st

Naucii tal.Str .8  AstE. 3-3.-W.f
Rbcinstr. 47, 3- 3im.- Wohng.

a. sofort zu verm. Preis:
Nkark 600.- . Näheres Blu-
nienladen daseibii._£

Hiiciililr,5, OJ/tb, sh.3-Z.-W. t
Ecke Rüber- 11. Nerostr. 4l>, eine

3- 11. 4-Z.-W.. G.. el . 8. ukw..
auf fof. z.verm. iBrt.t

Röder str.4 1. St ., sch. 3-Z.-W.
Anzuscben von 3 llbr ab. t

Röderstr. 35 sch. 3-Z.-W.. fof>
Römerber!, 37, Bdh.. 3-Z.-B.

Gas. 860..//, sost od.ivät. st
Kooiist.8 8 -3.-W. 4»0^ .N.i.r.f
.Nüdesbeimer Str . 34. 4.. 3 Ä.

und Küche zu verm. Näb.
Karlstrasze7. 2. Stock. f

Sckiachtst.7 kl.3-Z.-W. fof,0. fp.t
Stcingaüc6, schön.Wobn., 3Z.

Balk. u. Zubebör. a. sos. od.
sollst, zu verm. Näb. 1. St.  st

Seerobenstr. 6. Hockv.. 3- Z.-
W.. Gas, el. L-. grofi. ,. vm.st

Taunusstr. 18. Stb.1. dir.Eing.
Vorderb., schöne ar . 3-Z.-V..
st Eiefchäst!ebr geeign.. zu v.st

Taunusstr. 84, Grih. sch. 3-Z.-
W- m. Zub. fof. od. üiät.st

Tck>. 3-Z.-W. a. soi. zu verm.,
vintb. Zu ersr. b. E.Müller
Wallufer Str . 3. 2., Bdb. st

Bercinstr .8  n . d. Wald str.. 33.

Walramstr. 2. H. 1.St .. 3 Zim.
' Wascht, u.Zbb.. a. Arbeitsr.

od. Lag. z.vm. N. Mb.. I.st
Wielandstr. 25. V.2.. 8-Z.-B..

d. Nr. entkv. sof.o.sv. N.S .I.rst

8i !Uü !i« » 8k. z ?. 8 !i,
sch. Sout., untcrk.. 33. u.K.
a. sof. od. sollt, zu vm. Näb.
Blerstodt. St . 7. ^ ol 10̂ 1.-J-

Wörthstr. 24. P. 3-3.-W., sys.st

« kleine wohnnngen 3
»»» «8« 2 Simmer
Aölerttr.9. 2-Z.-W. m. .8. sollst
Adlerstr. 18. 2-Z.-W. zu vm. st
Adlerstr. 22  2 Zim. n.-Kii.zu

verm. Näb. Stb. 2. Stock, st
Adlerstr.28 2Z.1K.s.o.sv. N .P.st
Adlerstr. 30. freundl. 2 Zim¬

mer und Kucke, mit u. obne-
Ladcn auf sofort. st

Adlerstr. 42. 2 3 . u. K. z.vm.st
^meriir.5>«. D.. 23. St. fi. i.A.st
Adlerstr. 59, 2 Z. u. K. v. st
Bertra»ist.19 3. M.. 2Z.u.K.Ä.st
Bleichsir.. 2.St .. 2-Z.-W. Uno.

o.Mf. a . soi. N.Äorkst.7. l.r.st
BIeickftr.44 B.. 23.. Kockgcl.st
Bülowstr. 9. 2 Zim.. £>iitt&. zu

20 .M. auf sof. z„ verm. st
Dackmbg.. 23 . ii. Ä„ 20.« mtl.
N. Bitznirkr.27. I.r. z.12-2.st

Dotzheimcr Str . 37. EckeLim-mannstr. ftrtfv.-W.. 23 ..K.,
Kell., 1 Ms. a. soi. z. v. N.b.
A. Wandt. Kircha. 56. Lab.st

Dotzheimer Str . 55. 2.. sch. m.
Z. bill mit od. ohnePeiii.st

Dotzb. Str . 121 Mtb.. 23i m.„.
K. a. fof. Näh. Güttler . st

ifelditr. 3. I kl. 2-Z.-A. B. l.
zu verm. Preis man. 23 jU.  st

ftciöftt.8, Stb. D.. 2-Z.-W st
^cldktr. 9/11. 2 Z. u. K.s. z.n.st
Ivcl&ftr.lO Stb.. 23. u. K. z.v.st

«eisberastr. 8. Manl.-W.. 2Z.,K. u. Kell. m. GaS. A. I . i- st
Aneifenauttr. 12. r-Z .-A.. D->

20 Jl.  Kaefebier. fi st
Gncifriiauktr. 33. 2 Zim .. auch

frlafchenbierkeller. zu vcrm.st
Goebenstr. 18. Mittelbau. 2-Z..

Wobn. auf fof. zu verm. f
Gust.-Ad.-St .S. 23.K. K. 25^/st
häsnergasfe 17. H, 2 Z„ All..'

Kell.. gl. -ö. 'n. D <$.
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Hartistaftr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 28 Jl.  t
Hartinaitr. 6. 2 3im. u. Äii..

zu verm. Näb. 1. St. r . 7
Helene,iftr. 13. Vdh. 1. Stock.

2 Zim.. Kii., Ke»., a.fowrt.
zu vermiet. Näheres Sckwal-
backer Straße 38._7

Hclenenstr. 16, fe*.P. 23. n.K.7
Helenenstr. 17. 2 Z.. Aij.. Ke».

g. fof. a.um. ft. [i . SiiifcS. •!•
Hellinundstr. 1(i, $„ 2-Z.-W. t
Hellmundit. 29, H.D.. 2-Z.-W.7
Sellmundstr.49. H.l. SZ.K.sos.7
Hcrderltr. 13, kl. 2-Z.«Dw. an

elnz.P. sol.o.sv. N.Hern.». 7
Herderstr. 18. kl. Lachwim.. 2

Z. u. Kü. a. sof.od. lv. z.vm.
Näb. bei Bern. 2. Stock. 7

Hermannstr. 22. 2Zimmer und
Küche. MI). Parterre. t

Hirschgraben 18, kleine2- oder
3-Zim.-Wvlm. Näb. Prt. 7

Hochstättenstr. 6. 1. St., schöne
2-H.-W. a.sof. od. iväter. 7

Hochstälkcnst.19 V. 2-Z.-W.a.s.7
Jagcrstr. 12. Sti>.. 2 Zimmer,

Küche. zu vermieten._t
Karlstr. 40, Htbs. Frriv.. 2Z..

zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen dorkselbst._7

Keller,ir. 3. 23. 2. St.,g. fuf.7
Weilcrilv. 4. 2 3. St- Tof. 7
Eine rub. Krtiv.- Wobnung m.

Damvsbeiz., elcktr. Licht an
rub. Leute billig zu verm.
Süß , Langgaüe 25._7

Lelirstr. 12. H. 1. St.. 28 -, K. i'
Ludwigstr. 6, 2Z. u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark, 7
Mainzer Str .80. Fsp. a. fof-,2

з . n. K.. a. ruli.L.. «00.̂ . 7
Mauerg. 35, 2Zim., Kü. und

Kell. zu.verm. N. i.Laden. 1°
Mauergaüe 12, Htb.. 23 . u. K.,

mon. 18 Jt  z . o. N.Bdb. 1. 7
Moritzftr. 9. Htb.. 2 Zinimcr-

Wobn. Näh. Bordb. 1. St. 7
Mülilgaiie 17, Htb. D.. 2Z..K..

и. Zbb. N. dal, i. Eckladcn. 7
Reroitr. l9. Frtsvitzw. in. Zbb.

Zu erfragen Lcbrstrafie 15. 7
Ncugaste 15. Eine 2-3.-W. m.

Kücheu. Maris., Seitenb. 7
Von m. gröb.Wobn. Oranicn-

str.21. 11.. 2sch. l. 3 . m. All¬
el. L. u!w. a. alleiiiü.Dame o.

, Herrn abzug. Näb.daselbst, t
CronienB.47 G.2Z.K. N.B.1.r7
Naueiital.Str .O M D. 2-o.3Z.-t
PbilivvSbergstr. 30 2-3.-W. a.

Tof. Bei, von 1-3. N.Prt . l. 's
Rheinganer St. 5 Hcbv.. 2Z. m.

Kiick.-Ben, a. bell. D. abzna.7
Rbeinstr. 7V, abg. 2 Prt.-Z.. el.

L..a. f.Büro. N. Lnisenst.10.-f
Raiiental.Str . 9. Htb. 2-Z.-W.7
Abgcschloss. Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas. sos. zuvm. Ried-
straTlc 28 IWaldstrafzei. T

Riedstr. 23. Walbstr.. 2-3 . . W..
m. Gas u. Abkckl. vrm. 7-

Ricblstr. 2, Htös.. 2-Zim.-W.
z.vni. N.Bdb. Prt . Abschl.7

Riehlstratze4, 2 Zimmer und
Kücke. _7

Rielilstrasie4 heizbare Man¬
sarde. Gas._7

Röderstr 24, kl. Dckw.. 2Zim.
zu öerni. Näber. Parterre. T

Rödcrstr. 24. 2Zim. n. Kücke.
Manl arden-Wobnuna. 7

Römerberg 38H.2.. sch.2?>. sof.7
Snalaaüe 32 Mi.-W. 2 8. K. 7
Sckacktktr. 21. 2Z. n.K. a. fof.7
Scharnhorktit. 44 Gtli.. 2Z.-W.-t
Sckwalbach. Str . 85, Dackw.,2

Ä. u.K. m. G. bi», z.vm. 7
Süwlg.4, 2-Z.-W. N. S. 1. l.7
Sedanltr. 8. H. Dackw.. 2Z. n.

Kü.. a. sok. od. spät, z.vm.7
Steingaüe 23. 2-3 .-B. s. o. sv.7
Steingaffe 31, schöne2- Zim.»

Wobnunaen zu vermieten, 7
String. 33. Dackst.. 2—4 Z.,'

ganz od. geteilt, auf iof. -7
String.34 2Z.U.K. a. m.Wkü.ck
Stiitstr.12. 2Z. u.Kü. a. sos.

ob. svät. N.Borderb. Pt. 7
Stistktr. 24. Htb. 1.. sch. 2°Z..

Wobn.. Kücke u. Mansarde
sofort zu vermieten._7

Taunusstr. 77, Gtb.. 2 Z. u. K.
a. sos. ob.sv. Näb. Bdb. T

Waaemannstr. 33. 23. ii. SE.it.
33 . u. K.. sos. z.vm. R. im
Laden od. ToOb. Str . 53. j

Walram?t.7S. 2-Z.-W. N.V.1.T
Weder«. 58, 1- od. 2-Z. u. K.

z. verm. Näb. 1.Stock lks. ck
Wcbergasse 58. 2 Z.. Kü., Alk.

a. sos. Näb. Nr. 56, l. l. f
Wcllritzstr.3. Gth.. 2 3., K.u.

Kell. fof.o. sv. z.v. Pr . 16.//s-
Wcllritzstr. 53. Htb. 1. Stock.

2 Zimmer und Kücke so!, ch
Äarkstr. 33. 2-3.-W. rn. Stall.̂+
Aortitr 33. 2-Z.-W. m jjjifit. -k
Zietcnring 14, P. Stb.. 2 3 ..

1 Kü.» a. sos. zu vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb. 1. St . ck

□□anonannaanaanciDaa
§ 1 Zimmer §oaaaaDnaoDaaüiaaoaDD
Adelbeidür. 85. 8.. 1 Mans.-Z.

u. K. an einz. Pers. z. vm. ■'(
Adleritr. 44. V. I .. i Z.u. K. m.

G. u. Abschl.. Ke».. üo. sl.W.
^ i. Htb. Erd«. Näb. b. Ernst. T
«Slerktr. 13. 1—3-Z.-W. z.v.T
Sidlerstr. 43, 2., 1 3.. K. fof. v
Sialcritr.44. Dackw. 13.. K.. K.

s. o. fv.. 12 M.  z .v. N. P.—
Aalcrstr. 58. 1. 8im. u. K. T

Bdlerfir. 82. gr. Dackw.. 1 3.
„. K.. «l. od. fv. zu verm. T

Ädl erktr 68. 13im. u. Kücke.-f
Adlerftr. 87. 1. 2. 3. 4- 3im.°

Wvbnnng und Neinife. Kob-
lenloger. 2 Henfveicker und
Stalluna, anck einzeln. Jiäb.
daselbü. _t

Arktramll. !). G. St . u. K. Dach«.
a. s. z. v. N. Bismarckr. 2 l. ck

Alcick st. 25, 1- n. 2-3 .-W. s. o.f'
'Blüäierür. (». .»{. ffi. Lvk. 20 M*
Dotrbcimer Str . 109, Htb.. J.,

13 . li. .ff. Näb. Pdb. 2. r. t
Gllenbogengasse4, 13. u. K. ch
Eleonoreiiitr.O.P.. 3 . u.K. fos.v
Felditr. 28. D.. lZ..K.».K. z.v.ck
Feldstr. 14. Add.. I . St .. 13 ..

«. Küche aus sos. zu verm.
Näb. das, b. Klovv. At.

Feloilr. 14. Vdb.D.. i Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkst,'itte. auf Tof, ck

Feldftr. 16, Htb. Part ., ick. gr.
Zim. u. Klicke zu verm. Näb.
b. Klovv. Feldftr, M. Prt . 'k

Frnnkenstr. 18, sch. Dackwbg.,
1 3 . ». K. füll, z. verm. f

Gneisen,inftr. 12, Prt .-Zim. in.
fliclienv. z. v. ??. 9)urti't. 6. 1.~i‘

Gncilenanktr. 12 Frtfvw. 13. u.
K..Adb. Näb. (Koller, Prt . v

Grabenftr. 28, Ml'., ickön. grob.
Zim. a. aiift. Frau zu vm. T

Sartingür. I . 1 3im . u. K. f
Hclenenstr. 16, M. P .. 1-Z.-W.ck
Helcneiiitrane 17, Dackz., Küche

». Keller. 12 Mk. monatl. v
Sellmnndst.17. B.D.. IZ.u.K. t
Hellmmwstr. 3!>. 1 3 .. Dachst.
Hellinundstr. 31, üeizb. Maus.

n. 1Zim. n. Kii. zn verm. T
HeNmulidstr. 52. 2. r ., iev. Zim-

mer >,n vermieten._+
Hcrmannitr. 3, 1 Z. n. Kll. '<
Hermaimstr. 18. Stb.. t Zim.
Hochstätteiistr. 8, 1 beizb. Man-

sardc aus fof. zu verm. t
Fahn str. 20. 1-Z.-W. z. vm. f
Fa!i»str.36H.. gr. 1-Z.-W. a.s.T
Kaif.-Fr.-Ring 45. Söul.. 1Z ..

KU.. Kell. a. rub . Leute fof. ch
Karlitr. 37, 3. 1 gr. Z. u. K.

Sonnen!. 2iei. v. 10—12 viii.ch
Ludwigstr. 10. 1 3 . u. Kii. für

liJl  mon . Näb. Laden, t
Lnrrmbnrgvl. 2 Prt . l.. ÄNanf.

an rub. laut'. Pers. zu out, t
Frontspitzz. m. Kochb. bill. z. v.

R. Beckmann, Lurcm bst.7,2i
Marktttr. 12 Htb.. 13 . u. L

zu verm. Näb. Bdb. 2. r.
Marktitr. 13. I3.u. IMf. s.z.v.ck
Maucrg. 3/5, 13 . m. Wass. u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad, t
Mailergafic8. kl. M.-W. z. vm.'!'
Nrtolasstr. 9, Frtfv ., 1$ . m.K.

u.gr.hzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau  fof . z.v. N. Erdg.das.ck

Platter Str . 8. Prt .. Ms. n. K.
sof. o. so. a. rub . Leute z. v. ck

Riehlitranc 4, 1 Zimmer und
Kücke zu vermieten._t

Rod-ritr. 3. 13 . u. K. sofort, f
Röder«. 37. 1 3.. K.. K.. Gas, ck
Römerbcrg 12. 1 3im. u. K. d
Römerb. 14 H. 1 3 . K. R.V.l .ck
Sckachtstr.. i Z., 1 K. sos" z. v.

Näb. Oranienftr.45,3. r. ck
Sckachtstr. 5. Mittelb.. 1-3.-W.

Kücke. zu vermieten._t
Sckacktktr. 8. iih, fl. 28. z.vm.'d
Sckarnhorststr.13. 13. N.P. r.ck
Scknlbrrg6. 2.. sev. Prt .-Z. m.

Elkebcnr., Gas, cl. L.. a. sos.ck
Kl. SÄwaldacker Str . 0. kck.

gr. Moni, mit Kücke. t
Sckivalb. Str . 83, Dackw.. 13.

und Kücke. fof. zu verm. ck
Sedanitr. 5. H. Dackw.. 13 . u.

Kü. a. kos, od. fvät. zu vm. ck
Seerobenftr. 2, 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zuv. N. Wiesb. Kronen-
Brau.-A.-G.. Sonnenb. St . '!-

Steingasse 32. 1 Zim.. H. Prt .ck
Wagemannstr. 29, 1Z. n. K. ’>
Walromit.4 13 . K.Vlbfdil. K.ck

Wagemannstr. 29 1° u. 2-Zim.-
Wobn. zu vm. Näb. I. St . ck

Frcundl. Zimmer m. Kückrn-
Benutzung. 16 Mark. Waac-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
znicbeii von 10-11 u. 1-4. '!'

Wale,im str. 23. Mans.-Zimmer
nerm. Näs, Parterre , ck

Walramstr. 31. 1- u. 2-3.-W. i.
z. v. N. b. Tremus. I. S . 2. fr

Weder«. 15,2.. sch. sonn. Brdz..
evtl, mit Kücke zu venu. ■<

Wellritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. K«.
n.K., Vdb. Dack. zu vi». ck

Weftcndstr. 48. I . I., Frtfvitzz.,
Preis 8 Jl  monatlich. , f

| Wohnungen ohne nähere J
«DSM» « Angaben ANiZsB«
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb.. 8,cnaassc 22 i. Sckubl.f
Fn Billa a. d. Knrvr. 2-Z.-W..

9- 11. 1- 3. Wiesb. St. 74. v
Pt. ur nr Peranda z.v. 41c!.

Älcichitr. 25. Dckw. fof.vrsw.r
Hcrrsckartl. Wohn. Parkftr. 20

aus sofort. Näber. Jdstciner
Strabe Nr. 25. 7

E« «AM8ESU8KS » SS»S»
| Wohnungen in umliegendenAGemeinden
2Zim. u. Kii., Kell., Stallung

s.3—4 Pferde, gr. Heuspeick.
aus sofort od.spät, z.verm.
Näb. Birkenstr. 31. 1. St . 7

Bierst. Höbe. Warteftr. 3, 2od.
3 3 .. Frtio.. G.. el.. Al'sckl.7

4»Zimmer-Wobn. Bad, Svei-
sekammer nsiv., Gas u. Elek¬
trisch, I. Et., fr. sonn. Lage,
N. SlrckitektG. Kobtn. War-
teflrafte 7 21 irrst. Höbe. 7

Bleidenstadt, 3-3 .-W..3bb. s. o.
so. R. Sckrankenw.Oiottlieb.7

Dotzheim. Rhcinftr. 22, 13 .. K,
N. Wiesb. DoNb.Tt. IOIP.P.r.7
Soiluenbcrg. Kaiicr-Friedrick-

Str . 4. ,gr. Z. m. gr. Kii. im
Älbschi.. Frtsp. i. Villa, z.v.
auf iokort. Haltestelle Ten-
nelback. 9tn.niT.. 10—12111,1.7

Sonucnder«, Mülilgaiie9a. kl.
Wobn. mit Kell. n. öolzslall
billig zu vernüeten._7

Sonucnbcrg, Talltr.24. 2- od.
8-3im.-Wobn. zu verm. 7

Parterre-Wob».. 4 3im„ Gas.
Bad, Znbebör, sofort zu vrr-
miet. Tenneibackstr. 53. 7

reiinelbackftr. 53. Hockv.-Wb«.,
5 3 . m. Bcr., Gas. Bad. Keil.
sofort z» vermieten._7

Aor Sonuenberg, Wiesb. St. 45
Hockv., bübscke2-Z.-W. a. sos.
zu verm, Näb. das. Laden. 7

Rambach. Wiesb. Str. 34. 3-3.-
W. m. Zubeb. sof.od. svät.7

^ rnöbl. Wohnungen, Zimmer, £
EstassBESi Mansarden

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zininier-Woünuiig. Näheres
Nr. 42. Parterre._7

Eleg. Wobn- u. Scklaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gnstav-
bldoli-Stranr 1. 2. St. r. 7

Zlrndtstr . 8 , Part.
eleg. möbl.Wobn- n. Scklaf-
zi,inner zu verm. Anders.7

Slrndtitr. 8, Part ., eleg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer. 7

r- ?«W.smW «er
mit Balk. u. Küchenben. zu
verm. Dambackital5, 1St. 7

Serücrstr.25 cl.m.W.- n. Schl.7

MM f
gut möbl. 3—4 3. m. Kü..
Balk.. Sonnens. Näb. 3. St.
l. Zu belicht. 8—12 vorm. 7

GurMA.4l>d.S3im.-WllW.
zu vermieten. Schwalbachcr
Straus 52. 3. Stock._7

Sedaiwl. 7 2. l., gut mbl. Wohn-
ii. Tcklafz.. a.einz. zu vm. t

Adclheidstr. 14. Htb. Prt ., mbl.
Zim. mit Kost zu verm. 7

Ärndtsir.8. Prt .. beliaal. möbl.
Frontivitzz. u. Maus, z.vm.7'

Bertram«r. 20. 2. sch. mbl.
Z . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frübstiick evtl, ganzer Pcn-
fion zu vermieten._7

BiSmarckring 11, ^ St . lks.,
schön möbl. Frontspitzzini.,
ver Woche zu 3.50 :Mark zu
vermieten._£

Bleichst. 25 i. t .. n. m6l.3.fiill.7
Biümarckring 11, 3. St . lks..

eleg. niobi. grob. Zim. liev.
EingZ. in.u. ohne gut bürgl.
Mittagstisch bill. zu verm. 7

Bleichst. 43,2.. mbl. 3 .. W.4.«7
Aleichstr.34, 2.. mbl. 3. z. vm.7

Möbl . Zimmer
zu vermieten. ’ Dotzbeimer
Sirafte 12. 1. Stock._7

Dotzbeimer Str . 64, 2. Stock,
modern ringer, möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 7

Dotzb. St . 182. P .. f. m.3. z.v.7
Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 ..

Kockaclegenbeit. frei._7
Franken»-. 10, 3. St. !., bill.

rein!. Schläfst, zu verm. 7
Frankenitr. 10. 3. l.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. 7
Gartcnsclditr. -Habsbnrg. Str.

12,2. r., mbl. Z., Wck.3.50. 7
Hellinundstr. 3. II.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Srllmundkt. 171St. l. möbl.3 .7

Möbliert . Zimmer
Kochgel., i. best. kl. Fam., fof.
z.v. Hcrrngartenstr. 15, l. 7

Jabuftr. 5. Part ., schön möbl.
Zimmer zu vermieten. 7

Gm möbl., Zimmer zn verm.Oabnstrabe5. Parterre. 7
Kais.-Friedr.-Rin« 18. Pt., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. I!8-
beres Parterre. 7

Kelierstrade 10. mit möblterres
Zinimer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._7

Kirchgassc 23, 2. St., sauberes
einf. möbl. Zim. mit 3en-
tralbeiz. bill. zu verm. 7

Kirchgasfe 82 H.2. eins, »i. Ä 7
2 schön möbl. Zimm. zu verm.

Körnerftr. 8. 2. Stock r.  7
Marki«r. 12. 2. 1. b. Kunz. sch

mbl. Frontzim. bill. z.vm.7
Schön möbl. Zim. m. sev. Ein«.

sof. z.verm. R.Moritzstr.35.7
Morftzstr.45. Stb. 2.. möblier-

ies Zimm. mit sev. Eing. 7
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWoün- u. Schlasz.) m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeiiibabnitrane 2._7

Rhcingauer Str . 2, 3. r., sch.
mbl. Erkerz.. cl.8., vm.7

Schützcnbosstr. 1. 2.. hbsck. mbl.
Zim. a. sev. bill. z» verm. 7

Schwalb. Str . 4. 2.. gut niöbl.
Wobn-Schlasz.. auch an alt.
etwas pflencbeS. Hrn. z. v. 7

Tckwalbacher Str . 57, 2. r..1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürbia
zu vermieten._ • 7

Schwalb .Str . 73,1.
n. n. eins, mbl. Zim. zuvm.'7

Walramstr. 8, 2.. lckön möbl.
Zimmer billig._7

Zietcnring 10, 4.  srdl . möbl.
Frt >v.-Z.. 14 Jt.  Dauerm . r

Möbl. Maul., bcizb., Kock- u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstraste 37, 8. St . r. 7

Maucrgaffc7. möblierteMan-
sarde zn vermieten. 7

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
larde. m. Ofen sof. od. lvät.7

Sckwalbackcr Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockofen aea.
etwas Hausarbeit abzuoeb. 7

»»»»»»» Leere »» « »» »»
A Zimmer u. Mansarden '

Adolisallce 51, 2 gr. leere 3.
,iii Wobn- od. Bürozw. z. v.7

Bleichste. 28. 3. 1.. leer. srdl. 3.
sev. Eing. Bes. 0-1214.4-8. 7

Eltv. Str . 14, Mtb., 2gr . 1. Z.7
Frankenst.19 gr. l. 3 .. L. Kcka.7
Seleilenstr. 17, gr. l. 3 . z.vm. 7
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzivccke auf sofort
zu verm. Moritzstraste 12,
Bordeistaus1. Stock._7

Hermannstratze 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dackwolmung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet! im Hof
sind zu vermieten. Näberes
au erfragen bei H. Treisback,
Franken straste7, II._7

Marktltr.13 l.Z.u.l.Ms. iof.z.v.k
1—2schönel. 3 ., a. f.  Geschstsz.

zu verm. N. Moriönr . 35. 7
Niedcrwstr.I1 P.-3.Mbl.-Einst7
Lranienstr. 35, 2Mans. z. vm.

Nab. Mittelbau 1. St . lks. 7
Rdcinftr. 56. 2.. 2 ineinander-

geb. l. Z.m. Blk. sev. E. z. v.7
Rücinstr. 84. Hl., leeres sev.

Zimmer zu vermieten. 7
Rbcinstr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 7
Rieblstr. 2. leer. 3. ev. m. Kü.-

Ben. z. vm. N. B. 1. St . lks. 7
Römerberg 14. 1. B.. sck. l. 3..

Kockoie». i'eo. N. Vdb. I. 7
Römerberg 14, 1. 8?.. l. 3 ., sev.

n. Kockgeleaenb. Näb. l. r . 7
Roonstr. 15. Mtb. 1.. lck. b. .3.
_q . sof. z.vrm. N. dasekb st l.'k
Sedanstr. 1, gr. leer. Zim.,

Part . Säist. 2. St . links. 7
Stei,maste 23. 1.. leer. 3 . iof.7
Walramstr. 12, ar. leer. Zim.

i. Bordb.. sev. 3. aus sof.. 7
Walramstr.37, gr. leer. Dachz.

fof. ,n verm. N. Bdb. Prt .7
Ellenbogcngasie3, leere Man-

larde mit Kockoken._7
Gneise,laustr. 16, Hckvrt. r .. l.

od. möbl. Mans. zu verm. 7
Goetbestr. 7 srdl. Mans. an rub.

sol. Perl, zu vm. N. Part , r. 7
Hartingst.13. gr. l. Z..a.W.m.K..

a.einz. H. o. D. W. Kübner.7
Hcrmannstr. 15. lck. Mi., leer.7
Karlstr. 3, Mans. mit Master

und Kockgelegenbeit. _7
Karlstr. 9, leere Ms. m. Kockb..

auf sof. Näb. 2. Stock. 7
Lelirstraste 15, 1.. 1 Mans. an

ein». Pers. a. sof. z. vm. 7
Moritzstr.431.. sch.Mf. z.Einst. v.

Möb. o.  a . einz. Frau z.vm. 7
Rieblstr. 4. Hzh. Mans. m. G.7
Schier». Str .26, P. l.. bzb.Ms.7
Wärtbstr.24. stzn. Mans.. fof.~7
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaelc-
bier,  Norkitraste 6._7

Ziminermst. 9. a. l.Ms. R.P .r.7

| Geschäftsräume, LagerkeÜerA
»sw.

Laden
vvrziigliche Lage, billig r»

vermieten. 'Adolfstr. 6. 7
Laden in welck. bis ietzt eine

Sckumacker-Werkst. niit gut.
Erfolg mar. zu verm. Näb.
Blbrechtstrast« 5. 2. Stock. 7

Rlbrechtktr. 20. Gr. Laden m. 2
SÄauseult. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandluna._7

Lade» v. Monat Jl  30 zu ver-
»ileteu. Bismarckrina 17. 7

Berirainst. 25. gröb. Lad. nebst
Lagcrr. z.v. N. Büro Stb. 7

Blüchcrvlatz6. Lad, zu verm. 7

Ighheimer Strotze 120
nächst dem Giitcrbabiistofz»
verm. ans sofort heizb. Laden
nebst Ladeuz. mit Herd. So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeignet. Preis
Jl  400 per A. Näheres bei
M. Ttoll i. Laden nebenan.7

Ettv.Str . 14, gr. Lad, m. Ldz.7
Laden Fronkenstr. 19. n. Rinn.

mit oder ohne 2-Z.-Wobn. 7
Fricdrichstr. 39, Ecke Neugasse,

gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. 7

Sonntaq, 28. Oktober 1917

Ca. 100 Oliitr. gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Sckam'enst.,
iml.StockdesHansesEllcn-
bvgenaassc 12, z. 1. 10.1917,
cvent. früher zu vermieten.

Johann Wolter,
1972 EUcnbogMgasse 12.

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 10 a. Iof. od. sp. z.

verm. 91. 1 . St . r daiesliü/!-

NMWlk.ir.NtK
Grober Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofortz. vm. 7

Gncisenaustr. 12. Lad. >». 3 „st.
S5..//itill . ffiu' ifbicv . ?)oTfi~t.(i7

Keller. 75 qm grast, s. verm.
Gneisenaostr. 12. Part, t. 7
Schöner Laden

Häfnergaste1. aus fof. zu vm.
Näb. das, od. Parkstr. 10. 7

Laden.
Häfnergaste3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavous,
Kl. Webergast'e 13. 7

Laden iHclenenftr. 299 m. ob.
ohne Zim. z. vm. W.a.  Hof!«
mann. Emfer Straste 48. 7

§c[(niu!iö!trfl(je 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. 7
HcUmundftr.27 Lad. iof. o. iv.7

Kirchgaffe5
gr. Laden mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeickv» zu
verm.. evt. mit Wohn. 7

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wcimandt. Kirchgaffe 48. 7

laM.tCllll9U.fe.-IM.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. fof. zu
vm. d. Köbler. Luifenstr.46.7

Mickelsberg l2 l.. 2 Räume als
Gesckäftsft. z. v. N. das. Lad.

Marktplatz3 idirekt a. Markt,
gute Berkebrsl.l. grost.Laden
mit Lagere, u. Keller a. fof.
od. svät., cvcntl. mit Wob-
nung. Näberes Büro Par-
terre links._ 7

Moritzstr. 44. Laben mit od.
obne Wobn.. los. ob. svät. 7

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

kl
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Lätzen als Lagerram
ca. IVO ciw grvh. im Zentrum
der Stabt gelegen, sofort zu
vermieten. Näberes Mauri-
tiusstr. 12, Geschäftsstelle. 7vüroräumrI

Moritzstratze5, Part , rechts, zu
verm. Näb. das. oder Rstein-
straste 115, i . St . Tel. ?23.

Moritzstr.43 Lad. a.a.Buroz.v.7
Moritzstr. 50. Lad, mit Wohn.7

Laden
evcnt. mit Wobnung. Näheres

Ncrostraste 28 bei Sauer ^
CetiSgn mit Wovn. u. feva-r ^aven rater Waschküche, s.

Wascherei. Färberei oder iür
jedes Gcickäil. nabe d. Bade-
Hotels. aut iot. od. svät. zu
vm. Rerostr. 38. Bdb. 1. r.7

Laden Rerostr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Lagerk. R. 1 r . 7

Büro v. 2 ar. Zim. a. sofort
z.vm. Näb. Nikolasitr.9E. 7

Lranieuftr. 52, Ecke Goelbe-
strastc. Ladenlokal mit Woh-
nnng billig zu vermieten. 7

Raiientbaler Str .9. Lad, z.v.7
m. o. obne Einrickl.

ck̂ K ^kkNsoi .z.v. Rlicinstr.337
Laden zu vermieten. Rö-er-

ftraste 47, an der Taunus-
stratze. auf «l e i ck oder
suä t e r._7

Römerberg 19. Lad. m.Wg. u.
kl. Wbg. Serrnaartenstr. 14 7

Laden Scharuborststratzt7 .„ >
vermieten. Näheres Hinter-
bans. 3. Stock._7

Laden
zu vermieten. Sedanolab 1. 7
Seerobcnst. 7 Werkst, o. L. sos. 7

Laden.
Webergaste 12. sofort z» ver¬

mieten. Näb. bei W. KavouS.
Kleine Webergaste 13. 7

Wcbergaffc 7,
kKur-u.GeWstglllFe
«Eckst, an 5-Straßenkreuz.k
schöner Men ZchM
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb.Fritz DeckerWwc.,
Webergasse7 7

Eckladen.
Wcberaasie 14, sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus. Kieme
Weberaaste 13._ f

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näheres bei
«fiel. Weberaaste 16. 1. t

WedelMsse23,
in erstee Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 große schöne Läden
sofort oder später ru verm.
Näheres A. Lugenbübl.
riiebricher Straße Nr. 37.

Lei ephon 1363. 7

Großer Laden. auch geteilt,
Wellritzstr. 1 zu verm. Nah.'■VriH 2 vort f

Srtjonct min  fnirn
(WilheUnstratze)

aus sofort zu verm. Näberes
2ln der Rinakircke4. Part.s

Wagemannstr. 29. Sckudm..
Laden m. od. obne Wba. 7

zu verm. Wellritz-
r -ave » v _*
Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne

Ladenzim.. auf sof. zu vm.7
Aorklir. 43. r'aden m. 4-.8.-W.1
Zictenriiig7. Part .. Laden und

3- Zim.-W. a. sos. z. verm.
Näb. 2. St. bei Külmer. 7

Heizb. Atelier, 32am in. Dber¬
ückt fofort od. lvät. zu ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 7

Bieichstr. 20. Werkstättez. v. 7
Dotzb.Str .6l, Werkst, o. Laerr.t
Zimmermannstr.tO Wkst.50um7
Adlerstr.3. Lagerr. u. Wkst. 7
Lagerr s. Möb.. 5—8 3. fof. od.

lv.z.vm. Erb. Bismarckr.ll .7
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m.el.fir.fof. N.Giittler.7

Frldstr. 18. ich. h. N.. vast. l. Ä
v. F.. a. los. z. v El. Anl. vrli.
Näb. Feldstr. 14 b. Klovv. t

Lagerr anm
30ciw groß, trocken, bell it
luftig. Eia. Ein«., zu verm.
StlciHftr.O. V.  iTElicinft.84,2.t

Marktttr. 12. Entrei. 4Räume
fof. zu verm. N. Bdb. 2. r.t

WMÄLIMS«
ganz od. geteilt iMoritzstr. o>.
zu vm. Näb. bei Frau «chaliv
daielbst lim Hofe links) oder
bei Hermann Bein, Rbcin-
ft raste 115._ 7937

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12 -Zime
Ein rickt. lHerrfck. - Möbeini
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25«̂ . zu verm.
Näü. Nikolasitr. 4l. 2. r. j

Nettclbeckstr. 15. trocken. Kell.w
schöne Lagerräume fof. z.v-I

Nerostr. 32. groß. bell. Raum.
12V6m, als Lagerraum ofi.
Werkst, iof. od. fväl. <. ormj

Nlkotasstr.21. ganz. Htb. ü»
aewerbl. Zwecke zu verm

Nrroftr. 48. Ecke Röderstratz
Lagerr. f. Kohlen- od. fonn.
Gcfck. U. 2-3 .-W.. Zbb.. el..

_a . fof. Näb. Bordb. Part.
Hellmundstr. 27, WagenbaUcii.

Autogaraa« zu verm.

SmiM . Ä.
1.St ., bell, beizb. gr. Ran« .
für alle Zwecke zu veriw.

Riidesb.St.34 Lagerr. i.Möb.o
Wkst.. m. el. L. u. Kraftziü<4

!7tAntoraiiu, m. 3.. Sellmdft.27f
Auisranm m. anft. Lagerraum,

ca. U)0 am ganz v. get. z.vs"-
Zietenring 13 d. d. HauSmtck
oder Moritzstr. 9 b. Steib̂L

Schwalb Str . 43. Weint ‘•■ll
Weinkeller. 230 am ar..

Aufz. für 500 Jl  zu, , ver«.Näb. Bleickstr. 47. Part^
Weinkeller

mit Aufzug». BetriebSräilUb
zu verm. Albrecktftr. 44lL*

Sdiliriiteritr. 10. ein Weinkel!«
m. dodr. Aufz. u. PackrE
ev. a. zu gceign. and. .6we»
zu vermieten. . *
Räb eres daselbst3. Sto cks!,

Adleritr. 59. Stallg. t. J “-
Pferde. Rem.. Zbb.. Wbß-̂ -

Feldftr. 18. Stall, iür 2Pse^
u. lllci»., nebft3-Zim.-Wob^iNii sofort zu vermietew-̂. -

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden. ,

Laaer geeignet, mit u.
Wobn.. und mit Unterste»̂
legen bell i. Futzrw. k
i. ver in. Dotzbeimer «tr^ -f

Gcrichtsstr. 7. Stall und m
mife zu vermieten.

_



Vottntag, 28. Oktober ISN Wiesbadener Fettung

königliche Schauspiele . -7-^
xrnntng , d»n 28. Oktober , nachmitiagS 2 Uhr . Bci aufgch . Ab.

tDicust - und FrcipIStzc smd aufgehoben .)
Auf Allertzochsten Befehl:

Borstellung für die Kriegsarbeitkrschaft.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
Ert der Handlung : Eine Provinzialstadt . — Zeit : Gegenwart.

Spielleitung : Herr lliegisscur Legal . t
Schwache» Oberstleutnant a . D . Herr Zollt » V
Mazda, . . . Frau Hummel
Marie , . Frl . Reimers

seine Kinder a»S erster Ehe
Auguste, geb. von Wendlowskt , , « » . . Fra « Grobmann -Treu

> seine zweite Frau
Franziska von WcnblomSki , deren Schwester . Frau Kuhn
Max von Wendlowskt , Leutnant , bc idcr Nesse . Herr Tester

Hcffterdingk, Pfarrer zu St . Marien
Dr. von Keller , RcgierungSrat
Professor Beckmann, pens . Oberlehrer
von KlebS, Gcncralmalvi a . D . ,
Frau von KlebS.
Fra» LanbgerichtSdircktor Ellrich .
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bci Schwär he.

% . Ende etwa ö Uhr.
Du öffentlicher Berkaus zu dieser Vorstellung fiudci nicht statt , da
sämtliche»crfiigbareii Plätze dem Garnison -Kommando zur Berfügnng

gestellt sind.)

Herr Albert
. t . Herr Steinbeck

Herr Andrtano
Herr NodiuS
Frl . Schwartz
Frl . Koller
Frl . Brandt
Frl . Sylvani

Abends 1.80 Uhr . Bci ansgehobcuem Abonnement.
' Erstes Gastlviel des Königlickten Kammersängers
Herrn Hermann Iadlvwker von der König!. Ocker in Berlin.

Aida.
, Große Oper mit Ballett in t Allen von Giuseppe Verdi.
!kkt von A. Khislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

Ter König . . Herr Kipnis
Amneris , seine Tochter . , . Frl . Haas
Aida , äthiopische Sklavin . . . .. . » Frl . Englcrth
SlhadameS, Feldherr Herr Jadlowker a . G.
R -mphis , Oberprleftcr . Herr Eckard
Amonasro . Herr Geissc-Winkcl
König von Aethiopicn , Aida 's Baser
Gin Bote . . Herr Haas
Prlestcrinnen . Frau Müller -Reichel , Irl . Toepner

dirohed. Reichs , Honptlcute , Leibwachen, Krieger , Priester u. Pristerinneu,
, Bajadere », Rcgerknaben , gesangeuc Aethiupier , Sklaven , Bolk.
Ti« Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Tie vvrkommendcn Tänze nnd Gruppierungen werde» von dem gesamte»
Hallett-Persoual ausgefiihrt . Entwurf .und Leitung : Frau KochanowSka.

;. Musikalische Leitung : Herr Prosessor Maunstaedt.
Sptellettung : Herr Ober -Regisseur Mebns.

i ' Ende etwa S.tö Uhr.
, Montag, 59., 7 Uhr , Ab. A .: Bradamante . — Dienstag , SO., abends
f8ü Uhr bet ausgch . Ab .: Zweites und letztes Gastspiel des Kgl . Kaminer-
MngirS Hrn . .Hierin. jadlowker von der Kgl . Oper in Berlin : Carmen.
Rittwochsi ., 7 Uhr , bei ausgch . Ab .: 8 . BolkSabend : Das Nürubcrgisch Ei.
- Donnerstag , l . Nov ., abends «.30 Uhr , Ab. C. : KönigSkindcr . —
Kleitag, 2. November , abends 7 Uhr , 2lbonncmcut B .: Bradamante . —
IamStag, S., abds . 7 Uhr , Ab. D . : Lah ^ ein Knab ' ein Nöslci » steh' n . . .

Sonntag , 1. No«., abends ö.ZV Uhr , Abonnement A. : Tannhänser.

VORTRAGS - PROGRAMM
♦ für das

WINTERHALBJAHR 1917/18
Vortrög ;e finden abends 8 Uhr in der Anla

des Qberlyzenms am Markt statt.
3Ü. Oktober. krok. Dr. Han« Mackowsky«Berlln:

! "Maurische Knust in Spanien “.
den 20. November: Professor Dr. Ranch- Giessen:

laadrische , Französische nnd Deutsche
(Mit durchweg neuen , draussen gemachten

L "“dorn bisher unveröffentlichter Kunstwerke).
f » WM , den ll . Dezbr. : Prlvatdozent Dr. J. Bamn-StnHgart:
' ”j»ystik und Romantik in der Deutschen^Hnst “.
^ ßknstag, den 22. Januar : Professor Dr. Volbehr-Magdeburg:

»tiiicas Cranach u. die Deutsche Reformation “ *
, •Dienstag, den 19. Februar: Proi. Dr. Bock- Posen: , ,Der
fe, u,tsc *ie  Schnit *altar “.

In»Harz: Voraus siditlidi Professor Dr. Strzygowski- Wien:
”Arische Wege der Kunst “.

ah Äittekarten für Niehtmitglieder zu 3 Mk. für d. Tortrag
P.l)BrA asse und  *n den Buch- u. KunsthandlungenR. Banger,
rea ,. 0C*8' S. Noertershaenser, H. Roemer.—Für die frühe¬
re 4\11|re i.®.der.. des  Nass. Kunstvereins werden Familienkarten
Mitoi “^ sämtliche Vortiage ausgegeben , für die früheren
der p- . . “' les b . Ges . f . bild . Kunst und ihre Angehörigen ist

r Eintritt frei. * B (7979

a . ^ ür unser erstklassiges
tarkemittel „Marga — Eins — a‘

1 n Wlr  unter ausserordentlich günstigen Bedingungen
L, Qrossabnehmer
> gut emgeführte Vertreter . H.408

Marga , ohem . Ind . u . Hand . Act . Ges.
Berlin «Temoeihof , Dorfstrasse 23.
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Gemälde höch sten  Hanges
^ bautet

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin - Feuerbadi —Hans von Maries
Sdiönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel u . a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Sellens Boehle-Radlerungen.

Nassauischer Kunstverein
Wiesbad . Ges . f. bild . Kunst

I. OeffentSicfaer Vortrag.
Dienstag , den 30. Oktober, abends 8 Uhr, in der Aula
des Oberlyzeums am Markt, Eingang von der Mühlgasse.

Professor Dr. Hans Black owsky,  Berlin

Maurische Kunst in Spanien
8038 mit zahlreichen Lichtbildern.
Eintrittskarten für Niditmitglieder äMk. 3. —an der Kasse
sowie in den Buch-u. KunsthandlungenR . Banger , Feiler &

Geoks , G. Noertershaeuser und hl. Römer.

Reisen Sie nicht ab .algffiE

MIMmwWMHM
Verlangen Sie Prospekt durch

Born L Scitoftenfels
Hotel Nassauer Hof. —Tel. 680 J780 1

Caciliei-Vereii lüiesbideiLV.
Im grossen Saale des Kurhauses

Sonntag ', den 4 , Jfoveniher , liaehmitt . 4 l 'hr

Hauptprobe.
Hon tag,  den 5. Jfovember , abends 7 Uh*

I. Vereins -Konzert

Die Schöpfung
für Solostimmen, Chor und Orchester

von Jos . Haydn.
Leitung:  Herr Musikdirektor Carl Scharte !»t,

Solisten:
Frau Philippine Landshof , München,
Herr Hein »ich KÜhlborn , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany , Darmstadt.

O r di e s ter:
Verstärkte » städtisches Kurorchester.

Preise der PIüt ».e: Mk. *»•—, 4 .—, 3 . —, ®.50 u. 8.—,
Hauptprobe Mk- 1.- -. numerierte Plätze im Saal Mk. 1.58,

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Text und Programme am Saaleingang. 8036

Mauritiusstrasse 3 Fernsprecher 313

Wegen des starken Andranges finden

Sonntags drei V orstellungen statt.
Zu halben Preisen punkt 3 Uhp nachm , * 2 .Vorstellung V»6 Uhr *. * 3 .Vorstellung 8 Uhr.

In jeder Vorstellung das mit so grossem Beifall aufgenoramene vollständige Programm.
2523

■ Residenz - Theater . --- - --
Sonntag , den 28. Oktober , nachmittags S.SOUhr . Halbe Preise

Neuheit ! Der icliac Balduin . Neuheit!
Ein Fomilieuspiel in S Akte» von Erich Urban und Willi Wolsf.

Gesangstexte von Willi Wolss . Musil von Walter Kollo.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Mnsikali |che Leitung : Gnstav Utermghlen.
Hermann Hildebrandt , Neuster . . . . . . Fritz Äleinke
Dorothea , seine Fra » . . . . . Eistest. Slndree Huvart
Atoys Pichert , dessen Schwager . . . . . . . Oskar Bngge
Sluguste , seine Frau Hedwig von Bendors
Kurl , Assessor, beider Svh » . . . . . . . Gustav Schenck
HanS Rolf Hildebrandt , beider Nesse . . . Erich Möller
Lilly Hildebrandt , deren Nichte . . . . . Minny Waldburg ». G.
Fritz Hildebrandt , Komponist Heinz KarguS
Dolores . . . Else Bayer
Isidora Länglich, . . . . » . Wilma Spohr

Inhaberin eines Erziehungsheimes
Eüy , . . . . . Elsa Tillmann
Nlilly , . . . . Edith Kiethase
Cill «, . . Cäeilte Beschke
Relly , . . . . . . . . . . . . . . .  E ° i Wotfert
Nelly, . . Käthe Agte

Feunbinnen von Lilly
Karoline Wendigkeit . ?)linua 2lgte
Muley Hassan . Rudolf Onno
Franz , Diener bei Heriuan « Hildebrandt . . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen bei Dolores ^ . . Ellen Erika von Beauval

Ter l , Akt I», Wohnzimmer von Onkel Hermann . Der 2. Akt bei Dolorek.
Der 8. All iw Garten bei Onkel Hermann.

Ort der Handlung : Berlin.
Ende etwa 5 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abend» 7 Uhr.
Neuheit ! Die beide » Seehunde . Neuheit!

Lustspiel i» 8 Akten von karl Nüßler.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Christian der Siebzehnte . . Fritz Kteinke
Kurfürst von Psalzburg -Eberstadt

Emanuel Johannes , sei » Enkel , Erbprinz . . Erich Möller
Prinzessin Llnnemarie , dessen Gattin . . . . Käthe Hansa
Fürstin Clara , deren Tante . Hedwig von Bendors
Gras Berka , Hosinarschvll . Feodor Brühl
Hasjelwander , Leibkamnierdiener des Fürste » . Rudolf Onno
Ter Schlohkastellan . . . . . . . .Albuin Unger
Baron Eallhansen , . Gustav Froböse
Dr . Redl, . . , . » . Heinz Kargns

Landtagsabgeorduete
Herr Eichwald, . Gustav Schenck
Brauereibesitzer Oberauer . Hans Flieser
Buchdrucker Friese . Otto Knstermann
Marie , dessen Schwester , Stadthebamme . . . Eistest Andree -Huvar!
Käthe , seine Tochter, Lehrerin . Wilma Spohr
Dienstmann Heßdörfer . . . , » . . . . Oskar Bngge
Dessen Frau . . Minna Agte
Kirchner , Eisenbahuingenieur . Wilhelm Ehmidon
Wnnsiedel , Gnmnasjaloberlehrer . . Feodor Brühl
B- el , Posthalterstellvertreter . . . . . . . Hei » , Karg, :»
Kaufmann Kleinzucker . Albuin Unger
Landwirt Wenuig . . . . . . . . . . .  Gustav Froböse
Ter Polizelobersekietkkr Hans Rots
Der Obrrmedizinalrat . Gustav Schenck

Tie Handlung spielt in der zweite» Hauptstadt des Knrsürstentumk.
Ende 9.80 llhr.

Montag , den 28. Oktober , ■abends 7 Uhr : Die befiere Halste . —»
Dienstag , den 30. Oktober , abends 7 llhr : Mareell Salzer -Abend . —
Mittwoch , den 3t . Oktober , abends 7 Uhr : Die beiden Seehunde . —
Donnerstag , 1. stlovember , abends 7 llhr : Kammerspiel -Abend : Liebe . —
Freitag , 2. November , abends 7.30 Uhr : Bolks -Borstellmig : Die Ehre.

Wilhelnistrasse 8. Vornehme Lichtspiele.

Eröffnungs -Programm!

Fern Andra
die schöne, talentvolle Künstlerin und

Alfred Abel de Charakter-Darsteller
in ihrem neuesten Schauspiel

Ein Blatt im Sturm
Packendes Seelengemälde in 5 Akten.

Amtlicher Kriegsfilm

Zwischen IVionastiru. Prespa-See
die Erfolge unserer Verbündeten.

Melitta Petri
Leo Peukert

Herbert PaulmUller
das fidele Dreigespann in dem köstl . Schwank

Ein delikater Auftrag
Gute EHusih. 2524
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Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
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i>«orgt: slle bgnkmüssigen Geschäfte
übernimmt: VSkMägSNS - UNl ! NZllllSSSVös ^ gltUNg
vermietet: SlghlKöMMeC - SälCSlckläCllSt

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalsdiaden bei der Auslosung.

verwahrt:

versichert:

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , L8. Okt . :

Vormittags lli/ 2 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodibrunnen - Trinkhalle.

1. Choral „Wie sdiön leucht’
uns der Morgenstern“

2. Ouvertüre zu „Diditer und
Bauer “ Suppe

3. Barcarole , Walzer 'Feträs
4. Immortellenkranz auf Lort-

zing ’s Grab, Potpourri
Rosenkranz

5. Chaut sans parole
Tsdiaikowsky

6. Rund um die Welt,
Galopp Lindte.

Nadim. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Stadt . Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE.

1. Tragische Ouvert . Brahms
2. Symph. in Es-dur Mozart
3. Symphonie Nr. 4 in

B-dur Beethoven.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstürend . Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwisdienpausen ge¬öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
(Johann Strauss - und Franz

v. Suppd-Abend).
Städtisdbes Kurordiester.

Leitung ; Herr Herrn. Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvert . zur Operette „Des
Wanderers Ziel“ Suppö

2. An der schönen blauen
Donau, Walzer Strauss

3. Hab’ ich nur deine Liebe,
Lied Supp4

4. Potpourri a. d. Optte . „Der
Zigeunerbaron “ Strauss

5. Ouvertüre zu „Die schöne
Galathee “ Suppd

6. Du und Du, Walzer aus der
Operette „Die Fledermaus“

Strauss
7. Potpourri a. d. Optte . Der

lustige Krieg“ Strauss
8. Marsch aus der Operette

„Boccaccio“ Suppö.

Kinepbon.
Taunusftratze\ :: Berliner Hof

Hella Moja
in dem spannenden Schauspiel

Der Fremde.
Eine feltf. Geschichte aus Tibet

in 5 Akten.
Ballzauber.

Köstliches Lustspiel.
Gute Musik. -

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

Oktober/November 1917:
Grosse Ausstellung der

!l WM!
Gemälde Graphik Plastik

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR
SONNTAGS VON 10— 1 UHR

An unsere evangelischen Glaubensgenossen
in der AM Wiesbaden.

400 Jahre find am 31. Oktober verflossen, seit Martin Luther seine Thesen anschlug an die Tür derSchlok-
kirche zu Wittenberg. Lin neues Zeitalter stieg herauf. Die Reformation an Haupt und Gliedern, die man ein
ganze; Jahrhundert ersehnt hatte, Hub an. So ist der Thesentag zum Ehrentag aller evangelischen Deutschen geworden
daß Rind und Rindeskind seiner dankbar gedenke.

wenn auch jetzt zu unserem tiefsten Schmerze der größte aller Rriege immer noch tobt, den Jubeltag der
Reformation dürfen wir nicht vergessen, wir feiern ihn, wenn auch in bescheidenerem äußeren Rahmen so doch
will's Gott, mit desto reicherem inneren 8egen. war die Reformation ein Rraftquell für die deutsche Nation in den
schweren Leiden und den großen Taten ihrer Geschichte, so soll die Gedenkfeier mitten im Völkerringen die deutsch,
evangelische Christenheit erfüllen und durchdringen mit neuem Slaubensmut und neuer Llaubenszuversicht:

„Lin' feste Burg ist unser Gott!"
Darum rufen wir euch auf, evangelische Glaubensgenossen, zur würdigen und wirkungsvollen Jubelfeier.

Line Reihe festlicher veranstaliungen ist geplant. Kommt in Hellen Scharen und feiert in Dankbarkeit und Freu  de.
Daß wir den Burgfrieden wahren, ist selbstverständlich.
was wir erstreben, ist ein kraftvoller, religiös vertiefter Protestantismus, der in edlem Wettbewerb mit den

anderen Volksgenossen mttwirkt an dem inneren Neubau unseres geliebten deutschen Vaterlandes, jetzt in dieser harten
Zeit und erst recht im ersehnten Frieden.

. Drum aus! Evangelische Gemeinde! Laß ruhen für kurze Stunden dein rüstig Schaffen, zieh an dein Feier-
Kleid und danke Gott mit Herzen, Mund und Händen, daß er dir geschenkt den Helden von Wittenberg und Worms
und durch ihn die größte deutsche Tat.

Vas Ehrenpräsidium:
D. Dr . Ern st. Präsibcut des König!. Konsistoriums. Wir« . Geb. Ober-Konfistorialrat : QSIv.  Genevalsuvinle ^ ent. Kgl

Hof- und Domprediger a . D. : D .Maurer.  Generalsuperintendmt a. D., Wir « . Geheimer Ober-Konsistorialrat.

Der Lhrenausschutz:
Pfr . S dj u 61 e r ; Pfr . Beckmann:  Badbansbesitzer L- '
Weyer;  Geb . Reg.-Rat Dr . Foelschc;  Versicherungsdirektor
Leis:  Bankdirektor Meis:  Rentner Ä. Burk:  Schriftsetzer
Gäfgen:  Hotelbesitzer W. Haeffner:  Bergrat H. Kost:
Privatier G. Mennes:  Kaufmann Rentschker:  Schlosser¬
meister K. Wolf:  Dr . med. W. Cnntz : Rentner Tb. Gei¬
ser  t : Tünchermeister P b. Haxel:  Oberbürgermeister a. D.
Dr . pon Jbell;  Rentner O. Bauer:  Justizrat Dr . Ro-
tneiß:  Geb . Sanitätsrat Dr . Jüngst:  Rentner A. Voll¬
mer:  Oberstleutnant a . D. Walter;  Pfr . Grein:  Pfr.
Dich ! : Geb . Reg .-Rat a. D. Dr . Lautz : Oberkriegsgerichtsrat
a. D. H e n g st e n b er g : Dr . nied. O. Schräder;  Professor
Dr . W. Fresenius:  Stadtschulrat a . D. H. Müller:
Schreinermeister H. Schneider:  Schubmachermeister K. Bir-
kenstock:  Major a. D. S . Leb mann;  Schneidermeister
H. Mereator:  Prof . C. Pagen  siecher : Bäckermeister
Ph . Sie in mann:  Gastwirt B . Weber:  Lanögertchtsrat
Gevvert:  Wäschereibesitzer Sigwart;  Lebrer H. Wevel:
Zimmermeister F . Becht ; Inspektor ?l. Claas:  Justizrat
A. v. Eck: Geb. Reg.- und Forstrat B . Elze:  Rektor G.
Jung:  Rentner R . Kttpper sb  lisch ; Lebrer A. Moser;
Samitäisrat Dr . Pröbsting;  Pfarrer Philipp !; Pfr . I ).
Schlosser;  Pfarrer Beidt:  Fabrikant Cdr . Höppli;

Kaufmann Weber:  Straßenbahnkontrolleur Petri.

Der Geschästsausschutz:
Arntz:  Lei,rer
Dr . Müller;

H o f li e i n z:
Organist t

Professor
etersen : .

Dekan Bickel:  Pfr . Lieber:  Pfr . Merz;  Pfr . Veesen  m e» er:  Stadtrat
Hochhut;  Rektor Kolb:  Realgymuasialdirektor Dr . Maurer;  Stadtschulrat

. Rektor Victor.
Indem wir hierunter die Ordnung der Feitfeier mittoilen, regen wir zugleich an, den Dank ö er Gemeinde

für die Segnungen der Reformation auch durch Schenkungen und Stiftungen,  sei eS kür örtliche kirch¬
liche Bedürfnisse (Glocken, Orgeln , Beleuchtung der Kirchen, Gemeindehäuser usw.), sei es für allgemeine praktische Aus¬

gaben der evangelischenKirche (Gustay-Adolf-Brrein . Jugendpflege usw.) zu betätigen.

Ordnung der Zestfeier:
Dienstag , 30. Oktober, abends 7—8 Ubr: Einläuten des Festes.

— Abends 8 Uhr in der Lutherkirche: Vortrag des Uni-
versstäts -Professors D. Sch tan aus Gießen: „Was ist uns
Lutber ?"

Mittwoch, 31. Oktober, morgens 8 Uhr: Jugendgottesdienst in
sämtlichen Kirchen. — In der Marktkirche: Morgens
9.30 Uhr : Festgottesdienst für die Militärgemeinde. Pre¬
digt : Konststorialrat a. D. Reudörsfer. — Morgens
11 Ubr : Festgottesdienst kür bi« Gesamtgemeinde unter
Mitwirkung des Ev . Kirchengesang-Vereins. Predigt : Gene¬
ral -Superintendent Oh ly . — Abends 8 Uhr: Liturgischer
Festgottesdieiist mit Ansprache von Pfr . Beckmann  und
Mitwirkung des Evang. Kirchengesang- Vereins und des
Posaunenchors der Ringkirche. Predigt : General - Super¬
intendent Ob ly . — Abends 8 Uhr : Liturgischer Frstgottes-
üienst mit Ansprache von Pfr . Beckmann.  Ausführung
Bach'scher Kirchenkantaten für Solo, Chor, Orchester und

Orgel durch den Ring - und Luther-Kirchenchor: unter Mit¬
wirkung der Kgl. Hofopernsängertn Frt . Lilly Haas,
einiger Chorsänger des Kgl. Theaters , sowie von Mitglie¬
dern des Theater - und Kurorchesters.

Rach fei er : Sonntag , 4. November: Rrformationsseft in allen
Kirchen. — Abends 8 Uhr, im Festsaal der Turngesellschast
lSchivalbachcr Straß «): Große Volksversammlung unter
Leitung von Realgvmnastal -Direktor Dr . Maurer  mit
Ansprachen von Prof . Dr . Lohr  und Pfr . Beeien-
mcyer  und Mitwirkung des Evangelischen Kirchengesang-
Vereins der Markt - und Bergkirche.

Sonuia «, 11. November, in der Marktkirche, 5 Uhr zu Lutber’s
Geburtstag : Liturgischer Gottesdienst mit Ansprache von
Pfr . Veesenmeyer  und unter Mitwirkung des Konzext-
sävgers A. Sevberth  und des Posaunenchors der Ring»
kirche.

Die Kirchensammlung ani Jubiläum , dem 31. Oktober, ist bestimmt: a ) in den Jugendgottesbiensten für bi«
Gustav-Aüolf-Fugeudstistung zum Besten evangelischer Waisen und Erziehungshäuser in der Diaspora : b) ii; fielt Gemeinde-
Gottesdiensten zum Wiederaufbau der durch den Krieg gcschädig tcn deutschen Gemeinden, insbesondere in den Schutzgebieten
und im Ausland «: bi« am Resormationsfest, den 4. November.zugunsten des HauptvrreinS Wiesbaden der evangelischen

Gustas-Adols-Düsti« ».

s-  Den hochverehrten 1

und Umgebung j
sowie den werten Km. II
fremden die ergebene An- I
zeige ,dass ich von der Reise I
wieder zurückgekehrt bin.11

W

Amtsgrrichtsrat E. K außer;  Architekt Fr . Hilbner;
Kaufmann 5k. Lin ne »kohl:  Maurermeister G. Schwei¬
tzer:  Reg .-Rat M -Witt  ich ; Bankdirektor Becker;  Lebrer P.
Davor  ich; Schubmachermeister A. Li pp ; Kaufmann W.
Machenhcimer:  Lebrer A. C a p i t o; Amtsgerichtsrat G.
S chö l e r : Ober-Posta sststent W. S t e u vr Sckubmachermeister
H. Treisbach:  Geb . Reg.-Rat F. Maiwald:  Akzile - Ein-
nebmer W. Schauß:  Uvotheker E. Bab mann;  Kaufmann
R . Basler:  Architekt A- Fuß;  Lehrer H. Gertz ; Kaufmann
G. Mades:  Reg .-Sekretär H. Meyer:  Rentner A. Peter¬
sen:  Kaufmann A. Sen ne bald:  Bäckermeister A. Stein¬
in an  n : Pfr . Kortheuer;  Pfr . Hofmann:  Direktor H.
Anacker;  Lebrer am stadt. Realgymnasium L. Kolb:  Ämts-
gerichtsrat Dallmeyer:  Rentner W. Cron:  Landeshaupt¬
mann A. Krekel;  Geh . Archivvat Dr . Wagner;  Privatier
C. Gapv:  Schreinermeister E. Hansobn:  Kaufmann H.
Hautzmann:  Stabtrat C. Meier;  Stadtverordneter W.
Neuendorff:  Stadtbau -Assistent E. Siebott:  Profesior
Dr . H. Thomae:  Rechtsanwalt E. Blockert:  Apotheker
R. Staebelu:  Schrcinermeister F . Birnbaum;  Taoe-
zierermeistcr G. H i l l e s h e i m c r : Mttelschullehrer I . Ja¬
cob i: Stadtrat W. K immel;  Hauvtmann a. D. v. b.
Knesebeck:  Stadtrat W. Kraft;  Rechtsanwalt W. Wolfs:

j Mit bester Empfehlung

Th. MisplesHeeb|
Schweizer Stickerei *>“|

l Grosse Burgstr . 2.

Magenbittern
tti-Literflasche Mk>5.-
'/i -Literflasche Mk.4.-

psefsermünz
'/i -Literflasche Mk 5.-
'/«-Literflasche Mk. L-

VMMsHW-BRM
Vi-Literflasche Mk. 8 -
^t -Liierflaiche Mk. ?>-

einschließlich Flaschen.
In Korbflaschen mit k,

10, 15. 20 und 25 Liter,
ohne Flaschen, der Lütt
50 Pfg , billiger- 2510

Versand, ab Wiesbaden
nur gegen Nachnahme.Lalsämkranr

I« kör. vertrieb wierbade«.
Walromstr . 5. Tel-

ÄS Am
Am Kranrvlatz.

25061 Bes. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark ^
inkl.Ruheraum u.Trlnkkpr.

Geöffn. 8- 7 US«
Sonnt . —1Ẑ Ubr.

Süarme Morgenröft
Wärmt UnterrSdie-
TasintMcr.

Carl GoldsieiOjoi
Webergasse

\ / ergrösserungej
W  von Zivil in Feidsr« ,1®i,

jed . klein . Photografie . s° „
Emaillebilder für Broschen
billigst .Frieda Simon*
1820 Rheinstrasse 1
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